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Suland. 


Anna Diinfon Doch wahnfinnig. 


Jhre geftrige Dorlefung in Hew 
Bart beweift es. 


New York, 27. April. Am Broab: 
way: Theater hielt gejtern Frl. Anna 
Dickinſon nad Beendigung der BVorftel- 
lung „Cleopatra“ vor einen auserwähl- 
ten Bublitum - eine Borlefung über 
„Perfönlice Freiheit“. Es war dies 
die erfte Borlefung, welche fie nach ihrer 
Einfperrung im Irrenhaufe zu Danville 
hielt, und fie eröffnete biejelbe mit einem 
bitteren Angriff auf die republifanijche 
Partei und bitteren Worten gegen ver: 
j&hiedene prominente Perjönlichkeiten. 
& bitter und fo wenig frauengleich, ja 
(een unanftändig waren die Ausdrüde, 

eren ſich die Vorleſerin bediente, daß 

iels der Damen ſofort ſich von ihren 
Sipen erhoben und entrüjtet da8 Thea- 
ter verließen. 

Frl. Dickinſon ließ ſich indeſſen da— 
durch nicht beirren. Den Generalpoſt—⸗ 
meiſter Wanamaker nannte ſie, als ſie 
auf ihn zu ſprechen kam, den „Allbarm— 
herzigen Himmel-Wanamaker“; den ehe⸗ 
maligen Hilfsgeneralpoſtmeiſter Gen. 
Slarkjon, Col. Dudley und Genator 
Duay beſchuldigte ſie, ſich verſchworen 
zu haben, ſie im Irrenaſyl ſterben zu 
laſſen, und zwar aus Rache dafür, daß 
ſie ſich geweigert, in ihrem Intereſſe an 
der Wahlcampagne anno 1888 thätig zu 
ſein. Später ſprach ſie über den Re— 
dakteur der New Yorker „Tribune“, 
Whitelaw Reid, in derartigen Aus— 
drücken, daß faſt ſämmtliche Zuhörer 
das Theater verließen. Es ſteht un— 
zweifelhaft feſt, daß die Verſtandskräfte 
der einjt -fo berühmten Vertheidigerin 
ber Frauenredhte und der Kämpferin für 
die Freiheit der Negerfflaven, bedenklich 
gelitten haben. 


New Yorker feiern den:69. Geburtstag Gen. 
Granit, 

New York, 27. April. Taufende 
von Bejuchern verfammelten fich heute 
Mittag im Niverfide Park, um den Ce: 
remonien beizumwohnen, weldje den Be: 
ginn der Erdarbeiten für die Errichtung 
des Grantdenfmals dafelbjt begleiteten. 
Das Wetter war Ear und fühl. Der 
heutige Tag ilt der 69. Jahrestag der 
Geburt des Generals Grant und war 
aus diejem Grunde von der „Grant 
Monument Affociation“ al der geeig: 
Ki für die bei diejer Gelegenheit ge: 

bührenden feierlichfeiten auserjehen 
Morden. - Cha3. 5. Freemanı, der De: 
partementsbefehlshaher der G. U. N. 
des Staates New York, fungirte als 
Präſident und Ceremonienmeiſter; Ge— 
neral Horace Porter hielt die Feſtrede. 


Zuſammenſtoß zweier Fährboote in New 
VYork. 

New Hort, 27. April. Die Fähr— 
boote „Chicago“ und „Serjey City“, 
beide der Benniylvania-Bahnlinie gehö- 
rig, rannten heute Morgen in der Nähe 
des New Morker Kais der Linie zujam: 
men, wobei Griteres ein großes och in 
feiner Seitenwand davontrug. Die Her: 
renfajüte wurde volljtändig zertrümmert, 
doc) entgingen die Anfaffen, mit Aus: 
nahme von Charles Ferry von erjey 
City, welder jih den Fuß verſtauchte, 
irgend welchen Verlegungen, obgleich fie 
arg durcdhgerüttelt worden. Wunderbarer 
Weife verurfahte der Zufammenjtoß 
felbit unter den zahlreihen an Bord 
des „Chicago“ befindlichen Laden und 
Fabrikmädchen, weldhe fih auf dem 
Wege nah ihren Arbeitspläßen befan- 
den, feine Panik. 


Grants Blodhütte fommt nach Chicago. 
St. Youis, Mo., 27. ‚April. Die 
biftorifche alte Blodhütte in St. Louis 
County, welche der verftorbene General 
U. ©, Grant eigenhändig errichtete, und 
welche feine erfte und vielleicht glücflichite 
Heimjtätte ausmadte, wird demnächit 
von ihrem gegenwärtigen Standplahe 
entfernt und nad Chicago gejandt mer: 
ben, um. dort wiedererbaut und auf der 
Weltausftellung ausgejtellt zu werden. 
Die Hütte wurde im Jahre 1854 er: 
richtet und ift noch bemerfenswerth gut 
erhalten. Sie it 50 Fuß lang, 20 Fuß 
eit und enthält vier Zimmer. 


Sa Supremer Gericht enticheidet zu ihren 
Guniten. 

Sieg der Kotteriegefellfchaft in New 
rleans. 

New Orleans, 27. April. Das 
Supreme-Geriht hat im dem Lotterie: 
Mandamusverfahren zu Gunjten der 
Lotteriegeſellſchaft entſchieden. 


Die Unterſuchnung der Oroßgeiäwerenen bes 


New Orleans, 27. April. Bundes: 
diftriftSanwalt Grant, "welcher vom Ju: 
ftigdepartment angewiejen worden mar, 
einen eingehenden Beriht über das 
Lynchgericht im hieſigen Pariſh-Gefäng— 
niſſe einzuſchiken, hat ſeine Unterſuchung 
beendet und das diesbezügliche Schrift: 
* flüd dem Juftizdepartment überjandt. 

ber den Charakter feines Berichtes 
weh: fi Herr Grant nicht weiter äußern. 

ie Großgeſchworenen haben ihre Uns 
lerſuchung thatſãchlich beendet, und ihr 
Bericht wird noch im Laufe Diefer Woche 
eingereicht werden. 


Weiterbericht. 
Fur die nãchſten 18 Stunden folgen⸗ 


— vs Better für Illinois: Schön, nord: 
Binde; —— 


we Wnzetarm, 


Rabelberiht * Dentfchland. 


Alldentichland tranert am Sarge jeines 
großen Zodten. 


Moltfes Ießte Augenblide. 


Berlin, 27. April. Es würde ſchwer 
fein, zu beſchreiben, wie allgemein ſich 
in ganz Deutſchland die Trauer um das 
Ableben des greiſen Feldmarſchalls 
Moltke bemerkbar macht. Die geſammte 
Nation trauert um den Verluſt ihres 
Helden, und in Oeſterreich, Italien, ja 
ſelſt Rußland würdigt man dieſen natio— 
nalenSchmerz derDeutfchen und ehrt ihn. 
Nur in Franfreich regt fi) der Chaupi: 
nismu3 wieder; die meijten der Barijer 
Blätter ergehen ficy über den Tod des 
Bezwingers der franzöfiihen Nation 
in abjcheulihen Schmähungen. „Le 
Siecle“ nennt den Berftorbenen einen 
barbarifchen Häuptling, dejjen Tod ber 
Gallier nur mit Frohloden begrüßen 
fönne. „Rappel“ behauptet, Deutjch- 
land werde bald Grund senug haben, 
feinem (Moltkes) Andenfen zu fluchen. 
„Bigaro“ fchreibt dem Todten die Haupt: 
jhuld an dem Berluite&liaß-Lothringens 
zu. Nur das „ournal. des Debats* 
beweijt in feiner Beipredhung des Ab» 
lebens Molttes, daß die bejjeren Schich- 
ten des franzöfiichen Bolfes etwas Beſſe⸗ 
res als Haß und Geifer für den einfjigen 
großen Gegner übrig haben. 

Hier in Berlin felbit rüftet man ſich 
den großen Sohn Deutſchlands in wür— 
diger Weiſe zu Grabe zu geleiten. Kai: 
fer Wilhelm wird-dem Wunſche des 
Todten, einfach und ſtill begraben zu 
werden, inſofern Rechnung tragen, daß 
nur hier während die ſterblichen Ueberreſte 
des unvergeßlichen Feldherrn von dem 


Sterbehauſe am Königsplatze nach dem | Empfang: ‚bereitef: ‚werden. 


Schleſiſchen Bahnhofe geleitet werden der 
größte militäriſche Pomp entfäaltet, 
dann aber die Leiche in all Stille nach 
Kreijau in Schlefien übergeführt nnd 
dort neben der entfchlafenen Gattin des 
Todten beigefeßt werden mitd.e . mem! 

An den Thürflinken vieler Privat 
häufer hängen lange Trauerabzeichen; 
in den Schaufenftern der Läden fieht 
man bier und da Bilder und Büjten 
Moltke's mit Flor umhüllt; die Fahnen 
mweher auf Halbmajt., Gejtern waren 
alle Theater und öffentlichen Vergnüs 
gungspläße gejchlofien, es jchienen die 
Berliner auch wenig ut zu hegen,. dies 
felben zu bejuchen. Halbanıtlich meldet 
man, daß am Begräbnigtage laut fönig: 
lihen Erlafjes alle öffentlichen Gejchäfte 
in Lande ruhen werden. 

Ganz Genaues fann man über bie 
letten Stunden des Feldmarſchalls noch 
nit in- Erjehrung bringen. Moltte 
war währehd des ganzen Tages in aus— 
gezeichneter Stimmung und hatte beim 
Abendbrod mit außerordentlih gutem 
Appetit gegelien. Diefen  Umijtande 
fehreiben die Aerzte die unmittelbare To= 
desurfache zu, denn furz nach dem Ejjen 
wurde Graf Moltke von Magenjchmer: 
zen befallen und begab ji nad einem 
anjtogenden. Zimmer, Hier fand man 
ihn bald darauf in völlig fraftlofem Zu: 
ftande; man fchaffte ihn zu Bett und 
wenige Minuten fpäter hatte er feinen 
legten Athemzug gethan. Der Bericht, 
Moltfe jei bis zum Letzten bewußtlos 
gemejen, ijt nicht correct. Kurz nachdem 
er zu Bett gebracht worden war, verlor 
er allerdings dns Bemuktjein, doch 


öffnete er einige Augenblide jpäter feine 


Augen, läghelte den Umftehenden zu und 
wintte einen derfelben zu fi. Diefer 
beugte fich, in dem Glauben, der Krante 
wolle ihm eine Mittheilung machen, über 
ihn, doch that diefer hur noch einen Ian- 
gen | Athemzug und war verfchieden. 

Die Leiche des Feldinarihalls Moltke 
liegt im Ballfaale des Generaljtabsge: 
bäudes aufgebahrt, wo gejtern in den 
Mittagsftunden taufende von Bejuchern 
einen leßten Blid auf fie warfen. Die 
Bahre dedt ein weißjeidenes filbergeitid- 
tes Bahrtuch, und das eigens von Moltke 
zu diefem Zwede. auserjehene Leichentuch 
verdedt feinen Körper bis, zur Bruft. 
Dr. Reuter bat die Leiche einbalfamirt. 

Die Arnıee wird während acht Tagen, 
die Regimenter, deren Inhaber Moltte 
mar, auf zwei Wochen Trauer um den 
Berjtorbenen anlegen. 

Kaifer®ilhelm jagt in feinem Trauer: 
befehl an die Armee: 

„Ein Freund und Rathgeber ift Mir 
von Meiner Seite gerijjen worden. Ach 
beflage den unerfjeßlihen Verluft, wel: 
her Mid, Meine Armee und das Vater: 
land betroffen, tief. Bis zu feiner Ieg- 
ten Stunde bat den Berftorbenen, um 
feiner militäriichen Seiltungen und feiner 
Dienite dem Buterlande gegenüber, def: 
fen Dankbarkeit nie eriterben wird, 
unvergleihliher Rubın umftrahlt. “ 

Sonderbar ijt jedenfalls die That: 
fadde, daß Kaifer Wilhelm I, Kaifer 
Triedrih und nun auch Moltke an einem 
Freitag itarben. 

Der Sarg, in weldhen man die Beige 
des Feldmarſchalls gebettet, ijt ficben 
Fuß lang und ruht auf feh3 vergolde: 
ten, kunſtvoll geſchnitzten Löwenklauen. 
Auf dem Sargdedel liegt der fymbolijche 
Lorbeerfrang und bie, verlöjchte Fackel. 
Der Sarg iſt ein doppelter, der innere 
beſteht aus Zink, und iſt mit weißer 
Seide ausgeſchlagen. 


* Admhild in Blihe. 


Die alterthüniliche Stadt Römpild im 
Herzogthum Sahfen-Meiningen ift von 
einer verheerenden Feuersbrunſt heimge⸗ 
ſucht und zum Per Theil eingeäfgert 
worben. as Feuer. brad) in einigen 
—— 3 chichtlich- bekannten 

e aus. ämmtliche auf drei 


Bar alte Patri⸗ 
von 


vo 


Steht — 


Chicago, pie: den 27. Aprik 1891. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


— 


fielen den Flammen 
Sturm, welcher zue: Zeit wüthete, trug 
die Flammen nah den benadbarten 
Straßen und die primitive Feuerwehr 
war nit im Stande, da3 Flammen 
meer zu befämpfen, weld.3 etwa 1500 
bis 2000 Berjonen ihres Dbdacdhs be- 
raubte. 
Iheure Kartoffeln in Berlin. 


Der Preis der Kartoffeln ift hier in’3 
Gnorme gejtiegen. Gegenwärtig bezah- 
len,die Berliner Hausfrauen fünf Dark 
fünfzig bis zu fehs Markt für den 
Gentner Kartoffeln. Die Schuld für 
das außerordentlihe Steigen ber Kar: 
toffelpreije wird einem mächtigen foge: 
nannten Kartofjel-Ring zugejchrtieben. 

Sailer Wilhelms ungefundes Ausichen. 

Dresdener Zeitungen loben einft;m= 
mig das chevaleresfe Auftreten des Kai: 
fers Wilhelm bei Gelegenheit der am 
Donnerjtag, am Geburtstag des Königs 
Albert, ftattgehabten Parade, fprecdhen 
aber bedauernd über die, Leichenbläfjle 
feiner Gefichtszüge und feine augen 
fcheinliche Nervöfität.. Der Kaifer hat 
kürzlich bewieſen, daß er entfchlofjen iit, 
Reſpekt für königliche Perſonen zu er⸗ 
zwingen, ſelbſt wenn dieſe wenig —— 
vor ſich ſelber haben. 

Truppen nach Bochum geſandt. 

Eine größere Abtheilung Truppen 
wurde heute nach Bochum in Weſtpha— 
len, dem Schauplatz des jüngſten Gru— 
benarbeiterausſtandes, geſandt. Die 
neueſten Nachrichten von dort beſagen, 
daß die Ausſtändigen ſehr aufgeregt und 
gegen die Grubenbeſitzer erbittert ſind. 
Die Poliziſten ſind nicht im Stande, die 
Aufgeregten im Zaum zu halten, und 
den Truppen mag von Seiten der Aus—⸗ 
ſtändigen, welche unter der Leitung er⸗ 


fahrener ‚Führer ſtehen, ein warmer 


Beſchwindelte alerander II. und Wilhelm II, 

Hier ift bie Rachricht eingetroffen, daß 
jener Stallmeiſter des Zaren, welcher 
kürzlich gröblicher Betrügereien in Ver— 


„bindung Mit einem Gefchente bes: Zaren 


an: den. beistihen: Kaifer überführt 
wurde, GSelbftmozbrbegangen hat. Gr 
Hatte dem Zaren.umd indirekt fomit dem 
Kaifer Wilhelm Gefhier, welches mit 
Meſſing anftatt mit fehwerem Silber 
bejchlagen war, aufgehängt. 

Far Alerander ihenfte dem Kaifer 
Wilhelm ein ruffifiches Dreigeipann, 
Troifa, Pferde, Gefhirr und au Kut- 
iher. Das Gefdirr follte einen Werth 
von 85,000 haben, feinen Beichlag 
aus majliven Silber fein. Kürzlich 
nun begann zum großen Werger Kaijer 
Wilhelms das Mejling an dem Gejdirr 
durdgufheinen. Die TIhatfahe wurde 
in St. Petersburg befannt; der Stall» 
meifter wurde verhaftet, des Betrugs 
überführt und beging in Verzweiflung 
über die ihm bevörftehende Strafe 
Selbftinord. 


Gebraucht den Welfenfond gur Berä 
Biomande. uns 


Großmama Pictoria wird diesmal 
feine Zufammentunft mit ihrem Entel, 
Kaifer Wilhem, in Darmftadt haben, 
und die Erledigung der Welfenfond: 
Angelegenheit wird fi fomit bi3 zum 
Juli, beim Befuche des Kaijers in Lon: 
don, gedulden müfjen. 3 heißt, daß 
Kaijer Wilhelm in der allerausgiebig- 
ften Weife zur Befämpfung Bismard 
Gebraud von den Welfengeldern madt. 


Dad Seegefeht in dee Galdera Bai. 


Aud; der Monitor „Buasca“ in die 
Euft gefprengt. 

Buenos Ayres, 27. April. Neuen 
Nahrichten aus der Caldera-Bai, dem 
Schauplat des kürzlichen Seegefechtes 
zwijhen der Flotte der Regierung und 
der der njurgenten, befagen, daß außer 
dem PBanzerihiffe „Blanco Encalade“ 
auch der gleichfalls im Dienfte der In: 
furgenten jtehende Monitor „Huasca* 
von Torpedos in die Auft gejprengt 
wurde. Nach Beedigung des Gefechtes 
fehrte die Negierungsflotte unbeläjtigt 
nad Balparaifo zurüd. Das Kriegs: 
Ihiff „Slorence* ift zu den Infurgenten 
übergegaugen. Man berichtet ferner, 
daß Präjident Balmaceba fich dermaßen 
fürdtet, dur Gift aus dem Wege ge: 
Ihafft zu werden, daß er nunmehr nur 
noch ſeinek Mutter geitattet, Das Eſſen 
für ihn zu bereiten. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Die Prinzeſſin Galitzin, die Ge- 
mahlin des Großmarſchalls am kaiſerlich 
ruſſiſchen Hofe, iſt geſtern in Nizza ge— 
ſtorben. 

— Die Grubenarbeiter in Bochum 
haben behufs Erlangung achtſtündiger 
Arbeitszeit und höherer Löhnung die 
Arbeit eingeſtellt. 


— In ber Nähe von Indianapolis, 
Ind., entgleifte geftern Morgen ein 
Raffagierzug der „Big Four“ =» Bahn. 
Ein Pullman'ſcher Schla wagen ſtürzte 
den Bahndamm hinab, und ſechs Paſſa⸗ 
giere, ſämmtlich Herren, daruuter Jos. 
MeGill von Chicago, wurden mehr 
oder minder ſchwer verletzt. 

— In Walla Walla, Oregon, nahm 
in der Naht von freitag zum "Sonn: 
abend ein Haufe von etwa 150 Golda- 
ten den Spieler Hunt, welcher einen ber 
Hhren, den Freiwilligen Miller, erfchoffen 
hatte, aus dem Gefängnifje und erſchoß 
ihn. Die Berichte, daß es dabei zwi— 
ſchen der Scheriffsmannſchaft und den 
Soldaten zu Blutvergießen gekommen 
ſei, ſind falſch. Präſi dent Harriſon 
hat eine Unterſuchung der Angelegenheit 
angeordnet, 

— Der New Porker. Polizei if es 


bisher noch nicht gelungen. den Mörder 


des Fri 
Name je -als-Gartie Brown f 


it, —— * J mai 


—— 
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eqeidungstlase eingereicht. 


Henry Schneider’ frau will ihn 
los fein. 


Advofat N. A. Kaufmann reichte am 
Samftag Nachmittag ges den No. 31 
Tomn Str. wohphaffen Henry Schnei- 
der auf Veranlafjung von deiien Gattin 
eine Scheidungsflage ein. Als Grund 
für das Gefuh wird angegeben, daß 


Henry dem Trunf ergeben jet und feine | 


befiere Hälfte jchwer zu mißhandeln 
pflege. Derjelbe wurde übrigens auch) 
heute Vormittag dem Richter Kerſten 
unter der Beſchuldigung, ſeine Frau 
thätlich angegriffen zu haben, vorgeführt, 
doch wurde die Verhandlung diejes Fal: 
les bis morgen über adht Tage ver: 


hoben. 


Bergak das Wiederfommen, 


Der an der W. Lake Str. wohnende 
Wirth Louis Mitchell war am Samitag 
Abend um Kleingeld in DVerlegenheit 
und der gerade anwejende Mm. Pingree 
erbot ih, „Change“ herbeizufchaffen. 
Der Wirth gab dem Dienfteifrigen $5 
zum Wechjeln, womit Pingree jich ent= 
fernte. NIS er jedoch nicht wieder Fam, 
wurde die Polizei benachrichtigt, die ihn 
denn auch bald verhaftetee Nichter 
Eberhardt fchicte heute den Gefangenen 
auf 103 Tage in’S Arbeitshaus. 


Ein grauföpfiger Schurke, 


Dem MPolizeirihter Robbing von 
Hyde Park wurde heute ein alter Kerl 
Namens Wm. Bullof von 69 Union 
Park Place unter der fchredlichen Ans 
Mage vorgeführt, am Sanftag zwei 
tleine, 8, vejp. Yjührige Mädchen in ein 
leeritehendes Gebäude an der 39. Str. 
und Ellis Ave. gelodt u zu mißbrau= 
hen verfucht zu haben.. D grauföpfige 
Scäurfe fam mit einer SH e von $100 
davon. 

u —————— 


Neue Zollſtellen für Chicago. 


Zoll-Collector Clark brachte erfreu⸗ 
liche Nachrichten aus Waſhington mit. 
Es iſt ſeinen Bemühungen gelungen, 
für Süd-Chicago eine permanente Zoll— 
abfertigungsſtelle und eine ſolche für den 
Weltausſtellungsplatz durchzuſetzen. Den 
Ausſtellern iſt hiermit ein immenſer 
Vortheil geboten, ihre Sachen können 


direct hierher gefandt werden und fie | 


jelbit find aller Weiterungen und allen= 
falljigen Chicanen bei ihrer Landung 
überhoben. 


Biliy O’Brien verhaftet. : 


eu * 
Billy O'Brien, der als Gerichtsvoll⸗ 


zieher des Polizeigerichts der Desplaines 
Str. 81500 unterſchlagen haben ſoll, 
wurde am Samſtag an der S. Halſted 
Straße verhaftet uud eingeſteckt. Geſtern 
ſtellte John Long von 851 S. Lincoln 
Straße 810,000 Bürgſchaft für den Be— 
ſchuldigten. 

Heute wurde der Fall von Richter Prin— 
diville aufgerufen, die Verhandlungen 
aber auf Verlangen des Stadtanwaltes 
auf den 3. April verſchoben. 


Ein kleinerParſons verſchwunden. 


Der 11jährige Sohn der Anarchiſtin 
Lucy Parjons, Albert, verließ am Mitt: 
mwoh vor act Tagen die mütterliche 
Wohnung in Avondale, und ift ſeitdem 
nicht wieder gefehen worden. Die poli- 
zeilihen und privaten Nahforjchungen 
nah dem Kinde waren feither erfolglos. 
Die Mutter glaubt, daß der Junge, der 
eine ausgefprochene Wanderluft bejiten 
fol, auf eigene Faujt eine Reife unter: 
nommen habe. 


Auf Lebenszeit entitellt. 


Kittie Osborne, eine in No. 235 43, 
Str. wohnende Berkäuferin im „Bojton 
Store“, wurde heute früh .auf dem 
Mege nah dem genannten Geſchäft 
an der 43. Str. von einer Lokomotive 
der Lake Shore Bahn niedergeworfen 
und am Kopfe derart verletzt, daß ſie 
für ihr ganzes Leben entſtellt bleiben 
wird. Sie wurde vermittelſt Patrol— 
wagen nach ihrer Wohnung geſchafft. 

— —— — 


Bei der Arbeit verunglückt. 


Der erft 12-jährige Arbeiter Wiſh— 
man, erlag heute früh in feiner Woh- 
nung, 210 N. Desplaines Str., den 
Berlegungen des Rüdgrades, die er am 
vergangenen Montag in der Drabtitift: 
Vabrit an der Desplaines Str. erlitten 
hatte. Der arme Junge hatte einen 
Wagen auf einem fünf'Fuß erhöhtenGe- 
Teife jchieben müjjen und war mit diefem 
binabgejtürzt. 


Berhängnigvoller Purzelbaum. 


Der Arbeiter Chriſtoph Richard ver⸗ 
ſuchte heute früß i in. einer Kneipe an der 
4ten Avenue einen Purzelbaum über den 
Shanktifh zu fchlagen. Er ftürzte dabei 
und verlegte fi derart am Kopfe, dap 
feine Ueberbringung nah dem County 
Hofpital erforderlich wurde. 


— Fran Bettie Caton, eine Schwe: 
fter bes Rräfidenten Harrifon, ift am 
Sonntag in Cincinnati beim Durd- 

gehen der Pferde ihres Wagens aus 
demjelben gefchleudert und fo jchmwer 
verleßt worden, da man atı ihrem Wie- 
derauffommen weifelt. 

Chileniſche Inſurgenten haben auf 
die ameritanifhe Barke „Lottie. Moore* 
ert, ſo „in ſchwer be⸗ 


Lebensmüde, 
Olin €, Smith fpringt in den See. 


Dlin E, Smith wurde geftern früh 
am Fuße der Nevada Str. von Vor: 
übergehenden aus dem See gezogen und 
in bewußtlofem Zuftand nach dem deut: 
ſchen Hoſpital gebracht. Hier erholte er 
fih nad) und nach, ſo daß er nach feiner 
Wohnung, 1335 George Str., über: 
führt werden fonnte. Smith ift Schub: 
macher und verfieht auch das Amt eines 
Kirhendieners an der Sheffield Ave.: 
Methodiſten-Kirche. Die Aerzte find 
der Anficht, daß Smith in einem Anfall 
von Epilepfie in's Wafjer ftürzte, wäh: 
rend mehrere Leute, die fich zufällig in 
der Nähe des Thatortes befanden, bes 
haupten, Smith fei hineingefprungen. 


Kam an Die Unrchte. 


Sra Barker wurde heute Bormittag 
vom Richter Kerjten wegen grober Be: 
leidigung der jungen und hübjchen Frau 
des Dampffärberei-Befiters Richard H. 
Müller, von No. 43 N. Clark Str.,um 
825 beſtraft. Ira hatte der Dame in 
fo flegelhafter Weife feine Begleituhg zu 
ihrem Zimmer aufdrängen wollen, daß 
feine Verhaftung nothwendig wurde. 
Vorher fand außerdem zwifchen dem ge: 
meinen ©ejellen und dem Gatten der in- 
fultirten Frau noch eine folenne Prügelei 
itatt. 


Unſer Trinkwaſſer. 


Der Hydrant in Mislin's Reſtaurant 
an der Waſhingtonſtraße ſpie heute Vor—⸗ 
mittag zur großen Verwunderung der 
Angeſtellten ein etwa zwei Zoll langes, 
munter umherſchwimmendes Fiſchchen 
aus; es iſt dieſes wieder ein recht deut⸗ 
licher Beweis dafür, daß unſer vielge— 
rühmtes Trinkwaſſer nicht ſo iſt, wie es 
ſein ſollte. 


Bankerott. 


Der Ofenhändler Anthony Groveman 
von 3809 Cottage Grove Ave. übertrug 
heute Vormittag ſein Geſchäft zu Gun— 
ſten ſeiner Gläubiger an den Advokaten 
Wmin. R. Denmark. Den Verbindlich— 
keiten im Betrage von 81596 ſollen für 
81254 Beſtände gegenüberſtehen. 


SWer Arbeitskrafte ducht, etwas kaufen oder 
verkaufen will, Zimmer zu miethen wäünfdht, 
oder zu Scrmiethen hat m. f. iw., fee eine 
Heine Anzeige in Die „. Abendpoit‘. 


Kurz und Neu. | 


* In der Nähe von Elgin mwurbe 
geitern ein gewifjer Frant Martin er: 
hängt gefunden. Die Gründe, welde 
ihn zu dem verhängnißvollen Schritte 
bewogen haben, find unbefannt. 


* Der Wagenwafcher Guft. Miller, 
der in Coof & Buds Leihftall angeftellt 
war, wurde gejtern bei der Arbeit von 
einem Herzfchlage ereilt und jtarb plößs 
lic. 


* Der deutfche Zimmermann Auguft 
Meile von 628 Dania Ave. fiel heute 
Vormittag in dem Haufe 193 W. Sus 
perior Str. aus dem erjten Stodwerf 
in den Keller und brach fein linkes Bein. 
Der Ambulanzwagen der W! Chicago 
Ave. Station bradte den Berunglüdten 
nad feiner Wohnung. 

* Gdward Loonan, der im voriger 
Woche mit drei Kameraden, die inzwi- 
[hen dem Griminal:Geriht übermiejen 
find, in dem Diebsneit an der W. Lake 
Str. verhaftet wurde, mußte heute vom 
Richter Eberhardi wegen Mangels an 
Beweiſen freigelafjen werden. 


* Richter Kohlſaat beitätigte heute 
das Teſtament des verſtorbenen Charles 
L. May aus Evanſton und ernannte die 
Wittwe Margaret C. May unter 8160,⸗ 
000 Bürgſchaft zur Verwalterin des 
etwa 880, 000 betragenden Nachlaſſes. 


* Die Leiche eines etwa 42 Jahre al⸗ 
ten Mannes wurde in einem Graben an 
der Kreuzung der 104. Str. und den 
Geleiſen der Eaſtern Illinois Eiſenbahn 
gefunden. Der Verſtorbene, der nach 
Rolſtroms Morgue in Pullman gebracht 
wurde, wog etwa 160 Pfund, war 5 
Fuß 9 Zoll groß und mit einem dunklen 
Anzug bekleidet. 


* In dem Kellergeſchoß eines Hauſes 
an der Jefferſon und Adams Str. ent⸗ 
deckte die Polizei kürzlich eine fein einge⸗ 
richtete Opiumhöhle. Zehn Perſonen, 
Männlein und Weiblein aus den beſ— 
ſeren Ständen, wurden geſtern früh 
daſelbſt verhaftet. 

* Lars Wulſprit fand geſtern früh 
vor feiner Hausthür ein meugeborenes 
Kind. Er meldete den Fund nad der 
Polizeiftation an der Dit Chicago Ave., 
doch will er das Kind behalten und auf- 
ziehen. 

* Der verrüdte Adoofat Collier amü; 
firte fich geitern damit, daß er, nahdem 
er jein Mittagefjen verzehrt batte, Teller 
und Tafjen aus dem Teniter feiner Zelle 
warf. 

* Die Leiche des in Jtalien veiflore 
benen Gen. Strong befindet fich auf dem 
Transport hierher und wird am nächſten 
Montag -bier eintreffen. Die Wittwe 
des Generals begleitet feine fterblichen 
Ueberrejte hierher. 

* Der Borjtand ber öffentlichen 
Bibliothek befchlog am Samftag, feine 
Bücher an Familien zu verleihen, die 
—* anſteckenden Krankheiten heimge⸗ 

ſucht ſind. Ferner wurde der Bericht 
des Anwalts, daß ſich das ** Kellyꝰ⸗ 
ſche Vermächtniß für Bibliothekzwecke 
auf — belaufe, entgegen 


—— 


| ‚Die Abendpoſt 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


I ED: OOO. 


3. Jahrgang. — Ro. 93% 


SHartnädiger Selbftmörder. 
Richard Wifhhufer erreicht endlich 


feinen Zwed, 
Der Gaftwirtd Richard Wifhhufer 


| von der Firma Wedemeyerr & Wii: 


bufer, 835 Blue Island Ave., erihoß 
fih am Freitag Abend nahe der 26. 
Str. in einem Güterwagen der Jllinois 
Gentral= Bahngejellfhaft. Im Laufe 
des Nachmittags hatte der Unglüdliche 
bereits einen Selbſtmordverſuch gemacht, 
indem er fi vor einen heranbraufenden 
Hyde Barker Lofalzug auf die Schienen 
warf. in ggmifjer John Droogan, 
dem er furz vorher eine Uhr verfauft 
hatte, verhinderte jedoch das Gelingen 
feiner Abjicht, indem er ihn von dem 
Geleiſe riß. Wiſchhuſer hatte 
auch, wie nachträglich bekannt wurde, 
am Freitag in der Apotheke No. 2614 
Cottage Grove _Nve. ein größeres 
Quantum Rattendift gekauft. 


Ueberfallen und beraubt. 


Der Gaſtwirth Thomas Smith, von 
259 Nord Marketſtraße, wurde geſtern 
Abend, als er eben fein Gefchäft gefchlof- 
jen hatte, von zwei unbefannten Slerlen 
überfallen, in den Hausgang gefchleift, 
dortjelbit bis zur Bewußtlofigkeit 
gewürgt, und dann beraubt, Des Ge: 
nannten goldene Uhr, feine Baarjchaft 
im Betrage von 855 und ein Revolver 
wurden die Beute der Räuber. 

Henry Runde wurde geitern Morgen 
gegen 3 Uhr, als er von einer Kneiperei 
heimfehrend, die Ganaljtraße hinabjtol- 
zirte, in ber Nähe der Randolphitraße 
von zwei Strolchen niedergefchlagen und 
um feine mwerthuolle goldene Uhr und 
feine 880 betragende Baarfchaft beraubt. 
Lunbe ijt al3 Verkäufer in einem Klei- 
dergejhäft an der Stateſtraße thätig. 


Berlangt fein Geld wieder, 


Der Gejhäftsreifende John H. Ed: 
wards ftrengte heute -im Kreisgericht 
zwei Klagen gegen Spielhöllenbejiger 
und deren Spiehgejellen-an und bat, 
diefe zur Rüdzahlung von $5000, die 
er im Spiel bei ihnen verloren haben 
will, zu veruriheilen. Die Berklagten 
find John -Condon, James Cramford, 
Jeff Hankins und Mel Fik. Der Klä- 
ger wohnt im Windjor Hotel. 


Sonderbare fire Idee. 


Die No, 78 Home Straße wohnhafte 
22jährige Lizzie Eggert, ein bübjches, 
junges Mädchen, ift im Aufnahmtehojpi- 
tal für Wahnjinnige eingeliefert worden. 
Die junge Dame leidet an'der firen Ydee, 


ba fie ein Mann fei und deshalb auch 


Männerkleidung tragen müfje, und jeden 
unbewadhten Moment benuste fie denn 
auh dazu, um mit folder angethan 
Spaziergänge zu maden. - Die Ber: 
baftung der Unglüdlichen, weldhe über 
eine jehr wohl auägejtattete Herrengar: 
derobe verfügt, und ihren Verjtand ver: 
lor, weil ihre Eltern ihr nicht erlauben 
wollten, zur Bühne zu geben, erfolgte 
auf der Leteren Beranlafjung. 


Sriff zum Giftbecher. 


Die 26 jährige, ledige Mary Arndt 
nahm geftern Nachmittag in felbjtmör: 
derifcher Abficht eine ftarfe Dofts Nat: 
tengift zu fi. Ihre Schweiter, Frau 
Anna Solger von 522 Süd Union Str., 
deren Wohnung fie theilte, rief jchleu= 
nigft einenArzt herbei, der dielleberbring: 
ung der Gelbjtmord:Candidatin nad 
dem County Hofpital anordnete. Ahr 
Zujtand ift ein äußerſt bedenklicher. 
Unglüdliche Liebe fol Mary zu ihren 
verzweifelten Schritte getrieben haben. 


Berunglüdte Spazierfahtt. 


Der Ynvalide Chrift. Nilfon von 54 
Mohamt Str., unternahm geftern Abend 
mit einem Freund: eine Spazierfahrt. 
An der Ede der Dearborn Arenue und 
Schillerſtraße gerieth das Geſchirr des 
Pferdes in Unordnung; das Thier wurde 
wild und warf den Wagen um. Die 
SInjafjen wurden fur Erde gejchleudert, 
und Rilfon ftürzte dabei fo heftig mit 
dem Kopfe auf das Pflajter, daß er 
ſchwere Verlegungen davontrug. 


Eine Leiche im Fluſſe. 


Die Leiche eines unbekannten, augen⸗ 
ſcheinlich dem Arbeiterſtande angehöri— 
gen Mannes wurde heute Bormittag um 
halb 8 Uhr an der Harriſon Str. aus 
dem Fluſſe gezogen. Der Todte war 
etwa 35 Jahre alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, 
trug einen ihwarzen Schnurrbart und 
war mit dunklem Sadrod und Weite, 
fowie grauer Hofe bekleidet. Es wurde 
nidt3 bei ihm gefunden, was zur Felt: 
ftellung feiner Berfönlicfeit hätte füh- 
ren fönnen. Die Leiche feheint etwa vier 
Wochen im, Wafjer gelegen zu haben. 


„Tod durch Zufall“. 


Louis Abrahams, der, wie wir be: 
richteten, feinen Kameraden Louis Ker: 
zendorfer dur einen unglücklichen 
Wurf mit einem Stück Blech tödtete, 
erzählte am Samſtag den Eoroners- 
Geſchworenen, wie fih die Sache zuge: 
tragen bat. Abrahams will das ver- 
bängnigvolle Stüd Blech nur zum 

Spaß nad) feinem Kameraden geworfen 
haben, ohne die leijeite Abficht ihm zu 
verlegen. Unter diefen Umjtänden jpra- 
hen die Gejhmworenen Abrahams frei 
und erklärten in ihrem Wohriprud, daß 


* Tod RE: Erg — 


Kr — vs * 


Nelſon Morris und die Stock 
Yard Co. 


Heute Morgen begann die Eröffnung 
der Feindſeligkeiten zwiſchen Nelſon 
Morris & Co. und der Union Stod 
Yards Co. Die Erjtgenannten hatten 
vier Eifenbahnwagen- Ladungen teranis 
[ches Vieh erhalten und wollten dafjelbe 
von ihrem Privat:Viehhofe, defjen Ers 
Öffnung wir diefer Tage gemeldet haben, 
nah den Schlahthäufern transportiren 
lajjen. Der Zug war von einer Anzahl 
träftiger Männer, die entjchlofjen fchie- 
nen, den Durchgang nöthigenfalla mit 
Gewält erzwingen zu wollen, begleitet. 
Die Stod NYards Go- hatte indeh ihre 
Borfihtsmaßregeln ebenfalls getroffen, 
und eine Mannjhaft aufgejtellt, die 
jener an Zahl wejentlich überlegen war. 
Der Agent der Firma Morris erklärte 
fofort, die Hülfe der Gerichte -anrufen * 
zu wollen. 

süsses ee 


Ein Felt der St. Pauls Kirche, 


Am Mittwoch, den 29. April, giebt 
die St. Pauls » Kirchengemeinde in der 
Norbjeite = Turnhalle ihr diesjähriges 
gejelliges Felt. Aus dem reichen für die: 
fen Zwed entworfenen Programm wol: 
len wir vorerjt nur die Vorträge des 
befannten Recitator3 Arthur Koebner 
und des Klavier-Virtuofen W. €, €. 
Seeboed als ganz befonders beachtenss 
werth erwähnen. 


An Gas erftiidt. 


Das nahläffige Schließen eines Gass 
hahns hat gejtern Abend in der Perjon 
der. 14jährigen Mamie Burke, die bei 
der Familie M. Swark, 239 ©. PBeoria 
Str. als Dienjtmädchen bejhäftigt war, 
wieder ein Opfer gefordert. Die Leiche 
des Mädchens wurde nach der Milwaus 
tee. Ave. Morgue gefchafft. 


Lejet Die Sonntags Beilage der „Abenbpofi“. 


Seihblütiger Italiener. 


Richter BPrindiville ftellte heute den 
Expreßfuhrmann Santo Bivacquo, 
einen Xtaliener von Geburt, bis zum 1. 
Mai unter 8400 Bürgfchaft, weil er am 
Samftag Abend auf feinen Landsmann, 
den Gaſtwirth Joſeph Cugno einen 
Meſſer-Angriff verübt haben ſoll. 

Cugno hatte auf Veranlaſſung Santo 
Vivacquos für einen Verwandten des— 
ſelben Bürgſchaft geleiſtet und erfahren, 
das derſelbe flüchtig geworden ſei. In 
ſeiner Aufregung ſtellte er ſeinen ehema⸗ 
ligen Freund und Landsmann zur Rede, 
und es entſpann ſich der Streit, der in 
oben angedeuteter Weiſe endigte. 


Stahlen eine Droſchke. 


Die Telegraphiſten William Gannon 
und James MeCormack wurden heute 
von Richter Bradwell unter je 8200 
Bürgſchaft dem Criminalgericht über— 
antwortet, weil ſie am Samſtag Abend 
eine von ihrem Kutſcher an der Ecke der 
May und Madijon Str. momentan vers 
laſſene Droſchke bejtiegen und diejelbe zu 
einer Lujtfabrt, die fich bis zum geftrigen 
Mittag ausdehnte, benußt hatten. 

Das Fuhrwerk ift Eigenthbum des 
Edward E, Pauley, 363 Weit Late 
Str., und wurde mit feinen Injafjen an 
der Ede der Süd Clark und Bolt Str. 
von Poliziften angehalten. 


— — — — 
„A Gallery abermals, 


„Al“ Gallery, das junge, übermüthige 
Millionärsfühnchen aus der Cherry Str. 
ift wieder einmal der heiligen Hermandad 
in die Hände gerathen. Diesmal hat 
er „bloß“ dem No. 273 N. Sranklin 
Str, wohnhaften Herrn Guftap Gals 
berg ein Loch in den Kopf geichlagen. 
Des Richters Entfheidung ſteht noch 
aus, 


Ein Zoltutter für Chicago. 


An Anerkennung der großen Wichtigs 
feit des hiefigen Hafens hat die Bundes- 
Regierung bejchlofjen, einen eigenen Zoll- 
futter für Chicago zu erbauen. Dexjelbe 
wird in etwa 10 Monaten fertig fein 
und dem doppelten Zmwed dienen, die 
anfommenden Schiffe zu injpiciren um 
der Lebensrettungs= Station zur Verfüge 
ung zu jteben. 


Sie „Mbendpofl“ Hat 40 Wnzeige-Un 
schmteitellen, weldie Dur Das Telephon mit 
der Sauptoffice in Berbindung fteben. 


Kurz und Re 


* Beim Graben vor dem Haufe 250 
linois Str. ftich geitern der Arbeiter 
Aulius Weres auf das Skelett eines er: 
wachjenen Mannes. Die Polizei nahm 
den Fund in Verwahrung. 


* Ein Meines Schaden feuer imLyegum 
Theater wurde geftern Abend zwiſchen 6 
und 7 Uhr von dem Theaterdiener Frank 
Raymond, gelöicht,che eS weiteren Schas 
den ang&tichtet hatte. 

* John P. Kunze, der unferen Lefern, 
wenn auch nicht beſonders vort heilhaft 
befannt ift, jtand am Samftag vor dem 
Riter Bradmwell unter der Anklage, 
den John Mermit unter falfchen 
Borwänden um $106 befchmwindelt zu 
haben. Er wurde freigeiproden, mußte 
aber zugeben, daß er dem Mermitt das 
Geld jhuldig geblieben war. 


*. Der Goroner hat die Polizei aufges 
fordert, Grmittelungen nad eimer Bera 
fon anzuftellen, welde heute früß die 
Leiche eines neugeborenen Kindes im 


J And 
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Eine vorzügliche Helegendeit 
ur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
Ata bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekaunten, neuen und er⸗ 
wobten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Anie fahren regelmaͤßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
ind nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
et. GEute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein—⸗ 
danderer auf der Reife nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd⸗Dampfern 
1885,513 Paſſagiere 
Nücklich über den Ocean befordert, gewiß ein 
zutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
N. Shumader & &o.,General-Agenten, 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Mo., 
3. Wim. ECihenburg, General-Agent, 
No.:104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
Iber beren Vertreter im Inlande. Sjanlj2 


Spree. Have 


= Rorddentfcer Zloyd 


und ‘ 1 
NEW YORK.: 
4 * 
Billige Breite, . 
Gute Belöftigung. 
OELRICHS & CO, 
No. 2 Botoling Öreen in New York. 


H. Elau ſſen ius & &o,, 
Geueral- Agenten für den keiten, 
80 Filth Ave. 


Winauzielles. 


GELD 


fPart, wer bei mir zuzasiazn: Gajüte oder 
Zwiſchended, nad oder yon Deutichlaud kauft. 
ch beförbere Paflagiere nah und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Rotterpam, Umfterdam, 
—— Varis, Stettin ꝛc. via New HYort oder 
altimsre. Paſſagiere nach Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
‚oder Derivandte von Europa Fonımeg Lafien wid, 


kann ed nur in jeinem Interefie finden, bei mir reis 
arten zu dien. WUntunft der Ballagicere in 
Ghicago jtetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General-Agentur von 
ANTON BOENERT 
92 2a Sall»&tr. 
efreya, Golleftionen, Poftanbjahlungen ıc. 
mipt bejorgt. Sonntags oflen bis 12 Ahr, 
Hört auf, Kenle zu zahlen! 


Wir leiheit 80 Prozent des Werthes zum 
Anfaufe einer -2ot oder zum Bau eined Hau 
fes, Töjen au Mortgages ab, und rüdzahl: 
bar mit 89.50 per Monat an je $1000 An: 
leihe, Zinfen inbegriffen. 2jalj 


The North American Savings Ass’ı., 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade. 


Sahlet Feine Rente! 
Eignet Euer Heim! 


‚ Ein Jeder kann mit derfelben Rente, welche er jet an 
tinen Landlord bezahlt, fein eigerreß Heim abzahlen. 
Yir ftreden Jedem das ndthige Geld zum Ankauf einer 
Befigung vor und Iafien daffelbe in bequemen monat= 
lichen Raten, welde Kapital nnd Zinfen einichließen zu- 
rüczahlen. Einzige Gelegenheit ohne Kapital zu 
Hnem Heim zu gelangen. — Unentgeltliche Austunft er» 
Iheilt die Office ‚ Z4aplj,jamomis 


352 S. Halsted Str. 


Office offen jeden Tag don don 9 Borm. biß 7 Uhr 
Abende. Gamftag und Montag: von 9 Borm. bid 8 
Uhr Abends. Sonntags: von 10 biß 1 Uhr. 


2otten billig 


zu verkaufen an Milwaukee Ade., zwiſchen Cali⸗ 
fornia und Fullerton Ade. 23apimt3 


Greenebaum Sons, 116-118 La Salle Str. 


Geld zu verleihen 


am ehrliche Beute, zis niebrigften Binfen, ohne Forts 

ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirtbichaft3- und Laden-Einrichtungen, 

Bagerhaußfdeine und erfter Klaffe Werthpapiere. 

Er Das einzige deutfhe Geihäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


gimmer 2. 
ı , Biwifden Mabifon und Waibington Str. 
bis 8500 


* 1 Pferde, Kutien u. f. w. Niedrige Binfen, 
lange Sablungsfrift. de Abzahlung auf dab Kapis 
os OrLnEN) 496 WIR. Bir,.ei 
Bin land Ape. ® v — 2di 


Schutzerein der Hausheſißet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Branch Bee I Bene an 
Dffices: 
Geld zu verleihen! 
ee und andere Sicherheiten. Ehrliche Be⸗ 


eltehen auf Möbel, Ptanoß, 


14 Macine Uve., Ede George Str. 
na; Seine Deffentlidleit. Spredht vor bei ber 
MUTUAL MORTGAGE & LOAN 00. 


N. 55. 164 Baihington Str. 


9% au verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 

Magen, Bauvereind-Actien, erfte und zweite 
en und andere gute Sicher» 
beiten. 151 f ton Str., Zimmer 66. Bejucht 
uns, fehreibt oder telephonirt ung, Zelephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen fiden. 


E — ————— —— 
Darlehen auf perfönl. Eigenthum. 
— — —— —— — — 


Gebrauqt Idr Geld! 


Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
725 bi $10,000 3u den mögli 5 nietrigen Raten und 
m kürzefter Zeit. ı Wenn hr Geld zu leihen wünfcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutihen. Ras 
zerhausicheine oder perjönliche8 Eigenthum irgend 
welcher Art, jo verfäumt nicht, nach unferen Raten zu 
fragen, bevor hr eine Anleihe macht. 

tr verleihen Geld, ohne daß es in dieOeffentlichkeit 
kommt und beftreben uns, unfere Kunden fo zu bedies 
nen, daß fie-wieder zu ung fommen, wenn fie eine an« 
bere Anleihe zu malhen wünjchen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entiveder 
voll oder theilweije zit irgend einer Zeit gemacht wers 
ben, nad dem Belieben derleihenden nnd jede gemachte 
Zahlung vermindert bie, Kojten der Anleihe im Vers 
bültniß zum Betrage der Zahlung. E3 werden keine 
Gebühren im Voraus abgezogen, ſondern Ihr bekommi 
de: vollen Betrag de3 Darlehnd, 

Im Falle Yhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianus 

ber andered perjünliche® Eigenthum irgend welder 
rt fhulden foltet, werden wir bdemielben abbezaplen 
and Euch jo * Friſt geben. als Ihr wünſcht 

Wir laͤſſen da Eigentum in Eurem Befis, jo vas 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch be 

tgenthılms habt. Bedenfet, daß Ihr zu jeder Zeit 
——— machen und dadurch die Köſten der Une 
eihvwermimdern könnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet. ſo wird es zu 
Inzem Vortheil fein, zuerft bei ung borzufprecdden, be» 
or hr eine Anleihe macht. 


— Ehicago Mortgage Soan Go. 
119—121 La Salle Str. 


er 3 am 1. Mat nad) unferer 
6 La Galle Str. (Main Floor), umziehen. 


" $15.00 bi8 $5,000.00. 


Yraudt Ihr Geld? Jhrtönntes betom 
men Am billigften.. Amfihnmelliten 


id öhne DaB Mir oder Euere Fawilie beläftigt werdet. 
- Mr i d einen Betrag a bel, Pian 

1 en Obas Gutfernung dertel Das en 
‚ agericheine, ze, Diamanten, 
veiber tegemd ein 


* — gutes fern. pam — Raten 
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KERN°SUCCESS 
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Ausicliehlih das 
VBatentDMeht weldes im — — fabrizut 
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wird Ein t Berſuch wird mufere Ate 
gabe bejtätigen. . Sum Berfauf bei allen Grocers 
uud Diehlhändlern. 


WELCOME, — ie ter eizen 
Roggen Mehl (gesantirt ten) Epezialität. 


JOHNB.AKERN& SON, 
Dffice w. Sngerraumn: 62 & 64 W. Kate Str. 
, . 207, 3m, fummi,2 


The Wm, Schmidt Baking Co, 


75, 77, 78, 81 Glybourau Mc. 


Den maßlojen Heßereien von Seiten der Bäder-Union, 
weile unjere Waaren boycotten will, zu entgegnen, 
bitten wir eim rechtlich gefiuntes Pubtifum, unjer 
Brod, Rudıen, Grackers etr,, 
welche bei den-merften Grocers zu haben find, zu Ders 
langen. Man wird fi banı überzeugen, daß unjere 
Badwaaten in jeder Beziehung ausgezeichuet fl. 


an _ KINDER-WAGEN.—L.G. 
a Spencers Fabrik, 221 ®. Ma- 
difon Str. Wir verkaufen direkt ud 

erehe eriparen ben Käufern 33 *is an 
jedem Wagen. Wir zepariren, 
berfaufcher ınd verkaufen auf wür 

chentliche Abzahlungen. Bringt 


dieſe Anzeige mit üud Ihr be-⸗ 

x Zommt mit jedem Wagner einen | 

bübſchen Spihen⸗ Schirm. Tabrik auch Abends ofen. | 
* 


Verpachtung von Bauplätzen. 


In gr ber Unmünbigfeit de Erben, von dem 
Nachlap ded Zürzlich verftorbenen Alfred 8. Ricgen, 


werden an 
@liton ve. und Galifornia Ave., nahe 
Diverjeh Ave., 


mo man mit Holz bauen darf, vortheilhaft gelegene 
Baupläte auf 10 Sp; unter billiger Sente 
verpachtet. Naheres bei Vormund 3apim6 
oO. HAUSSNER, 
409 Elybourn Uve.. Ede Sheffield Ave 


WM. BOLDENWECK, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Gde Elart und Wajhington Str., Chicago. 


mon #00. | 
chdruckerein/ 
sıonN ST. 


EmiL S! 
Deitihe Du 


393 E. DIV! 


Dr. WILLIAM CROSKEN, 


139 Oft Madifon Sir., Zimmer 24, 


hat 25-jährige Erfahrung in erfolgreicher Behandlung 
bon Gatarrh, Lungen, Keber- und Magenleiden. er: 
ftopfung, DySpepfie, - Rervenzerrüttung und weiblicher 
rivate Krankheiten eite Spezialıtät. Hei- 
Rätbertheilung‘ frei. fficeſtunden: 
Gonntagd 11-3 Uhr. 


Schmwäde. 
lung garantitt. 
10-4 Uhr, Abend 6-8 lhr. 


An Danıen! 

Daß berühmte und als unihädlich befannte Haare 
bertilgung®mittel zu -haben bei frau P. Meik, 313 
Milwaufee Ave., L Gefihiöheare in 2 Minuten 
entfernt mit Wurzel. 17mz2wil 


Nechts anwälte. 


A. E. WHITNEY, 


echts- Anwalt. 30.a3m11 


Erbihaften georbiret. Probat Eourt Angelegenhei» 
ten eine Speziahttät.. Ehrenhafte Behandlung. 
Difice, Zimmer 412, 112 Slarf Str., Chicago, ZU. 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 4jaljs 
Zimmer 39&41Metropolitan Blod, Shicago 
RB. Ede Ranbolpb und Ba Galle Gir. 


ADOLPH TRAUB, 
Advotat, 


1218 LTacoma Bldg., Madifon und Ka Galle Str. 
— Zelepbon 1762, — 2laglj 


Anzeigen: Annahmeflelten. 


RNordfeiter 


Mar Ehmeling, Apotheier, 389 Wells Etr. 
Edu. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave, Ede Ları 


zabee Str. 

Cha. 2. Feldfamp, AUpotheler, 45N. Clark Str. 
Ede Didifion. 

R. 8. Kante, Apotheker, OO. Chicago Ave. 


ur © rd Upotbefer, 506 Wells Str., Ede 

t . 

Henrn Gpeg, Apoiheler, Ede Lincoln umd Webiter 
Avenues, 


Serm. Shimpfin. Nemsftore, 276 DO. North Ave. 
MR. Suiter,. Apotheter. 620 Larrabee Gtr. 

©. #. Glak, Apotheker, 887 Halfted St. nahe Gentre. 
Deunben & G0,,. ipothefer, Ede North und Hudfon 


&.9.Upldoen, Apotheker, Ede Wells u. Divifion St. 


DBeftfeiter 
Kichtenberger & Co., Apotheler, 833 Milwaukee 
Ade., Ede Di St 


on Str. 

2. WBoltessdorf, Apotheler, 171 Blne Zsland Ave. 

®. Bayta, 620 Center Ave., Ede 19. Str. 

Chad. Sampbell, Apotheter, 294 N. Weftern pe. 
Ede Huron Ste. 

Bouis U. Druchl, 649 W. 21. Gtr., Ede Paulina. 

Senn Ehroeder, Apotheker, 453 Diilwaufee Ape., 
Ede Chicago Avenue. 

Otto ©. Haller, Apotheter, Ede Milwaukee nnd 
North Aves. 

Dtto 3. Sartivig, Apotheker, 1570 Milwantee Ave. 
Ede Weftern Av 


e. 
J. Brend edcke, Apotheker, aß8 W. Chicago Ave. Ede 
Aſhland Abe. 
DWin. Schultze, Apotheker, o13 W. North Ade. 
Nudolph Stanugohr, Apotheker. 841 WM. Diviſton 
Str. Ecde Waſhtenaw Ade. 
3 BE Upotheler, ge Late Str. und Bryan 


Place, 
Zange monnete, 675. Late Chr, Ede Wood 
E.B.Rlinfowfteäm, Apotheker, 477W.Divifion Gt. 


Ui. Nafziger, Apotheter, Ede W. Divifion u. Wood. . 


©. 3. Tobler, Apotheler, 800 und 802 ©. Halfted 
tr., Ede Ganalport Av 
3.3. Schimet, Apotheler, 547 Blue Itland Abe. 
Ede 18. Straße. 
Martin 2. Braun, Apotheker, 890 W. 21. Straße 
Ede Hoyne Ave. 
EN Babel, Apotheker, 641 W. Mabdifon Gtr. 
5 ee Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede19. 
a’ 
®. Zenti, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogden Ave» 
®Südfeite 
. ®. Miller, Apotheker, 4549 Aſhland Ave. “ 
* Golgan, Upotheler, Ede 22. Gtr. und Arder 
de. u 


man, Upothefer, Ede 35. und ı 
35. Str. und Arder Ape. 
3.38. Teinten, 522 Wabafh Uve., Ede 
Harmon Court. 


Jorfythe Schmid, Apotheter, 3100 State Str. 
inthe & Shui“, Mnotheter, 629 31. Gtr. \ 
t & Go., Anotheler, 420 3. Str. 3 

Senn F. Thoma, Upotheler, Ede ©. Clark Gr. 
und Ardher Ave, 

Rudolyh B. Braun, Apotbeler, 3100 Mentworth 
Une., Ede 31. Etraße. 

U. BP. Freund & Go., Upotheler, 258 31. Gtr., Ede 

an 


Midigan Ane, 
Be Apotbefer, Ede MWentworth Ude. und 


gertuine & Schmid, Mpotheter, 61 Ciart Str. 
ulius Gunradi, Upotbeter, 2904 Archer Ave., Ede 
Deering Str. , 


Banlina Etr., ui 


©. Rhein, Gtore, 4317 Saflin Str. 


Char. 2 — 22 
——— Mine" 


6.2. Jacob, Ede Lincoln, Belmont und 
R —— Upotbeter, Ciie Simcolm Me. um 
Er. ©. Egloff, 1287 Mikland Ana 


Orient au) 


Be 
: F 
— ——— 4 


Eine Blauderei don Helen eBi 
(Madame al Raschid bey . 


Ich habe manches Schöne und Gute 


inm Leben gehört und geleſen, habe mir 


don Manchem bie Seele wachrütteln, 
habe mir von Manchen die Augen be— 
reitwillig öffnen laſſen; aber nichts iſt 
dem zu vergleichen, nichts zieht den 
Schleier uns ſo von den Augen, als 
wenn das Schickſal uns aus den ge—⸗ 
wohnten Verhältniſſen führt. Wem 
das blüht, der ſoll ſeinem guten Stern 
auf den Knieen danken, vorausgeſetzt, 
daß er ein offenes Herz hat, daß er es 


verſteht, dem Guten frendig zu begeg- | 


nen, auch wern e3 im einer für ihn 
fremden Fornt herantritt. 

Ich wurde in dieſer Hinjicht vom 
Schickſal gar wohl geführt, — ließ 
Europa mit all' ſeinen Herrlichkeiten 
| weit Hinter mir und vor mir tauchte der 
| Orient wie eine neue Welt auf. Von 
 diejer Zeit an die neuen Länder und 
| Menjchen mit den alten vergleichend, 
' wußte ich erjt, was eigentlich Europa 
war, von dieier Zeit an fannte ich erit 
| umiere Borzüge und Nachtheile. 
id im Drient gejehen und gelernt 
' habe, wird mir feine Zeitwelle je wie- 
der aus der Seele jpülen können. Dir 





nen. a, das war es, ich hatte es ge- 


kunden, wonach) ich mich mein Zebtag ger 
'jehmt: die Flucht ans umjerer Zeit mit 


‚ihrem Hajten und Treiben, mit ihren 


| Majchinen, mit ihren Eifenbahnen und 
ı Mieth3lajernen, mit ihren ungeheuren | 
ı Ordnungen und Bollfommenpeiten, mit | 
Ihren Kanonen und Grand-Hotel3, mit 


| ‘grey imponirenden Bildung, mit ihren 
ıbgearbeiteten, in Pflichten eingezmwäng- 


| ungemejjenen Stolz auf alle dieje Bor- 
züge. 


| ten oder auch nur daran mäfeln? € 
| wiß niemand Nennenswerthe3, nur ein- 
| fältige Zeute, die von der Sade ganz 
| umd gar nichts veritehen, folche Leute, 


im grünen, wohlbewachjenen Garten 
| niederreigen und ftatt dejjen einen rieji- 
| gen Biegelbau aufführen jehen, folche 
| Zeute, die den Werth unferer ungeheue- 
ren mechanijchen Fortjchritte micht ge- 
I nügend zu würdigen wiflen umd jic) 
| allen Ernftes fragen, ob mohl irgend: 
wie das Ölüd, da3 Wohlbefinden, die 





gewaltige Ausdehnung der Eijenbahneit 
gefördert worden tft, gder duch die un: 
geheuere Wucht der Mafchineninduitrie, 
oder dadurd, dag jedes Ding jest 
fabrifmäßig hergeftellt wird, daß Alles, 
'wonad wir greifen, Fabrifwaare ift, 
| das heißt: daß jeder Gegenftand uner- 
| bittlich gleichmäßig taufend- und aber: 


tauſendfach durch Maſchinen geſtampft, 


gewalkt, gegoſſen, geblaſen, gepreßt, ge- 
webt, gedruckt wurde, daß jeder Gegen- 


ſtand in, ſeiner unendlichen Wiederho⸗ 
lung einer Ueberſchwemmung gleich die 
Menſchheit überfluthet. 

Jede einzelne dieſer Wiederholungen 
iſt dielleicht, wenn es glückt, untadelhaft, 
praktiſch, gut von Anſehen, glatt, aber 
ohne Seele, kommt nicht von Hand und 
Herzen ers geht nicht zu Herzen. Sit 
man im Befise eines folchen Yabrif- 
maarengegenitandes, fann man ihn wohl 


benügen, aber nimmermehr kieben. Nun 


geht aber einmal durch die Straße von 


Stambul, wie ich gegangen bin, und 


verjteht die Leute, jo wie ich fie verjtan- 
ben habe. — da figen fie fleißig in ihren 


überwuschert find, und treiben ihr Hand- 
wert ohne Haft und Wuth, jtill und 


friedlich. Jedes Ding, das fie unter | 


den Händen haben, geftaltet fich eigen- 
artig. Schauen wir in.die Meine Bude 
eines der gejhidten Holzpantoffel⸗ 
Ihniger. Da findet Jhr ein Baar der 
zierlihen Pantöffeldden, das einem an- 
deren Paare gleicht, fo wenig wie eın 
Tag eines Menjchen dem andern nleicht. 
Wenn Yhr des  fleigigen Schnihers 
Bantöffelhen jo recht verjtändnigvoll 
beichaut, jo werden Euch die zierlich 
eingelegten Kanten und Füllungen aus 
Berlmutter, die die Pantöffelchen 
ihmüden, gar Vieles ſagen. Hier, 
dieſem kleinen Pärchen hat unſer Mei— 
ſter ſich ganz beſonders hingegeben, da 


| bat er einen ruhigen, friedvollen Tag 


gehabt, da ift’3 ihm wohl gewejen, da 
hat er ftetig und beglüdt gearbeitet, mit 
gejunder, ausdauernder Geduld. Und 
bier, bei dem andern Paar, da war jein 
Herz betvegt, da war er nicht jo friedlich 
wie fonft, da hat er in da3 dunkle Hol; 
allerlei wunderliche Schnörfel und Ara- 
beöfen aus Perlmutter gefügt, launen- 
haft, vielleicht etwa jo wie Chopin com- 
ponirte. Und feht biele oder jenes 
der niedlichen Paare an, immer werdet 
Shr eine Art Eindrud der Stimmung 
erhalten, in der fie gefertigt wurden. 
Und dafjelbe findet Ihr in allen 
VWerkitätten der frievliden Straßen 
Stambuld. Betrachten wir einmal den 
Weber. Wer den ganzen Zauber orien- 
tafiiher Stoffe Tennt, der wird mich 
berjteben, wenn ich jage, daß jeter der: 
felben Einem unter den Fingern leben- 
dig wird. Gie find von der Eigenazt 
ihrer Verjertiger wahrhaft durhdrun- 
gen. Sie haben Seele. Der Drien- 
tale faßt das Wejen feiner Befleidungs- 
ftoffe tiefer atıf ald wir. Sie jind eins 
mit ihn, fie jhmiegen fih an feinen 
Körper an wie zu ihm gehörig. Sie 
find nichts Fremdes. Ich Tenne den 
köftfichen Werth diejer Stoffe und wenn 
ich meinen Wäjheihrant öffne, in dem 
fein einziges der falten, Tebiojen euro- 
iſchen Wäſcheſtücke liegt, mir meine 
n orientaliſchen 


Was 


war zu Muthe, als käme ich in eine 
langvermißte Heimath; wie eine weiche, 
erlöſende Melodie legte jich mir, was 
ih jah und hörte, um Herz; und Sins | 


ten, früh gealterten Menichen, mit ihrem | 


Und wer wird dieje Vorzüge bejtrei- 
Se: | 


die es in’s Herz.trifft, wenn jie ein ge- | 
müthliches, Hleinbürgerliches Häuschen | 


Zufriedenheit der Menjhen durch die 


- 


(dimmesuden Yamazarı » Nächten, - 


jeinem wuͤrdigen, gejitteten, far 
Volksleben! — 


Velche Bitder! Blinde Beitler, Bibrj-tragen 


zum Zoht-für eine Heine Gabe auf. * 
Gebers Kleid mit vornehmer Dankbir 
keit im Ausdruck ein paar Tropfen Ro— 
ienwafler träufeln, Reihen weißgeklei⸗ 


veter Mädchen, die in weißen Schleier” 


“and weißen Kittelchen ftillvergnügt und 
anbeachtet unter hohen Eiprejjenwäldern 
vandeln, nächtliche Bolksfeite, bei de- 
zen fich die Herzensbildung, die Ihönen 
Formen jenes Volkes wahrhaft bemwun- 
berungswürdig zeigen! 3 fteigen 
Bilder auf, die mir jo jehr zu Herzen 
z3egangen find, daß ich nicht müde wer: 

den könnte, davon zu erzählen und zu 

'jchreiben, jo oft ich e& aud) that. Wer 


| die Wahrheitliebe der Orientalen fen: | 


' nen gelernt hat, dem mird es bei uns 
nicht jo raſch 
Die angeborene” Bornehmbeit dieier 
Menschen läßt den Trieb, zu heucheln, 
nicht jo itarf wie bei uns durchbrechen. 


Sie tragen fein Verlangen darnadı, fich | 
mit Gott weiß was auszuftaffiren, ver: | 
' adten den Herzendzug, fih um Alles | 


was jie angeht, zu beichönigen. 


‚ und Betjchweitern, doch weniger als bei 
und. Man würde jolch' ein Bejtreben, 
ſich als außerordentlich fromm und ehr: 


 ftrengung reichlich und mit den Anderen 
gleihinägig davon abbefommt. 
im Streben nah Ruhm, Ehre und Er: 
werb berrjcht eine naivere Anjhauung 
'al3 bei und. Gie find der wahren 
| Xebensmweisheit etwas befjer auf die 
' Spur gefommen al$ wir, und die An- 
Ihauung, die jie von jenen Gütern ba- 
‚ ben, gipfelt in dem Endreiultat: leid- 
; lich genügjam zu fein. Sch rede bier 
von dem gejunden orientalijchen Volke, 
nicht von denen, die jich europäiſchem 
; Einfluß Hingegeben haben. 
auch das orientalijche Zeben erfaßt, Lie: 


gen jeine Mängel und Vorzüge Elarer | 


al3 bei uns zu Tage. 


ijt wie bei ung, 
über orientaliihe Sitten, Gejege und 


ı Lebensgewohnheiten hochmüthig abzu: 


urtheilen. ch könnte taujenderfei her- 


ausgreifen, um Das zu bemeijen, was | 
ih jagte, will mich aber hier mit einem | 


Beijpiel begnügen: 

Auf den erjten Bid fcheinen uns 
die europäifchen Frauen vor den orien- 
talijchen unvergleichlich bevorzugt zu 
fein, und diejer erfte Blid wird für die 
meiiten jo überzeugend fein, daß e3 jich 
für fie einer weiteren Unterjuchung gar 
nicht Lohnt. Nach einem eriten Blid 
aber dünten wir und gewöhnlich weijer, 


al3 nah einem zweiten, zehnten oder 


hundertiten. 

Wir wijjen, daß die Frau im Orient 
vom öffentlichen Leben, vom Berfehr 
mit ihr fremden Männern völlig auöge- 
‚ Ichloffen if. Sie ift einzig und alleın 

auf ihr Haus, ihre Familie, ihre Ver- 


‚ wandten und die Berwandten ihres 
ı Manned gangewiejen und auf einen | 
barmlofen, Raturgenuß. Die Schran: | 


| fen, in deren fie fich bewegt, find ftreng 


gezogen; aber jeden wir genau: dieje , 


' Schranfen umjhließen das Wirken de3 
ı Weibes in feinem ganzen Umfang. 
Alles, was ein ruhiges Glüd ausmacht, 
iſt in diejen Schranien geborgen. Man: 
ches, was Unruhe, Berwirrung, Unflar- 


' heit —— ift ficherlich mehr ausge | 
' ichlofjen. Und zwar ijt diejes einge | 
engen Breiterlädchen, die von. Reben | ’ ö En ug 


friedete Leben der Frau unendlich 
wohlbehütet und gefeftigt. 


ı grau ift gegen Alles, was in Europa 
' Gemeines, Wüjtes, Niedriges, Elendes 


am ein Weib herantreten fan, unnab- 


ı bar gefhügt. Nichts dergleichen, was 
. bei ung taufend und abertaufend Opfer 
| forbert, ift dort denkbar. 


| Das Weib in feinen ihm eigenjten | 
| Angelegenheiten fteht dort auf weit jihe: | 


| teren Füßen als bei und. m Orient 
ı gibt es feine Mutter, die nicht zugleich 
| Frau wäre, 
finden, der fein Rind und die Mutter 
feines Pindes verleugnen fünnte. Für 
| beide wirdser einjtehen. Sie find ganz 
jeiner Sorge anheimgefallen, Das jam- 
mervollite Verbrechen, daß eine Mutter 
ihr Rind tödtet aus Angjt vor Schmad) 
und Noth, ift dort ein unmöglicher, un- 
faßbarer Gedanke. Der Hauptgrund, 
daß fich das orientaliiche Leben jo ver: 
jchieden von dem unjeren im diefer Be- 
ztehung geitaltet hat, ijt wiederum der, 
da die Orientalen ohne Bejchönigung 
mit den Dingen rechnen, wie fie find, 
Bei uns in Europa ift ein Moralfyften 
gebaut, da3 fich ausgezeichnet aus: 
nimmt. €3 feßt, um bejtehen zu Fön: 
nen, große und edle Tugenden voraus 
und ijt gewifjermaßen das Siegel, die 
Beſtätigung dieſer Tugenden. 
Natur aber, die menſchliche Natur, iſt 
dieſelbe im Orient wie im Occident — 
ſie bindet ſich an kein Syſtem, welches 
es auch ſei. Bei den Orientalen geht 
Alles ſeine ruhigen Wege, da ſie dem 
Laufe der Natur gewiſſermaßen wie 
einem Bache folgen und ſich klug an 
deſſen Ufern ſo niederlaſſen, daß ſie nicht 
genöthigt ſind, deſſen Lauf in künſtliche 
Dämme zu zwingen. Bei den Euro— 
päern müſſen, um ein Syſtem, die Be— 
ftätigung gemifjer Tugenden und Bor- 
trefflichkeit „intaft zu erhalten, unge- 
euere Opfer fallen, e8 muß Unendliches 
beichönigt, Umedliches verborgen, Un- 
endliches erheuchelt werden. 

Sm Orient wie in Europa find die 
Weiber mit Recht oder Unrecht als das 
fchrmache, in jeder Weije zu bevormun- 
dende Gejchlecht betrachtet und behan: 
delt. Der Orientale bleibt diefer An- 
ficht in jeder Hinfidht treu, die oriente- 
liichen Weiber find die bevormundeten 
in jeder Weije, auch wo es ihnen zu 
Gute fommt, aud) wo fie Bortheil auz' 
diefer Stellung ziehen. In Europa ifl 





das Weib ebenio das ‚bevormitmdete | 


wieber heimifch werben. | 


Ihr findet dort wohl auch Betbrüber | 


bar zu zeigen, dort gar nicht verjtehen, 
ja, man würde e3 verachten, e3 ift ‘der 
Eadlichen Natur jener Leute zumider, 
it auch jür jie.nicht nöthig, denn Sit- | 
| ten, Gewohnheiten, ja, Gejete jind von | 
fol’ kräftiger Religiofität durchdrun: | 
gen, dag ein Jeder ohme bejondere An- 


Auch, 


Wo man, 


Sr werdet jelten finden, daß ben | 
Dingen eine jo dide Masfe übergejtülpt ' 
Daher ift e3 jo leicht, : 


Co ein! 
türfijches Mädchen oder eine tLürfifche | 


Kein Mann würde fi | 


Die | 


glich auf das Weib, — und fü 
diefe Mißftände find, die der 
ubete Theil der Geiellihait 
ub, wird Dennoch nie die Qage 
‘des emrbpärschen Weibes im ihrer gan: 
zen Hllflofigkeit dem Beichauer vor 
Augen’ liegen, denn e3 ijt ein bunter, 
ichilleender Schleier, gemebt aus allerlei 
Luſtbarkeiten, Höflichkeiten, ſchönen 
Redensarten, leeren Formen, Zerſtreu— 
| ungen, Wichtigthuereien, über das ganze 
Elend geworjen, jo daß ein voller, Ha: 
| rer Einblid nicht geitattet ift. 
Ich lobe wir in diejer, wie in man 
| her anderen Beziehung den Drient, 
nicht etwa, weil 1) dort die Tirae jo 
außgezeichnet : und mwünjchensr er : ge- 
ftaltet finde — das nid, .... aus 
| nicht —, einzig und allein, weil e3 dort 
wahrer iſt. Nicht umſonſt haben die 
Muhamedaner ihre ſchlimmſte Hölle, 
die ſechſte, nur den Heuchlern beſtimmt. 

Wor aber verſtecken uns und Alles 
hinter Worten. Es iſt ein geſunder 
Eindruck, wenn wir aus den mit uns 
verwachſenen Verhältniſſen, die mit 
uns Eins geworden ſind, vom Schickſal 
herausgeſchält und in eine andere ein— 
geſetzt werden. Da ſehen die verſchleier— 
ten ſtumpfen Augen mit einmal etwas 
wahrer und heller. Keine Weisheit der 
Welt kann ſolche Erkenntnißkraft in 
uns ſchaffen, wie ihn ein freier Blick 
in“ völlig fremde Werhäftniffe uns 
ichentt. Und wer jo recht in ungemwohn- 
te3 neues Leben geihaut hat, der fan 
jo ganz jtumpf, jo ganz bejangen, jein 
Zebtag nicht wieder werden. 

Ich möchte wohl willen, neugiers: 
halber, wie die Lage des europätjchen 
ı Meibes fi cusnehmen wirde, wenn 
alle jhönen Redensarten, alles Wichtig 
than mit Worten, alles Bemänteln mit 
Worten, alle jüßen und zarten Redens- 
arten verichtwunden wären, die Ddieje 
Lage ſo 
möchte wohl wiffen, das muß ich g& 
ftehen, wre jich die ungeheuern, unüber: 
ſehbaren Schaaren ſchutzlos preisgege— 
bener, in den Schmut; getretener Mäd- 
hen ausnehmen würden, die, im Gegen: 
jaß zu den ehrbaren Frauen und damit 
die Ehrbaren ehrbar bleiben können, ihr 
Dajein in Veradhtung und Entwürdi- 
gung Hinbringen, die Kinder ohne Wä- 
ter, die Mörderinnen, die Verleugne- 
ten, die Verlafjenen, die Gefallenen, die 
Derzweijelten, — wie fi) all dies aus: 
nehmen würde. Diejer ganze frojtloie, 
zum Himmel jchreiende Troß, auf dejien 
Elend, dejien Untergang ih ein Sy- 
jtem erbaut hat, das jich dur jolchen 
Sommer jtügen umd halten muß, das 
ohne jolches Elend unmöglih wäre, — 
und da3 der europäiichen Welt zur Ehre 
: gereichen, ihr den Stempel einer hohen 
: Eipikjation verleihen jol. Ach möhte 
' wohl mwifjen, wie fich dies Alles ohne 
die. vortrefflihen Worte, die jo meijter- 
ih verjchleiern, drehen und menden 
förnen, ausnehmen würde, 

Sp wäreich auf mancdherlei recht neu: 
gierig, von dem ich hier nnkluger Weiſe 
plauderte, weit meugieriger, als «3 
 Icheint, wenn man etwa meine Neugier 
‚nur nad diejer Höchjt leichtfinnigen 
‘ Blauderei beuriheilen wollte. 

— — — — —— 


Angebliches Attentat auf den 
Zaren. 


2 
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Ueber den bereit vom Rabel gemelde- 
ten angeblichen A*tentat3-Berjuh Tie 
gen jeßt folgende Einzelheiten vor: 

Der Zar bejucht jedes: Jahr einmal 
die Parade des Leibgarden:Kegiments 
' zu Pferde Mit Ausnahme der Mit- 


' glieder der faiferlihen Familie hat nie: | 


' mand Zutritt, welder nicht eine von 
dem Negimentsadjutanten auf jeinen 


' vermag. Dieje Karten werden nur au 


Sala-Uniform, alle dem Civilftande an- 


ihaftsanzug erfcheinen. Auf jeder 


Seite des Portals, dur) welches der 


ı Raijer eintritt, erheben. jich zwei leine 
Tribünen, welche von den Säjten in der 
| Folge, in.der fie anfommen, eingenom= 
| men merden, Diejenigen, welche nahe 
der Thür ftehen, befinden fich in nächjter 
Nachbarichaft des Kaiſers, wenn dieſer 
in die Reitbahn hineintritt. Bei der 
diesjährigen Parade erſchien ſchon um 
'11 Uhr früh ein Mann von mittlerer 
| Höhe, düfterm Geftchtsausdrud und 

ı jiplichen Typys3, wies feine Karte vor 
und lieh fi an bem äußerften Ende 
ber. Tribüne nieder, wo die Entfernung 
zwiſchen ihm und dem Kaijer höchitens 

'5 Edritte betragen konnte. Der Um- 

ftand, daß er zuerft erfchien, diejen 

bejondern Pla einnahm und feinen 

Ueberzieher nicht ablegte, erregte Arg- 

| wohn, 

- eine Einladungsfarte wugbde geprüft 
ind es engitanden Zweifel, ob überhaupt 
ı eine Karte auf jeinen Namen ausgeitellt 
| war. Erwurde dann erjucht, jeinen 
| Ueberzieher abzulegen. Er bat zuerit, 
' ihn. hiervon in Hinficht auf den ftarten 
| Bug entichuldigen zu wollen, tmilligre 
| dann jedoch fofort ein und begab jich zu 
| dieiem Bed in das Vorzimmer, 'wo 
| ihn ein Geheimpolizift verhaftet. Er 
| wurde unauffällig ın’s Gefängniß ge- 
| führt, wo fi ein Smith & Weſſon ſcher 
| Revolver und außerdem ein Fläſchchen 
mit einem jehr jtarfen Gift im jeinen 
| Zajchen vorfanden. Vergebens be— 
tbeuerte Stameifin (jo heißt der Gejan: 
gene), da jich in der Flaihe nur eine 
woblbetannte Arznei beiände linge- 
jähr drei Bierteljtunden nah Sfamei- 
kind Verhaftung erichien der Katjer und 
icpritt Iangfam dur die Paſſage zwi⸗ 
ichen den ‚beiden Tribünen herein, von 


wo aus ‚ber Attentäter, falld er nicht | 


rechtzeitig verhaftet: worden wäre, den 
Baren zweifellos getöbtet oder ſchwer 
vertoundet. hätte. Wie die Londoner 
„Daily News“ erführt, erwartete bie 
Bolizei bie Ankunft Stameitins. Es 
beint, daß er aus. einer Brovinzialitadt 
‚gelommen jei, um dad Attentat gegen 
beit. Boxen zu verüben, und daß dieſes 
aureine Sortjeßung der von Sophie 
Sünshurg angellifteien. Verichiwörung 


Nothwendigleit h 


unergründlich verſchleiern: 


Namen ausgefiellte Karte vorzuweifen | 


: dem Adjutanten und dem DOfficiercorps | 
perjönlich befannte Herren und in jehr | 
| beichränkter Zahl ausgegeben. Zudem | 
iſt es Vorſchrift, daß alle Officiere in 


gehörenden Perſönlichkeiten im Geſell-⸗ 


Einen Wetitel . „Rotbbi 
Afigemeinen Zeitung”, twelder. 
delt, Dei Seiten ger 

‚ gen bie Beitrebungen bes 


‚ fein umd hat fplgenden Wortlaut: 
| „Der Notenaustaui ziwiihen den 
Regierungen. der Ber. Stänten und 
‚ Brajilien, nad weißen Nordamerika 
| bie im Meßinley-Zarifgefege vorge 
| jehene Sollfreiheit für Auder, Kaffee 
‚und Häute Brajilien gegenüber geftat- 
tet, Brafilien. dagegen den Ber. Staa- 
ten für eine große Anzahl wichtiger 
Artifel theils Zollfeeibeit, theil3 eine 
Ermäßigung der allgemeinen Zölle um 
25 Brocent zugejichert,, hat begreiflicher 
Weije in unjerer Handelswelt Yufre: 
gung hervorgerufen. 

Die pan amerikaniſchen Tendenzen, 
welche die Regierung der Ver. Staaten 
in den letzten Jahren ſo unverhüllt ver⸗ 
folgt, daß ſie bei einiger Aufmerkſamkeit 
Niemandem entgangen fein können, fan- 
ben einen eriten gejesfichen Auzdrudf in 
der Section III der MeSlinfey:Tartibill, 
tmelche dem Rrändenten der Ber. Staa- 


ten die Discretionäre Gewalt beifegt, | 


unter gewiſſen Vorausſetzungen die 
Zollfreiheit für Zucker, Molaſſe, Kaffee, 
Thee wieder aufzuheben. 
ſtimmung iſt erſichtlich darauf berechnet, 
allmählich den ganzen amerikaniſchen 
Continent und demnächſt auch die Inſel 


Cuba von der Union wirthſchaftlich ab 


hängig zu machen; daß die Ver. Staa: 


ten die Erreichung bieied Zieles mit der 


ihnen durch die neuere Gejeßgebung ge: 
währten Waſſe energiich und-rüdjichts: 
(03 verfolgen merden, darüber hat in 


unterrichteten Kreijen niemals ein Aweis | 


tel beitanden. 
Ob diefe Annäherung an Brafilien 


Beitand halten und nicht die Rüdjicht | 
auf die eigenen Producenten und die | 


Finanzen des Landes Bralilien zwin: 
gen wird, den eingejchlagenen Weg 


wieder zu verlajfen, muß die Zeit Ih | 


ren. Die bei dem Vorgange intereffir- 


ten europäsjchen Regierungen terden | 


’ Vartdmerifa- 
 nismus wirthiaftliche Vorkehrungen | 
: 30 treffen, fdeint officiöfer. Matur zu. 


Diele Ber | 


Zoomas und Danitofä. x 
Dem Long Jslander wird aus New M 


Dork geichrieben: Die Junggefellen der — 


Vereine Liederfranz, Arion und Bee 
thoven Mäunerdor werben Theodor 
Thomas vor feiner Abreije nad Ehica- 
. go. ein Abjchiedebanfeit geben. Man 
| hatte bisher angenommen, Thomas 
| ginge, weil ihm- das Publikum wicht 
genug ntereije für feine Beittebum- 
' gen entgegenbringe. ber jest heißt 
es, der große Dirigent habe fi wik- 
‚ Iiebig gemacht durch jeinen perjönlichen 
: Mangel an jener jchiniegjamen Lies 
| benswürbdigleit, welche der Ameritas 
‚ner oft noch höher jchäßt als Talent, 
‚ Nun — Thomas ift, auf deutih aus» 
; gedrüdt, in der’ That ein Grobian. 
' Seinen Mufitern gegenüber und im 
ı privaten Verkehr. Daraus allein aber 
ı berleiten zu wollen, dai er fich hier 
ı nicht haften konnte, iſt kraſſer Unſinn. 
| Ueberall in der Welt icheidet man dem 
| Künftler vom Menichen und auch hier, 
| wo der fegtere mehr in den Vordem 
ı grund tritt als ſonſtwo. 

‚ €8 bat vielmehr den Anfchein, als ob 
Binter diejer jegt allenthalben colportir- 
ten Nachricht perſönliche Rantune ſei⸗ 
tens jolder Leute jtede, denen Thomas 
gelegentl:h wohl etwas derbe aber mit 
Recht auf die Füße getreten hat. De 
ift 4. B. in erjter Linie der junge Dam» 
tojh, der Thomas nicht vergefien kann, 
daß er ihn einyral auf einem transatlans 
; tiichen Dampjer, auf dem Beide fuhren, 
| Tin!s Tiegen Tief. Thomas hat, wie jo 
| viele Andere, von des jungen Damroj 
ı Fähigfeiten eine jehr geringe Meinun 
| und ärgerte ji, daß der junge Mm; 
| der feine Karriere lediglich der fei 
| Broteltion verdankt, fi mit ihm auf 
eine Stufe zu ftgllen verfudte. Daher 
| Abfertigung. Doch Damroſch kann ſich 
| tröjten, denn Carnegie, der Intimns 
von Blaine, Damroſchs Schwiegerva⸗ 
ter, hat ihm jeßt die großartige Mufik- 
| halle an der 57. Straße und 7. Avenue 
| erbaut. Er mar eben nicht nur in der 
Wahl jeines Vaters, jondern auch der- 
jenigen jeines Schwiegervaters jehr vor 
ſichtig! 


| 
I 
1 


fi weder auf einen Wandel in der | 


gegenwärtigen Lage der Dinge, nod 
auf die Wirkiamfeit " diplomatischer 
Borftellungen verlaffen dürfen, jondern 
fürjorglich darnach zu ftreben haben, die 
Verlufte, weiche ihrer Production und 
Handel dur die erpanfivde Entwide- 
fung der Union drohen, durch Gemin- 
nung und Erhaltung anderweiter, für 
längere Zeit Hinaus gejicherter Ab: 
faßgebiete für ihre Producte joweit 
möglich augzugleichen. Der Inhalt des 
vielbejprochenen Artifel® des „Reichs: 
Anzeiger” vom 19. März d. %. über 
die Handelöverhandfungen mit Defter- 
reih-Ungarn läßt über die bezügliche 
Auffafjung der deutichen Regierung 
; feinen Zweilel. Seine Ausführungen 
; gewinnen Bedeutung, Wenn man fid 
' gegenwärtig hielt, dab aller Boraus- 
fiht nad) die pan-amerifanifchen Be- 
ftrebungen fih auf die Dauer in ihrer 
Berwirtlihung nicht, werden aufhalten 
‚ lafien, und daß der deutjche Ausfuhr: 
| Handel fich darauf gefaßt machen muß, 
| fein amerifanifches WUbjahgebiet im 
| Lauf der Zahre mehr und. mehr ge- 
iefchmälert zu jehen und jchließlich viel- 
' leicht zum großen Theile zu verlieren. 


Bedeutung der Miener Bertragsver« 


: Handlungen und das im Anjhluß an 


diejelben von der Regierung verfolgte 
Endziel immer noch nicht in genügen- 
‚ bem Maße verjtanden und gewüzdigt.“ 


| Rebellion in Ofindien. 


Der in der norböjtlichen Ede von 
| Indien gelegene Eingeborenen - Staat 
Manipur, in welchem eine Abtheilung 
engliicher Truppen niedergemeßelt wor- 
den ift, jteht unter.der. Kontrole de 
politijchen Agenten in Alam, Der Feine 
Staat bejteht hauptjächlidh. aus einem, 
650 engl. EM, umfajlenden Thale 
und hat 139,000 Einwohner... Die Be- 
wohner de3 eigentlichen. Thales jind 
Hindus, während die Bergbewohner 
| Nagas und Kulis find. In dieſem 
| Staate brad) nun im. September v. J. 
| eine Revolution aus, duch weiche der 
! für Halb biödfinnig gehaltene Maha- 
| 
| 
| 





radida genöthigt wurde, zu Gunſten 


jeiner Diutter uud feines Bruder, des | 


präjumptiven Thronfolgere, abzudan- 
len. .&8 fand ein Gefedt ftatt, in wel: 
| chem jedoh Niemand 'verfegt worden zu 
fein icheint. Der Maharadida hatte 
vier Brüder, Eöhne Kirti Sind’ von 
verjchiedenen Frauen, und’oogleich die- 


' felben alle Bier die beiten Stantsjtellen | 
| inne hatten, jcheinen jie doch bejtändig | 


miteinander gejtritten zu haben. Tie 
engliihe Streitfraft in. der Provinz 
Allanı beträgt ungefähr 3400 Mann. 


Als der abgeſetzte Maharadſcha ſich um 


Hilfe an die indiſche Regierung wandte, 
ſandte dieſe den Oberkommiſſar für 
Aſſam, J. W. Quinton, deſſen Haupt- 
quartier ſich in Shillong befindet, mit 
einem aus Truppen des 42. und 44. 
leichten Goorkha⸗Infanterie⸗Regiments 
beſtehenden Kontingent nach Manipur 
ab. Nachdem der Kommiſſar die Grenze 
üͤberſchritten und den Sitz der Ruheſtö— 
rungen erreicht hatte, berief er einen 
Durbar der Häuptlinge ein und forderte 
ſie auf, den rebelliſchen Häuptling, wel⸗ 
cher den Maharadicha abgeſett hatte, ze 
verhaſten. In der darauf jolgenden 
Naht wurde das Lager dE3 Rommij- 


far3, welches jich jüdlih von Kobime | 


befand, von den Stämmen angegriffen. 
Das Vebrige ift befaunt. Die Stämme 
Manipurs zeichnen fidh ebenfo Durch ihre 
ZTodesverahtung, wie Durch ihre Hin- 
terliit aus. Der Uebetjall des britifchen 
Lagers war woh! geplant, denn die Te- 
fegraphendrähte twaren ebgeichnitten, 
damit Oninton wicht dom Aijam Hilje 
berbeirujen Fönnte, 


!ile Für uns berimmicn Briefe 
st. |. m. jollten ftetd.an Die „Abends 
poft‘‘, 181 Wafhington Btr., adrei- 
firt werden und.nidıt, wie Das zus 
weilen geidieht, an die „„Evening 
Poft‘. Da unter iehterem Namen 
iegt eine englifhe Zeitung cr 
fheint, fo find unangenchite Ber: 
wechs lungen bei faliher Mdzeifir 
rung nicht zu den e 2 ; — 


Von dieſem Geſichtspunkte sus. wird die | 


Verkaufsfleflen der Abendpofl, 
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Wirthſchaftliche Fragen verur⸗ 
fachen heutzutage den Staatsmännern 
mehr Kopfzerbrechen, als die ſogenannte 
hohe Politik. In ODeutſchland iſt die 
Regierung ſeit Jahren bemüht geweſen, 
den „ſocialen Frieden“ wiederherzuſtel— 
len, aber bis jetzt hat ſie wenig Erfolg 
gehabt. Frankreich ſteht unmittelbar 
vor einer großen Kriſie. Wie ber Se: 
nator ünd frühere Miniſter St. Hilaire 
vor Kurzem ganz offen erklärte, iſt die 
dritte Republik durch unverantwortliche 
Verſchwendung und blinde Rachſucht bis 
an den Nand des Staatsbanferotteg ge— 
trieben iborden. Um benfelben zu ver: 

. meiden oder möglihft Iange hinauszu- 
fihieden, mil. die Regierung Diejenigen 
Steitern erhöhen, die vom Bolfe an: 
geblich nicht gefpirt werden, alfo vor 
allen Dingen dıe Finfuhrzölle auf Brot, 
Fleifh und andere tägliche Bedarfs. 
artikel. Doch mit diefem Plane find 
bie Millionen von Confumenten nicht 
einverftanden, welche durch die Theu: 
erung des Ietten Jahres ohnehin fon 
jtarf gelitten haben und der fchlechten 
heurigen &rnteausjihten wegen fogar 
"Die zeitweilige Aufhebung der Tleifdh- 
und Gietreidezölle verlangen. Mie das 
Gabinet jih aus diefer Berlegenheit 
herausziehen fol, ift ihm jelbjt nücht 
far. 63 wird mwahrjcheinlich entweder 
von den Hochzöllnern oder von ben Ra- 
dicalen geftürzt werben, und jedes an 
dere Minijterium, das ihm folgt, wird 
genau biejelben Schwierigkeiten zu über: 
winden haben, ' ’ 

‚a weit angenehmerer Lage befindet 

fich daS britifhde Minifterium. Die Ir: 
länder haben ihm den Gefallen gethan, 
die „Honte Rule* volljtändig tobt zu 
machen, und aud) feine auswärtige Poli: 
til. bietet den Liberalen feine Anhalts- 
punktezum Tadel. Inter biefen Um: 
ftänden fönnten fi die Tories eines 
glänzenden Gieges bei den nädhjlten 
Wahlen im Voraus verfichert halten, 
mern nicht die induftriellen Arbeiter, die 
jest größtentheils das Stimmrecht haben, 
ein fo ftarfes Mißtrauen gegen die „con: 
fervative“ Partei hätten. Lebteres zu be: 
fiegen, ift alfo die Hauptaufgabe des 
Minifteriums, E8 ift bereits eine Com: 
milfion eingejeßt worden, welche die Ur: 
jachen der Unzufriedenheit unter den 
Arbeitern unterfuchen und ermitteln foll, 
ob und wie der Staat helfen fann. Die: 
jenigen Arbeiter, welche nicht fon von 
Hauje aus Radicale oder Gocialiften 
find, werden fih ja wohl auch mit den 
gejeßgeberifhen Maßregeln begnügen, 
welde der Markgraf von Galisbury 
zu ihrem Wohle dem Barlamente 
vorlegen'wird, "An Ende könnte eine 
liberale Regierung auch nicht das Him- 
ınelreich auf Erden herbeiführen und alle 
gejelligaftlichenUingleichheiten befeitigen. 
E35 ijt immerhin fohon ein großartiger 
Erfolg der Arbeiterbewegung, daß felbit 
ein Torycabinet die Klagen der „Hände“ 
anhören und Abhilfe menigitens ver: 
fuhen muß. Bor wenigen Jahrzehnten 
ſuchte man, das Pack“mit Verſchwörungs⸗ 
geſetzen und blauen Bohnen zahm zu 
machen. 

Sehr ſchlimm liegen die Dinge in 
Italien, Belgien und Spanien. Die 
Beſchwerden der Arbeiter in dieſen drei 
Ländern ſind vollauf berechtigt, aber es 
fehlt entweder die Macht oder der gute 
Wille, ihnen zu begegnen. Weit drohen⸗ 
der ala das von den Diplomaten herauf: 
bejhmorene. Kriegögewölt find bie 
Ihwarzen Wolken, weldhe revolutionäre 
Gewitter in Europa ankündigen. Die 
Wetterverfündiger halten bereit3 beforgte 
Umschau. 


Die eigentlihen Bourbonen find 
gegenwärtig die Republifaner. Wie 
diejelben troß ber furdhtbaren Nieders 
lage vom 4. November an ihrer faljchen 
Nationalpolitif feithalten, jo find jie 
aud entihlofien, in den Kinzeljtaaten 
nicht einen einzigen ihrer Sehler zu ver: 
beſſern. Im Staatsſenate von Illinois, 
wo ſie zufällig noch eine Mehrheit be⸗ 
ſitzen, haben ſie ſich geweigert, den Be— 
ſchlüſſen des demokratiſchen Hauſes über 
die Abänderung des Schulzwangsgeſetzes 
beizutreten. Sie beſtehen darauf, daß 
„der Staat“ auch den Privat⸗ und Ge⸗ 
meindeſchulen, zu deren Unterhalt er 
feinen Gent beijteuert, ihren Lehrplan 
vorjhreiben fol. Seine Schule fol 
amtlich als folche anerkannt werden, in 
der nicht der Unterricht im Lefen, Schrei: 
ben und in der -Gejchichte der Ver. 
—— in engliſcher Sprache ertheilt 
wird. 

Daß die engliſche Sprache hierzulande 
einer Aufmunterung von Seiten des 
Staates bedürfe, iſt eine geradezu blöd⸗ 
ſinnige Behauptung. Im Wisconſiner 
Hinterwalde mag es wirklich, wie der 
Ex⸗Gouverneur Hoard erzählte, einige 
Niederlafiungen geben, die von der 
Aupenmwelt fo abgeſchloſſen ſind, daß die 
beranwachfenden Kinder kein Wort Eng: 
üſch hören. " Über dieje jeltenen Aus: 
nahmen machen doch keine beſondere Ge⸗ 
ſetzgebung nöthig. Die Republikaner 
von Illinois wiſſen recht gut, daß die 
engliſche Sprache in dieſem Staate ihres 
vaterlichen Schutzes durchaus nicht be⸗ 
darf. Schulen, in denen kein Eugliſch 

e wird, können fi gar nicht halten. 
Er ol aber dem frechen Ausländer ge- 
zeigt werben, baß fie fi duden müj- 
fen, und daß man entſchloſſen iſt, 
ihnen keinerlei Zugeſtändniſſe zu machen. 
Nun Swenm die erfte Tracht Prügel 


n t bat, fo werden 
En = 1 ee fa mäffen! 
—— — 
. 


— * 


ge⸗ 


tr 


r 
Tubs auf Artirag der Wi 
legaten geſtrichen. In den Vreßdepe⸗ 


ſchen wurde der Antragfteller nut als 


ein Delegat von Misconfin bezeichnet, 


„bien WHusipradfe fomohl,. als: feine 
Worte den im Auslande Geborenen ver⸗ 


riethen.“ ——— 

Nun erſehen wir aus den Berichten 
der Cineinnatier Blätter, daß die er⸗ 
ſten Wisconſiner, welche proteſtirten, 
Bruno Fink und Ernſt Brundken vom 
„Evening Wisconſin“ waren. Bruno 
Fink iſt hier im Lande geboren, der 
engliſchen Sprache von Kindesheinen 
an mächtig und bat auf der. Unis 
verjität zu Ann Arbor, 
gan, einer der beiten in Amerika, ftus 


‚birt. " Was Ernjt Brunden betrifft, ſo 


wird derfelbe fhon ald Rebacteur einer 
bedeutenden englifhen Zeitung ber eng- 
liſchen Sprache ziemlich mächtig fein 
müffen. Die Bemerkung des Corre: 
jpondenten der „Afjociirten Preffe* zeigt 


aljo nur, weß Geiftes Kind er jelber ilt. 


Der Antrag auf Streihung des Be: 
f&hlufjes ftieß in der Convention auf hef- 


tigen Widerftand und das Gebrüll, wel- 


ches gegem bie Herren Fint und Brunden 
erhoben wurde, zeigt recht deutlich, mie 
ftark die Knomwnothing-Gefinnung unter 
den Delegaten vertreten war. "Nur dem 
Ginfluffe des Generals Fairhild, welcher 
die fchlimmen Folgen ausmalte, die der 
Beihlug in Wisconfin haben - würde, 
war e3 zu danken, daß fchließlich wenig⸗ 
ftens ‚der anjtößigite Theil des Befchluf: 
ſes geſtrichen wurde. (Anz: 8: W.) 


— — — 
— ———— 


Die Abgeſandten der ausſtändi⸗ 
gen oder ausgeſchloſſenen pennſylvani⸗ 
ſchen Kohlengräber und Cokebrenner, 
die ſich augenblicklich in Chicago befin⸗ 


den, werden hoffentlich bei den Arbeiter: | 


organijationen der. Stadt ein lebhaftes 
Entgegentommen- finden. ‚Denn wenn 
diefe Organifationen ruhig zufehen wol- 
len, wie in dem bebeutenditen Indujtries 
jtaate der Union- ganze Schaaren vor 
Arbeitern thatſächlich und buchſtäblich 
verſklavt werden, ſo charakteriſiren ſie 
ſich ſelber als ſelbſtſüchtige Intereſſen⸗ 
verbände, welche auf die Sympathie des 
allgemeinen Publikums keinen Anſpruch 
erheben können. Allerdings ſind die 


Opfer der pennſylvaniſchen Monopoliſten 


vorwiegend Polen und Slovaken, die 
ſich dazu mißbrauchen ließen, ameri— 
kaniſche, deutſche und iriſche Arbeiter zu 
verdrängen, aber was ſie aus Unkennt⸗ 
niß der Landesverhältniſſe thaten, kann 
ihnen nicht zur Laſt gelegt werden, und 
gegenwärtig kämpfen ſie muthig für das 
Organiſationsrecht und andere durch⸗ 
aus berechtigte Forderungen. Unter⸗ 
liegen ſie, ſo wird dies die habgierigen 
Corporationen in allen Theilen des 
Landes zu neuen Bedrückungsverſuchen 
ermuthigen. Es iſt eine Schande, daß 
in einer demokratiſchen Repüblik ſolche 
Zuftände, wie bie in der pennfylvani- 
fhen Kohlen: und Cofegegendherrfchen: 
den, überhaupt haben entjtehen Fönsen. 
Khrer Ausbreitung zu fteuern, ijt Die 
oberjte Pflicht der Arbeiterverbände, 


Lokalbericht. 
Bom Weltausfichungdplak. 
Tauſende ſtatten ahm einen Befud 
ab. 


Taufendbe von Chicagoern benußten 
ben geitrigen fhönen Tag, um dem Welt: 
ausjtellungsplag ihren eriten Befuch ab- 
zuftatten. Sämmtlihe nad dem. Jad- 
fon. Park gehenden Kabelbahnwagen und 
Vorftabtzüge waren überfüllt und Hun- 
derte von Buggies fteuerten dem gleichen 
Ziele zu. Die Meijten ber. Bejuder 
waren erflaunf über die Maflevon Ar: 
beit, weldhe thatjähhlih fchon bewältigt 
morden und-bocd haben die Gontractoren 
MeArthur Bkos, doch erft wenig mehr 
als ein Drittel der von ihnen übernom- 
menen Erdarbeiten fertig geftellt. - Die: 


felben behaupten indeflen, ‘obwohl bie. 


ihnen geftellte Frift bereits nahezu halb 
abgelaufen ift, daß jest, wo fie fo viele 
Leute haben, als fie gebrauchen, feine 
Gefahr mehr dafür vorhanden ift, daß 
fie nit bis zur richtigen Zeit fertig 
würden. 

Die Zahl der Arbeiter wird fogar all: 
mälig wieder veduzirt werben, wogegen 
außer den Hundert Fuhrleuten, welche 
gegenwärtig befchäftigt find, nod eine 


große Menge neuer Leute angejtellt wer: 


den foll. 
— — —— —— 
Gen. Smith Reſignation auge⸗ 
nommen. 

Die Drainage-Commiſſion hat am 
Samſtag die Reſignation ihres Anwalts, 
des Generals Smith, angenommen. 
Heute werden diejenigen Mitglieder der 
Behörde, welche eine Amendirung des 
beſtehenden Geſetzes über die Erbauung 
des großen Kanals wünſchen, nach 
Springfield gehen, um der Legislatur 
ihr Anliegen vorzutragen. — 


Ausſtellung von Möbeln, 


Die hiefigen Möbelfabrikanten ‚beab-- 


fihtigen, im Ausjtellungs:Gebäube eine 


Ausftelung ihrer Fabrikate zu veran⸗ 


ſtalten. Die Herren Frank Wenter, Leo 
Auſtrian und L. M. Hamlin ſind mit 
den Vorbereitungen beauftragt. Die 
Eröffnung ſoll am 6. Juli, der Schluß 
am 8. Auguſt ſtattfinden. 


Die „Miffourier. | 
In Ammillichen hieſigen Kirchen der 
She aaa So ri» Si 
node predigten gejtern anläßli 
Jahresverfammlung des Illindiſer Di⸗ 
frifts auswärtige Paltoren: : e ge: 


THäftlihen Verhandlungen der. „Mife- 
fourier“ nahmen heute Vormittag nam. 
in Ag ish An 


Pe. ge 
gang. Auf dem Pr 
den. Cömiteberich erihte für 
Sn eb 


Midi: 


1 handlung; Emma 


—* laſſens; 
*— wegen Trunkſucht. 
* n 


Der „Reue Kerr", 


Hempftead Wafhburne's bevor 


ftehende Ernennungen. 
.Gapitän Shane wirb Volizei⸗ Iuſpettor. 


Wie die augenſcheinlich wohlunterrich⸗ 
tete „Chicago Tribune“ meldet, bat 

mpfteab.Maffburne, welcher bekannt⸗ 
ich heute Abend fein Amt ala Bürger: 
meifter von Chicago antreten’ wird, fich 
entjchlofjen, die folgenden Ernennungen 
dem Stabtrath zur Beftätigung zu unter: 
breiten: Gomptroller, Horatio N. May; 
Erzudthaus-Direktor Robert W. Me: 
Glaugäry, Wolizeihef ; Dennis %. 
Sweney, Feuerwehrchef; J. Frant Al—⸗ 
drich, Commiſſär für öffentliche Arbei—⸗ 
ten; J. S. Miller, Corporations⸗An⸗ 
walt; Dr. J. D. Ware, Geſundheits— 
Commiſſär; Louis O'Neill, Bau⸗Com⸗ 
miſſär; Dr. T. N. Jamieſon, 
Maaß- und Gewicht-Inſpektor; W. T. 
Ball, Del: Infpeftor; Stephen N. 
Douglas, Ftäbtifcher Ankläger; Homer 
DB. Galpin, Gas: Infpeftor; Hermann 
Pomy, Stadt-Collektor. 

Andere Ernennungen, welche der Be⸗ 
ſtätigung durch den Stadtrath nicht be— 
dürfen, ſind; Samuel Sheahan, 
Superintendent des Spezialſteueramtes; 
William Lorrimer, Chef des Waſſer⸗ 
amtes ; James H. Burke, Straßen- 
Superintenbent; Benjamin 5. Richolfon, 
Br s Corporationsanwalt ; &. N. 

ibble, Spezial-Steueranwalt; Rihard 
Bomwers, Hafenmeifter; DO. H. Cheney, 
Superintendent des Abzugstanalmweiens; 
Kohn E Mahoney, gegenmärtig 
Lieutenant auf ber Desplaines Straßen 
Station, Hilfspolizeichef ; William 
KSoffeen, Brivatjetretär. 

Was bie Ernennung des verdienten 
Majors MeCfhughry anbetrifft, jo wer: 
den gegen biejelbe allerhand Rechtsein: 
wände gemacht, doc) bleibt e3 immerhin 
abzuwarten, ob diejelben ftihhaltig find. 
Herr MeEloughry fol jchon deshalb 
gar nicht Polizeichef werden Fönnen, 
weil er fein Bewohner Chkcagos jei. 
Für Diejenigen, welde Gapitän Schaad'8 
Namen auf der vorftehenden Fijte ver: 
mifjen, möge gejagt fein, daß der Ge: 
nannte die Stelle eines Polizei-Inſpek— 
tors erhalten fol. Der Biedere erhielt 
allerdings die Stelle eines Hilfäpolizei- 
hefs angeboten, doch da ber Ynhaber 
berfelben zugleich als Secretär für den 
Chef felber fungiren muß und Capitän 
Schaack wohl bekanntlich eine fehr kräf- 
tige Handidrift mit dem Knüppel 
johreibt, im Federfuchfen aber „man 
ſwack“ fein foll, fo hat er fich felber bie 
Infpektoritelle ausgefuht. Die Neu: 
bejeßung der Polizeivichterjtellen joll er: 
folgen, nachdem der Staatsjenat die Er: 
nennung der riedensrichter durch den 
Gouverneur Fifer beitätigt het. 

Daß ber neue Stadtrath heute Abend 
noch zu einer vollitändigen Organifation 
kommt, ift faun anzunehmen, da die 
Parteien betrefjs der Ernennung der 
Eomite-Borfigenden noch ehr uneinig 
find. i 

— ——— — 


Die „Abeundpoſt⸗“ hat 40 Anzeige Ans 
nahmeſte len, welche durch das Telephon mit 
der Hauptofſice in BVerbindung ſtehen. 


Praͤmien für Straßenbahn⸗Con⸗ 
dukteure. 

Die Weſtſeite-Straßenbahngeſellſchaft 
wünſcht, daß ihre Angeſtellten größere 
Sauberkeit an den Tag legen und beab⸗ 
ſichtigt, in Zukunft Denjenigen, welche 
ihre Uniformen beſonders ſchonen und 
ſtets ſauber gekleidet auftreten, Prämien 
zu gewähren. Zunächſt ſind zwei Preiſe, 
beitehend aus einem zehn: und einem 
fünftägigen Urlaub untec ortbezug des 
vollen Gehaltes und Gewährung von 
Eijenbahn:Freibillet3 nad einem belie: 
bigen Orte in den Ver. Staaten, aus: 
geſetzt worden. 
— 


Nationale Berein der Elerts und 
Berfäufer, ’ 


Sebt wollen aud) die Glerfö und Ber: 
fäufer des Landes eine ftaatliche und 
nationale Vereinigung bilden, deren 
Zwei «8 fein fol, ein gleihmäßiges, 
frübzeitiges Schließen der Gejchäfte am 
Abend durchzujesen, ein Stellennadh: 
weis-Bıreau zu gründen, und eine 
Sterbes und KrankensUnterjtügungs- 
Kaffe in's Leben zu rufen. 

Geftern Nachmittag fand in der Ar: 
lington- Halle, Ede der 31. Str. und 
Indiana Ave, eine Delegaten-Ber- 
fammlung verjchiedener hiefiger nd öft: 
licher Bereine von Elerk3 jtatt, bie fi 
‚unter dem Namen „National Glerts 
and Salesmen Affociation* organifirten. 
John A. Stanley fungirte als Präſi— 
dent, während M. 3. Geiger zum Set: 
retär erwählt wurde, 


Zu Ehren Sempftead Wafhburnes. 


Am Dienftag, Abends 8 Uhr, veran: 
ftalten, wie wir bereit? am Samftag 
berichteten, die Kameraden des Deutichen 
Krieger « Vereins einen (militärifchen) 
Zapfenjtreich, verbunden mit Feuermwert, 
ber fi nah der Wohnung des neu: 
erwählten Mayors bewegen wird. Dort 
angekommen, wird das wohlbekannte 
Weege'ſche Orcheſter einige Muſik-Piecen 
ſpielen und daſelbſt Reden in engliſchen 
und deutſcher Sprache gehalten werben. 

500 alte Soldaten werden ſich an die— 
ſem Umzuge betheiligen und findet der 
Abmarſch von Vogelgeſangs Halle, Süd⸗ 


| weit:&de Jlinois und La Salle Avenue, 


ftatt, 
mo 


Fragt nad Ban Houten’s Gocva— Nehmt keinen andern 


Scheidungoklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
den geitern eingereiht: Ella D. gegen 
"Frank P. Moore, wegen böswilligen 
‚Berlafiens; Ida gegen Earl Belbte, 
wegen Truntfudt und graujamer Be: 
B. gegen Guftauus 
B. Brigham, wegen böswilligen Ber: 
lie gegen Heinrig Schneis 


olgende 


Die ittacte der Bäder mit ben 

a laufen am 1. Mai ab 
und Die. Webeiter find willig dieſelben 
auf der biäherigen Grundlage zu erneu- 
ern, ° &8 wird jeboch berichtet, baf der 
Verein der Bädermeifter beichlofjen hat, 
bei ferneren Gontractabihliegungen die 
Unionen- der: Arbeiter zu ignoriren. 
Beitätigt fich _Biefer Bericht, fo it ein 
Ausftand umvermeiblih, da bie Arbeiter 
auf die Unnerfennung ihrer lnions 
unbedingt beftehen werden. 

Die Eifenarbeiter hielten geftern Nadh: 
mittag in ber „Carpenters Hall“ eine 
Mafienverfammlung ab, in welcher auf 
Anregung. des Herrn Nihard Braun: 
fhweig über fünfzig der Anmwefenden der 
beitehenden Union beitraten. Der acht: 
ftündige Arbeitstag it auch hier End: 
ziel, doch fol’ ven einer dahinzielenden 
Forderung an die Arbeitgeber vorläufig 
Asitand genommfen werden, bis die Or: 
ganifation ber Arbeiter eine fejtere ge 
worben ijt. a 

Die Märmotarbeiter eröffneten heute 
ihr Hauptquartier in „Sarpenter Hall“ 
und der Präfibent der Union, John Mes 
Eulloh, behauptet, daß während ber 
laufenden Woche alle no außer Arbeit 
befindlichen Marmorhauer angeftellt jein 
werden. 

Abgeorbnete aus der Cofe-Region in 
Penniylvanien find hier eingetroffen, un 
für ihre feit elf Wochen im Ausjtande 
befindfihen Kameraden die werkthätige 
Hülfe ber Chicagoer Arbeiterfchaft an: 
zurufen. " Der Strife wurde durd eine 


P ingerechtfertigte Lohnberabjeßung von 


10 Brocent feiten® der reichen linter: 
nehmer hervorgerufen und betrifft gegen 
15,000 Main. 

Die Vorbereitungen für eine groß: 
artige Demonftration am 1. Mai find 
im Gange, Die Feit:Marfhälle Hal, 
Swallow, Kliver, Doran und Bad 
waren gejteen Nahmittag in Greifis 
Halle in Berathung, um die Marfc: 
ordnung bes Feltzuges feitzufeßen. Eine 
große Anzahl von Gewerkicaften und 
Vereinen Hat -fich zur Theilnahme ge: 
meldet, fd daß eine Eolofjale Betheili- 
gung in Ausficht fieht. Ein Berfamm: 
lung fännmtlicher Delegaten findet heute 
Abend in Nr. 54.W. Lake Str. ftatt. , 


Eypographia No, 9, 

Den Bemühungen des Wgitations: 
comites des DVereind Deutjcher Bud: 
druder it e8 bi8 jet gelungen, folgende 
Zeitungs: und fonjtige Druderei-Ges 
Ihäfte zur NAnerfennung ihres Lohn: 
tarif3 zu bewegen: 

Abendpoit. 

AUrbeiter- Zeitung. 

Freie Breife. 

Edw. Beeh, Jr., 59 Elybourn Ave. 

Fred. Klein & Eo., 259—263 Ran: 
dbolph Str. i 

Heun & Lichtner, 250 Lake Str. 

Mar Stern & Cd., 84—85 5. Ave. 

The John Simon Printing Co., 88 
Fifth Ave. 

Emil Simon, 393 Oft Divifion Str. 

Um. Holifter & Bro., 148—150 
Monroe Str. 

Louis Lange, 370 .Dearborn Str. 

Katholijches Wochenblatt, 648 Sebg- 
wid Str. 

Wie aus diefer Lifte erfichtlich, haben 
fi die deutjchen Zeitungen mit alleini- 
ger Ausnahmeber „JU. Staatszeitung“, 
die mit ber Union nichts zu thun haben 
will, entichlofien, dem gerechten yorbe- 
rungen der Typographen Gehör zu 
Ihenten. Die Typographia No.,9 fieht 
fich daher zu der Erklärung gezwungen, 
daß die „Alinois Staatszeitung“ kein 
Uniongefgäft ilt. 


— — —— — 
Neueſtes aus den Rachbarorten. 


Joliet, Il. Der 72. Jahrestag ber 
Grünbung.der erjien Loge ber „Oddfelloms“ 
in den Ber. Staaten, wurde bier geitern in 
gebühtender Weife gefeiert. Auch in Mans- 
field, Piatt County, wurbe ber Tag feitlich 
begangen‘ . Die, „Oddfelloms of the Allinois 
Vaͤlley Afjociatlon“ werden den Jahrestag 
am Dienftag in Pefin feiern. 

Peoria, ZU. Laura Stitlig, eineGeiftes- 
geitörte, gift gejtern mehrere Kinder mit einem 
Haudbeil an, Ihr Gatte wollte ihr,das Beil 
entreien und trug bei diefer Gelegenheit eine 
tiefe und lebensgerährlihe Wunde am Kopfe 
davon, Die Frau warf bag Beil in einen 
Brummen und rannte bavon. 

Decatur, SU. Die Leihe Samuel Dil: 
long, jenes jungen Schullehrers, von welchem 
behauptet wird, er habe jich ertränft, ift big- 
ber nicht gefunden worden. Man will jegt 
wiffen, bay Dillon, um Unannehmlichfeiten 
zu entgehen, ji gras bat. Er ijt der 
Sohn dei Pajtors Michael Dillon. 

Bloomington, SU. Patfy und Mary 
O’Rourke,rejp. 7 u. 5 Jahre alt,trafen gejtern 
auf dem Hiefigen Babubofe allein und ohne 
ircend melde Begleitung aus Londonderry, 
Irland, ein. Jedes ber Kinder hatte einen 
großen Zettel auf dem Rüden befeitigt, defjen 
Anhalt ihren Namen und Bejtimmungsort 
angab. Ber Vater der Kinder war kürzlich 
in Ieland gejitorben und ein in Merna, in 
diejem County, wohnbafter Verwandter dei: 
jelben Hatte bie Rinder hierher fommen lafjen 
und nabın fie aufdem Bahınhofe in Empfang 

Elgin, MU. Ein Grobfchmied Namens 
Martin erhängte fich * geſtern. 

Canton, I. harlachfieber ift bier 
ausgebrochen. 

— Ind. Geſtern Morgen 
brannten die Getreideſpeicher der Firma B. 
5. Aimate und Stores & Son in Pendleton 
nieder. Der Verluſt beläuft ſich auf etwa 
850,000. 


’ 
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orxieftaſten. 

Unfragen, Denen nicht Die Namen und die 
— — beigefügt ind, wer: 
Den uiht Stiat. 

a. Rs 24, Der neuerwählte Stabt: 
anmalt Jafob Kern it ren geboren, 
ſpricht 2** deutſch. 

Die Adreſſe der Firma Maſon 
a Sonn ift 44 Mabijon een 
er. W. Bir glauben nicht, dag ein 
Mann innerhalb 4 Stunden jieben Pfund 
an verlieren fann. Wieviel i 


ber ft der Körperabnahme bei den 
eheiten ‘it, Fönuen wir ihnen 


nidt. mittheilen. Bi fommen wir auf 

Ihre frage nad zurüd. \ 
143. 8. ®. Die Bewohner der Stadt 
—R mn & das Borredht in 


— 
Paul Binden Euftfpiel: „Die 


onne., 
Näsften Sonntag: Benefis tür Die Disekiton. 


Paul Lindaus neneftes Buftfpiel „Die 
Sonne“, das uns geſtern son üunjerer 
ftändigen deutfchen Theater » Gejellfihaft 
in MeViders Theater vorgeführt wurde, 
hatte nicht den durchfchlagenden Erfolg, 
ben wir von demfelben erwartet hatten. 

Die Abficht des -Dichterd wär «3, 
durch diefes Stüd den Anhängern der 
Ihfen’fhen Schule eine Predigt zu hal: 
ten, gewifjermaßem eine Perjiflage der 
Kbjen’schen „Geipeniter“ zu liefern. Cr 
bat diefe Abficht aber nut zum Bleinften 
Theile erreicht. 

'Der Inhalt des Stüdes ift ziemlich 
dürftig. Frau von Hohenrade jteht im 
Begriff, mit dem jungen Maler Holle 
ein unerlaubtes Berhältnig einzugehen, 
da fie in ihrer Ehe mit Hohentade feine 
Befriedigung finden zu können glaubt, 
wird aber dur einen Freund ihres 
Haufes, den braven Redtdanwalt-Gred 
gor Eggſtädt, auf das Folgenſchwer⸗ 
ihres Schrittes aufmerkſam gemacht une 
kehrt noch zur rechlen Zeit auf den 
rechten Weg zurück. Gewiſſermaßen 
um ben Aufhanern zu zeigen, wie 
fih das Schidjal der Frau von Hohen: 
rade geitaliet hätte, wenn fie ben 
verhängnigvollen Schritt wirfli gethan 
hätte, führt uns der Dichter tine- Frau 
von Aleris vor, die um einem „Ideal“ 
nadhzujagen ihren braven Gatten und 
ihr Töchterchen verlafjen hat, und fpäter, 


2 
= : 


als fie ihre Tochter, welche unter dem 


Namen Sabine Berg eine Stellung als 
Erzieherin des Töchterhens der Frau 
DoraKHohenrade angenommen hat, wieder 
findet, aus dem Munde derfelben hören 
muß, daß ein Kind feiner Mutter, bie 
ihre Pflichten als Mutter und Gattin 
über Bord wirft, feine Mutterliebe ent: 
gegenbringen fann. Der Schluß bes 
Stüdes bildet dieBerföhnung des Hohen: 
rode’shen Ehepaares und bie Verlobung 
Sabine’s mit dem draven Retsanmalt 
Gregor, welde feit ihrem ‚erjten Zus 
fammentreffen einander in fiebe zugethan 
find, troßdem fie &8 fi) gegenjeitig feier: 
lichft verfprochen haben, 1 nicht in ein- 
ander zu verlieben. Das Berbältnig 
zwifchen Sabine und Gregöt, und bie 
findliche Unfchuld der Kleinen Marietta, 
der Tochter der Frau non. Hohenrabe, 
find übrigens bie einzigen „Sonnenblide“ 
in dem ganzen Stüde. Das Ganze ift 
dur phrajenreiche Ausfälle gegen die 
moderne naturalijtifde Richtung in ber 
Kunft durdfegt. Gefpielt wirrde in Ans 
betracht des Umſtandes, daß zwei Träger 
hervorragender Partien, Frl. Zahl und 
Herr Bollman erkrankt waren, recht 
brav, Fri. Lilia war für Frl. Zahi, 
und Herr Schmelzer für a Boll: 
mann eingetreten und beibg thaten 
ihr möglichftes, um . bie. entitan- 
denen Lülen auszufüllen. . Frl. Tilly 
Edelmann war ald Sabine vortrefflich, 
ebenjo Herr Rihard als Gregor. Frl. 
Behringer war in ber Rolle ala Salon: 
bame Dora Aleris in ihrem rechten Ele: 
mente. Der Maler Holle fand in Herin 
Kauer einen guten -Berträter und bas 
feine Grethen Varena als „Marietta“ 
verdient gleichfalls beſonders hervorge⸗ 
hoben zu werden. Auch die kleineren 
Partien waren genügend beſetzt. 

Am nächſten Sonntag findet die letzte 
Vorſtellung in dieſer Saiſon ſtatt, und 
zwar, wie wir bereits berichteten, als 
Benefiz für die Direktoren die Herrn 
Richard, Welb und Wachſner. Zur 
Aufführung gelangen breiitleine Stüder 
„Die Hoczeitsreife”, Luftfpiel in: gmei 
Akten von K. Benebirz „Kurinärker und 
Picarde“, in wehhem Frl. Leona Berger 
als Gajt mitwirkt, und das Körnerjche 
Luftfpiel „der zerbrodpene Krug. “ 


Den rauhen Lebenäpfad emibartlimmen, 
wenn Jugend, Araft, Ehrgriz und unbeugjamer Wille 
dazu helfen, ift nicht jhlimm; aber wert fich die Xes 


bensbahn abwärts jenkt, wenn Altit, Aranktheit, Gicht. 


den Rüden Frümmen, wenn bie früberjo geſchmeidi⸗ 


gen und biegfamen Muskeln anfangen einzuichrumdten 
und fteif gu werden,‘ jo wird Die drt eine um 
o beſchwerlichere. Fur die 


Öberen Alter fo häuft I Hohe Pagenbitters 
eren Alter u i agenbitter 
ein wohlthätiges — ein Fehl 
kann. “Rei 
lirende8 Tonic aus dem geohen botaui 
Laboratorium der Natur erſulit den zwed jo qui, o 
i 1 ben alternden 
Drannes oder der über die 
gereiften Frau * ſtarken. ſeine Eebensgeiſtet 
——— 
pby e mieder 
18 diefes. tl ge ſenſchwäche 
werden. Dysvepfie 
und Rheumatismus gehören zu ven. n Förperlichen 
Anfechtungen, melde er undergleichliche is 
mim 


den man ſich ſiets verlaſſen ia 
deck | 

übermä .. ende —— er des 

ſiuthe ihrer Jahre dinaus · 
u ſtimuliten, die Lebenskraft ei 
u en, u 
Bartieibigkeit, malarinartige Bei 
tiv jpielend überwinde 


Bauerlaubnikfihelne 


wurden an folgende Perſonen ausgeftellt: 
G. B. Uppi, fünf 8ſtöck. Bacſtein-Flats, 
4725-4733 Evans Abe,, 00; Oster 
Berg, 2itöd. Frame-lats,. Shell und 74. 
Str., 81500; E&. M. Gardner, 1jtöd, Frame: 
Gottage, 11845 Mihigan Ave., 81300; Frau 
€. Holmes, 2itöd. Frame Fiats, Madiſon 
Ave. und 75. Str., 81500 5:5. Hemich, 24: 
ftöd. Front:Anbau, 4865 . Atlaatic Aoe,, 
81700; 6. €. Roßner, Aſtök. Frame Flats 
5246 Union Str., 822005 Ri U. Frazer, 
2itöd. Frame-Flats, 4488 Atlantir Ane., 
$1600 ; G. 3. Johnjon, fünfsitde, VBadftein: 
Wohnhäufer mit Bajenıent, 8846 Sibnen 
Court, 818,000 ; Botter Palmer, fünf Bitöd. 
Baditein = Wobnhäufer mit Keller, 5961 
Gebar Str., 85,000; Willem Glyn, 1jtöd. 
Baditein = Bajement, .- -106+ Barclay. Str., 
81000; William Pruste, Zitöd.. Baditein- 
lat3, 1079 California Aoe,, 81800; Joieph 
irnen, 1jtöd. Baditein-Cohage, 534 Sam- 
lin ©tr., 81500; Charl erget, 1jlöf. 
Baditein-Anbau, 314. Wells -Gtr., 82500; 
E. 3. Herbert, 3Hjtöd.‘ Badjtein » Front: 
Anbau mit Bajement, 220- Kaflin Str., 
32000 ; Gehug & Plaup, zwei itöd, Bad- 
jtein-Klat mit Laden und K 212-214 
difon Str., 815,00; Thomas P. 
Sullivan, zwei 3itöd. Baditein-lats mit 
Keller, 196-198 Belden Aoe., 89000; 2. D. 
Briftol, 2töd. Frame: Front-Anbau, 517-519 
Normal Str., ;- Albert —* 1itöd, 
rame-Gottage, Stewart Ave. und 118. Str., 
1000; 3. ®. Schloejjer, Mitöf. Baditein- 
Bere mit Bajement, 208 24. Mace, 
;&. D. Toote, * Backnte a⸗ Flats 

mit Keller, 1 B. Montoe Str., 84000 ; 


6. Wilfon, Sftöd. Badjtein-Klats mit Baje- 

ment, 690 Dana Str, 85000; John U. 

Shnite, * * F * 
— 81100; 


Badijtein-Flats, 50° 
M. O’Donnell, ss 


Fefte und Vergnügungen, 


Chicago Turngemeinde, 

Geftern Abend hielt bie, Chicago 
Zurngemeinde in ihrer Halle ein groß- 
artiges Schauturnen ab. Die Activen, 
wie die Schülerflafien erledigten ſich 
ihrer Aufgabe in wirklich anerfennens- 
werther Weife und lieferten bamit einen 
vollgültigen Beweis jomohl für ihr ern- 
ftes Streben und ald aud für die ver 
ftändnigoolle Leitung de3 Unterrichts 
dur die Turnlehrer Suder, Hein und 
Brofins. Die Zufchauer folgten ben 
Uebungen mit gefpanniem nterefje unb 
zollten ihnen, wie auch. dem gediegenen 
Leiftungen der Gefangsiektion den rüd: 
Baltlojeften Beifall. Ein flotter Ball 
bielt die SFejttheilnehmer in angenehm: 
fter Stimmung bis zum frühen Morgen 
zufammen. 

Turnvesein „Dorwärts”, 


Das am gejtrigen Abend vom Qurn: 
verein „Vorwärts“ veranitaltete Breis: 
turnen mit Concert und Ball geftaltete 
fi) zu einem riefigen Erfolge. Die 
turneriichen Peiftungen erhoben fich weit 
über da3 Niveau defjen, was man jonjt 
etwa bei derlei Gelegenheiten zw jehen, 
befommt, und Alt und Jung wurden 
von den zu vielen Hunderten erjchiene: 
nen Zujhauern auf’3 Lebhaftefte applau: 
dit. Auch die Gejangsjettion des 
„Vorwärts“ felber, fomwie die befreun- 
beten Vereine „Liederfranz Eintracht“ 
und „Internationaler Männerchor“ tru= 
gen durch ihre mit großer Wärme burths 
geführten Vorträge nicht wenig zum 
Gelingen des Ganzen bei. 


Turnverein „Sreiheit”. 


Zum Beiten der nah St. Paul zum 
Kreis: Turnfeft gehenden Riege hatte ber 
Turnverein „Sreiheit“ am  Samftag 
Abend in feiner Halle,3609— 3611 Hals 
jted Str. ein großes Schauturnen feiner 
fämmtlihen Schülerflafjen und der Nc+ 
tiven veranftaltet., Der Verein jcheint 
in dem neuen Qurnlehrer Jojeph König 
eine gute Acquifition gemacht zu haben, 
denn bie fi jtetig mehrende Schüler: 
{haar und deren präzife turnerifche Lei: 
ftungen legen beredteä Zeugniß für fein 
Wirken ab. Die Xctiven, die fih in 
größerer Anzahl an dem Kreis-Turnfeft 
betheiligen wollen, beweifen durch ihre 
Leiftungen, daß fie nicht zu veradhtende 
Mitbewerber in dem Kampfe um die zit 
vergebenden Preife find. Die Borberei: 
tungen für den Abend, welcher mit einem 
Ball abichloß, waren von den Herren 
Tafob Schmidt, Anton Schmidt und 
Sam. Rautenberg auf das Beite getrof: 
fen worden. 


Sozialer Turnverein. 


In der Sozialen Turnhalle in Lake 
View fand geitern ein vom Sozialen 
Turnverein veranitaltetes Schauturnen 
ftatt. Die Leiftungen der activen Tur: 
ner und Turnjchüler waren ebenjo wie 
die Gejangsreigen in jeder Hinficht vor: 
trefflih. Herrn Hartung, dem bewähr: 
ten und verdienitvollen Turnlebrer, ge: 
bübrt für feine Bemühungen, welche bei 
dem Schauturnen fo entjchiedenen Erfolg 
aufwielen, gewiß alle Anerkennung. 
Dem Schauturnen folgte ein gemüthlicher 
Ball. Der Bejuh war ein ausgezeid: 
neter. Um das Arrangement bes jFeites 
machten fich befonders verdient die Herren 
‘men, Schneider, Schmöle, Volkmann, 
Kumerow, Becker, Nenjen, Beiße und 
Groth. 
Plattdeutfche Gilde Chicago Ko. 1. 


Die Plattdeutfche Gilde, Chicago No. 
1, hielt geftern in Uhlih’s Halle eine 
geijtig gemütliche Verfammlung ab, die 
fih regen Befuhes und überaus bet: 
fälliger Aufnahme erfreute. Die Feit: 
rede des Herrn Dr. %. W, Koehn fowie 
ein Vortrag de3 Herrn F. Rohde wur: 
den durd) reichen Applaus ausgezeichnet 
und die fhönen mufitalifchen Vorträge, 
fowie die Kraftproduftionen des Alro: 
baten, Heren Werner, fanden lebhaften 
Beifall. Den Arrangeuren der Feit: 


lichkeit, den Herren %. Bettern, Guftav . 


Degen, Auguit Böge, H. Jürs und J. 
Bußbad) wurden von allen Seiten warme 
Anerkennung für ihre erfolgreichen Be- 
mühungen ausgejproden. Ein jolenner 
Ball hielt die Feittheilnehmer bi8 zur 
frühen Morgenjtunde zufammen. 


‚ Arbeiter Liederfranz. 

Das dritte geitern in Holz: Halle abge: 
baktene Stiftungsfeit des „Arbeiter Lie 
berfranz“ verlief im fchönjter "Weife, 
Das Conzert Programm war überaus 
reihhaltig und gefhmadvoll, und wurbe 
ercat und elegant durchgeführt. Die 
von Herrn Dslar Schmoll dirigirten 
Chorgefänge des „Liederfrang“ und 
des „Damendor“ erfreuten fich großen 
Beifall3 und die Golovorträge des 
Baffiften W. Dreutb und der Gelliftin 
Tl Hedwig Schmoll, fomwie die von 
dem „Blattdeutichen Gilde Liederkranz* 
gefungene „Weinreije“ riefen lebhaften 
Applaus hervor. Befonderer Verdienft 
um das Gelingen des fchönen zeftes 
‚erwarben fich noch die Herren Victor 
Krall, Ph. Swenfon, B. Deichmann, 
Chr. Eifenhuth und %. Fluhr. Den 
SäHluß der Feierlichfeit machte ein flotter 
Tanz. 

Diertes Balatfa-Concert. 


Am Mittwoch, den 27. April, Abends 
8 Uhr, findet in der Kimball-Halle, 
No. 243—253 Wabajh Ave,, die vierte 
mufifalifhe Soiree der „Balatka Nca- 
demy of Mufical Art“ ftatt. Das Pro- 
gramm ift, wie stets bei diefen Concer+ 
ten, mit bejonder3 feinem Geihmag 
zufammengejtellt und verbürgt, in Anz 
betracht der anerkannten Meiſterſchaft 
der mitwirfenden Künftler, einen wirt: 
lih gediegenen mufifaliiden Genun. 
Auf dem Progranım finden wir bie Ne: 
men Hans und Chriitian Balatta, Ch. 
Troll, 3. Mauer und J. Waf. 


* Geftern früh drangen Eiybrecher 
in die Wohnung des €. D. Gammon, 
Nr. 659 W, Volt Str., ei und er 
beuten für etwa hundert Dollars Silber: 
waaren. Die Volizei ift auf der Sude 
nah den Dieben. 

* Dem Eoroner ging bie Meldun 
zu, dak geftern in der Alley hinter dem 
Haufe 18 Lydia Str. die Leiche eines 
etwa jehs Monate altten Kindes gefun: 
den wurde, 


giebigkeit der Tiefjeefijcherei 


—8* 


Londener, burger und — 
den en Eee Da fallen 
fonder? die verjchiedenartigen 

Huf, vor Allem die Steinbitte, die 


bifjen gelten. 

Woher aber diefer aufjälligeMangelf ;° 
Der Guind Liegt allein in der mangel»- 7 
haften Entwidelmg unjerer Tiefiee- 7 


gleiten die flachen Repe unferer Sicher 
mehrere hundert Fuß über'den Myriasi ° 
den von Schollen, Ylındern, s„Steinbut- ° 
fen u. f. w. bin,: und bringen- nat 
wicht einen einzigen biejer wertvollen 
Fiihe ana Tageslicht. Erſt 
dings hat man dem a i — 
der dieſe Schäge adjtlos verfummen 7 
läßt, zu entfagen angefangen un» Schi ° 
zur ZTieffeefticherei außgerüftet. Naturs 
gemäß erfordert daß mehr 4 
größere Schiffe, womöglich mit Dampfe| 7 
fraft zur Hebung der jchiveren 3 
netze, — — au 3 
gut gearbeitete Nehe, m. |. w. Die 7 
Berfude find von großartigem Erfolge 
pefrönt worden, wie das nicht anber# 7 
zu erwarten ftand. 4 
So jegelte vor einigen Tagen ber 
Schooner „Mary Chifholm“ ans Ole 
tejter auf den Filhfang mit einem auß 7 
England importirten Tieffeeneg aus, ° 
Außer Codfifhen und Hadbods im ° 
Menge gewann man reiche Beute an 
Schollen. Ueber 5000 Stürf bradhtedie © 
„Mary Chijholm“ heim, nachdem ber 7 
Enpitän.gegen zehn Tonnen derjelben ° 
Fiihart aus Untenntnig hatte über ° 
Bord werfen lajjen. B 


4 
Br 


Die Züge mit dem Schleppueh 
ergaben jo reiche Beute, dab man bie 7 
größte Schwierigkeit beim Heben hatte 7 
und eine Unzahl Fiiche verlegt mb = 
unbrauchbar wurde; das- Schiff war eben ° 
zu Hein und mangelhaft 


Ihaft auögeräftet. 7 
Das Schleppneg reißt ‚die im Sande 7 


oder Schlamm verftedten Blattfijche, ° 


während es über ben Meeresboben bin- ° 


fegt, and ihren Schiupfwinteln, und be ° 
ed aı Grunde von biejen * —4* 
radezu wimmelt, kann man 4 
ungefähre 'Borftellüng von ber Ep 7 

machen 7 


Barnum war fein Miuder. 


Obwohl von puritanijcher Abfunfk 
fm ftreng religiöjen umd -temperenzleris 
Ihen® Örundjägen erzogen, hatte fid); 
Barnum perjönlih doc von bigotteg” 
Strenge und einjeitigen Borurtheilen‘ 
fern zu halten getvnßt, Sn feiner Zus 
gend war er jelber einmal Wirth geiwes 
fer, wofür er fpäter durch Unterftügung‘ 
der Temperenzjadhe Buße that. Ei 
war jedoch nicht Prohibitioniſi, ſonder 
wirkte nur bei jeder Gelegenheit im Zus’ 
tereſſe der Mäßigkeit. Jeder Undul 
ſamkeit, jedem tyrannifchen Zwang‘ 
zeigte er fich abgemeigt, und ber Um 
ftand, daß er audy bei der deutjchen Bes 


völferung Bridgeports jehr beliebt mag 


ift wohl der beite Beweis für jeine im 
Ganzen liberalen Anfichten. # 
als im i Sommer, haup 
ſächlich auf ſeine Veranlaſſung im S 
ſide Park Sonntags⸗Concerte verai 
ſtaltet wurden, erhob ſich in —* irch 
lichen Kreiſen und unter vielen Bewe— 
nern des Parls eine heftige Dp 
fition dagegen. Dem erſten Conce— 
wohnte Barnum jelber in feiner &gq 
page bei, und wo er fich zeigte, much 
er von der zu Taujenden aus Bridge 
port und der ganzen Gegend herbei 
geitrömten Menge jubelnd begrüßt. 
Man befürdhtete, daß die Gegner de 
Mufik die Polizei zu einer Störung dei 
Concert veranlafien würden; abM 
Barnıum erklärte, daß er dazjelbe dam 
in jeinem eigenen Privatparf bei Bill 
Marina fo lajlen werde und AR 
einlade, ihm dahin zu folgen. Nachbei 
er noch in vermwichenem Herbſt 
Reife. nah den weljengebirgen uni 
nommen, tränleli« er bereits jeit jeim 
Rüdtehr anfangs November, 
fein Tod Tam daher nicht 
erwartet, Daß terjelbe aud im 
vopa, namentlid in England 
Deutichland viel Theilnahme geime 
it wohl der befte Beweis, da es bi 
jo ganz gewöhnlider „Sd mi 
ihar, den man im ihm zu Grabe geh 


— 


ſti 
typiſche Figur * Landes und 

Zeit, von der ſich auch wohl die RNach 
uoch viel zu erzählen weiß. 4 
_ ie Diejenigen Lofer, welde ib 
ne ae Be 
— — 
Bige Ablieferung DB Blattes m 
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Bergunügungs⸗Wegweiſer. 
Auditorium — Theodor Thomas Conzette. 
NeVickers — Lottäa. 
Grand Opera HouſeA Trip to Chinatown. 
hicago Opera Houſe — The Senator. 
Golumbıa Theater — Men and Women. 
Sooleys — E. S. Willard. 
aymarket — Effie Elsler. 

Mcadeniy of Mujic — Money Mad. 

scob8 Sfeif Str.-Thenter— The Auftralien. 

Rindfor — The Elemenceau. Eafe.: 

(Hambra — Our Jrifh Vifitors, 

Bavlins — Pat Rooney. > 
Reopies — Baidis Sifters Novelty, Co. 
Meadifon Str. Opera: Houje. — Burlesque. 
Standard — Grimes Cellar Door. - 


woq eutliche Sricfliſte. 


MaanNchend veröffentlichen wirdte Re der auf dem Port 
mteingelaufenen Briefe. Me in, biefeg Kifte angezeigten 
e, welche micht innerhalb zwei Wochen. vom unten» 
nden Datum an gerechnet‘ a pit- find, werben 
ber „Dead letter oflice*, in Wafhington geiandt, 
‚Ghicago, 25. April, 
702 Rrejci Bacla 
78 Kruger Klara Frl 
704 Kruta Diıria 
705 Kulczydt Jan 
706 Kunze T 
707 Kuß Emil 
708 Awtattasfi Keibt Frl 
709 Rujamwa Syofef 
710 Lacnbin RR Frl 
71l:Lande  ' 
712 Sandauer, Henri 
718 Lemfe Augufte 
714 Leutnant 
Auderberg Anton & . 715 Beiwin M 
5 AUnderjen Alegander 716. Liöla Felomenz . 
536 Anmann Erneft u acijcwot Pant 
87 Arndt © 718 Marguardt Wilhelm- 
= j ‚ 119 Martens A; 
720 Märje Hr. von 


2 
738 


Abaum Fritz 
Adams Win A 
523 Adenjam Franz 
524 Adler IB 
Bes Abrsus Denen (9) 
26 Ahrens Henrt) 
aan Gi, 
atthia 
an Frank 


—— ista $r 
x a 
2 Badınann Geo , 

3 Bader Auguft ° : 
Bable Erneft . 


7 
Bean U, 
i Herr ' 
729. Meitmer Adamı 
9 730 Mebger Dar 
50 Beniußzeivicz Piote 731 Meer Albert 
1 Berl Anna Sr 732 Midalat Vidael 
52 Berkion Morris 733 Mittalat Yofef 
58 Bernbad) Efter gel 734 Milter William 
A Bezik Geo 


———— Yoln 735 Bier Yang, 
5 Blantemeyer So) 
6 Blum Bertram 


er Ling Fl 


736 Mirller ran! 

737: Mühler Henriette FeL 
738 Müller Louis 

739 Muräfsti Andreas 
740 Muffig Augnit 

741 Nagel Otto 

742 Nedermannı Michael 
743 Nehansty Karl 

744 Nehe Herman 

745 Rehring Joſef 

746 Neufang Fred ( 
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Baüßtchenden verdffektt iden wir bie des 
t ber deren a Gefundhertba! wi⸗ 
Mittag und heute agricht zuging: ’ 

im Weiter, 4634 th Ave., 48 

en 00 Dias a 

A eihel 498 3. prantlin Öte. 64 
Dreier, I841 Ehe © VOM. 
the ütaner, 168 Gleveland 
ot g Str, 205. 


285 ufta Str.,.74 S% u 
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Meldior , ° 


Der Bürgertrieg in Chin. 
‚Der mörberifche Bürgerkrieg, melcher 
jebt in dem hofftiungsvolliten aller jüd- 
amerifanijchen Länder mwüthet, hat fich 
nad. ven Iehten Berichten folgender: 
mahen geftaltet:- 

: Die Congreßpartei hat fi im Nor- 
„en jejtgejcht, uud allem Anjcheine neh 
haben fich die Negierumgstruppen, nad 
dem fie Antojagafta : und Jquique ver- 
Ioren hatten, aus dem Norden zurüdge- 
zogen. : Fquigque, eine Stadt von 18,000 
Einwohnern, ift jet das Hauptquartier 
der Heinen Armee de3 Eongrefjes und 
der  „Regierungsfig*. desjelben. Jm 
Norden befinden fi) aber: die 
Dietallichäge, durch ‘welche Chili reich 
geworben ijt, die Silber- und Nupfer: 
gruben, Schmelzöfen zc.. In dem 
Tiitrict Kopiago und feiner nahen Im: 
gebung befinden ich allein mehrere hun- 
dert Eilberhütten. Die jährliche Aus— 
fuhr Ehili3 an Kupfer hat den Werth 
bon 8S—10 Millionen Dollars, die an 
Silber  überjteigt 6 Millionen. Durd) 
die Beherrjchung der nördlichen Häfen 
fließt daher der Congreßpartei eine be- 
deutende Einnahme zu, welche die Re: 
gierung Balmacedas fchmerzlid) ver: 
mißt, und dem Befiter der Flotte und 
eiyes ‚wichtigen Rüftengebiet3 Tann es 
nicht jchiwer fein, fich von der See aus 
mit Lebensmitteln und Munition zu 
vexſehen, was noththut, da. der nörd- 
Liche Theil : don Chili‘. unfruchtbar ift 
und außer den Minen wenig bietet. 

Det Präſident beherrſcht den frucht⸗ 
baren mittleren Theil des Landes und 
den reichen, üppigen Süden, zu ihm 


ſtehen die politiſche und die commereielle 


auptſtadt, Santiago und Valparaiſo, 
jene eine offene Stadt, aber durch die 
Geſchütze der Schiffe nicht erreichbar, 
Valparaiſo der größte Hafenplatz, zu 
ſtark befeſtigt und bewaffnet, als daß 
die Flotte einen Angriff wagen könnte. 
Aus dem wirthſchaftlich blühenden, 
weitaus größten Theile des Landes be: 
zieht der Präfident genügende Mittel, 
um die Regierung aufrecht erhalten zu 
fönnen, aber nicht jo viele, daß er 
Kriegsschiffe zur Bewältigung der Eon- 
greß-Marine faufen fünnte. So gui 
EHili bis vor Kurzem accreditiut war, 
werden doc, fo lange Präfident und 
Barlament: gegen einander in Waffen 
ftehen, jchwerlich ausländiihe Finanz 
fräfte fich geneigt zeigen, einer der Bar: 
teien große Summen darzuleihen. Died 
würde jelbjt dann faum der all ein, 
wenn die Frage, auf welcher Seite da! 
Necht ift, ganz Har wäre. 

Die Eongreßpartei het den Truppen 
be3 RPräfidenten Balmaceda fürzlich 
mehrere größere Gefechte geliefert, in 
welchen die regulären Truppen furcht- 
bare Niederlagen erlitten haben. Sie 


wurden aus allen ihren Bofttionen vers 


trieben und erlitten entjeßliche Verlufte. 
Die Congrei- oder die Rebellenpartei, 
wie man fie nennen will, befigt ziweijel2= 
ohne die fchneidigiten Dfficiere. Ob: 
fon das Landheer der Rebellen kaum 
ein Drittel jo ftark ift, al® dasjenige der 
Regulären, jo hat do Balmaceda fat 
in jedem Treffen den Kürzeren gezogen. 
Der Krieg wird mit furdtbarer Grau: 
famfeit. geführt. Die - Vermwundeten 
find zu Hunderten niedergemetzelt wor⸗ 
den und auf beiden Seiten find zahl: 
reihe Kriegsgefangene erjchofjen wor⸗ 
den. Sn der lebten großen Schlacht 
wurde: faft die Hälfte der. Truppen 
Balmaceda3 niedergemacht, der Ref 
volftändig aufgerieben. 
Selbftverftändlich werden die Rebel: 
Ien die Wahl nicht anerkennen, welche 
kürzlich in Chili ftattgefunden hat und 
welche mit einem jo überwältigenden 
Siege der Partei Balmacedas endete. 
Denn da zur Zeit der Wahl noch über 
fieben Achtel de3 Landes jih in Bal- 
maceda3 Gewalt befand, fo fiel natur: 
gemäß die abgehaltene Gongregiwahl zu 
jeinen Bunften aus. Die Rebellen 
marjchiren jebt jüdwärt3 und hoffen 
binnen furzer Zeit die wichtigiten 
Pläge der Centralprovinzen in Belik 
zu nehmen und dann an die Eroberung 
der Hauptftadt Santiago zu geben. 
Dort wird aller Wahrjcheinlichkeit nach 


die entſcheidende Schlacht jtattfinden. 


Santiagd Liegt nicht weit von der Gee 
entfernt, und die Rebellen, welche jegt 


die gejammte Seemadt de3 Landes bes, 


figen, können der vom Norden aus vor- 
rüdenden Landarmee von der Küfte aus 
zu Hilfe fommen, 

Ende April dürfte eine deutiche 
Slotte, beitehend aus drei der beiten 
Kriegsichiffe, an der chilenischen Küfte 
eintreffen. 13 ift Died das Gejchwaher, 
welches während des: Sommers an der 
Küfte von Japan Frenzen sollte, Die 
‚hilenijhen Rebellen haben mehrere 
Kauffahrteifhiffe weggenommen, na- 
mentlich ber Kohlen wegen, welche die- 
felben führten und dadurd ijt die Ab- 
fendung des deutſchen aſiatiſchen Ge—⸗ 
ſchwaders hauptſächlich veranlaßt wor⸗ 
den. 

Die Ver. Staaten ſind jetzt durch 
mehrere der beſten und modernſten 
Kriegsichiffe in den chilenijhen Gewäf 
fern vertreten, ! 


‚ HeiraspdrLicenzen.. 


Die folgenden Heirath3-Licenzen wurden im 

der Office des Coumty-Glerfs ausgeftellt: 

Chriftian Holm, Caroline Henningjen. 
ehrikien Meier, Sophie Kägebein. 

„James Wolz, Annie Gomwhard. 

Albert Klenk, Auguite Buddenhagen. 
George Riley, Rojalie Wolter. 

Emil Bahow, Margaret Majjongl. 
Thomas Zojicefi, Annie Pinz. | 
Philipp Hofimann, Barbara Smith. 

acob Oswald, Emma-.Hoeiiner. 
Sohn Ftoehler, Gertrude Steffens. d 

. Spal, Katie Trublas. 
anf Beal, Frances Wanfe. 
John MeGohlke, Sophie Kuel. 

Zermaun Droxler, Fredericke Bortz. 
Carl J. Lundquiſt, Johanna Draeger. 
Hermann Bender, Auguita Schroeder. 

ranf Müller, Augujta Haltte, 

Benjamin Wolf, Pauline Niederberger. 
RN. Boenhofen, Aunie Boejjen. 
Charles Zoeller, Pauline Schmelel. 
enry Zul, Augujta Hude, ; 
‚Henry Y. Buchele, Emma E. Brown. 
iö, Kind, Apalena Var a. 
wohn DD. Maby, eſſie — — 
iry Schutte, Mary Wondries. 
Hei Samijula, Agnes Stifam.. ’' 
uf Shikotsti, Diary Berenbt, ©» 
ed Genre, Emma Licht. . 
ko. Briben, Kittie C. —— * 
Be, N. Thontas, Se . Dpinton.. 
BB; Mamel, Tereja Blahnif.  - 
Friftia ea Kleinmer. 


Arne em 


YET Pe ee er > eis u 


unſer terugefundes Schwein. 


Die Einwande der deutſchen Regie— 
rungsorqane bezüglich der Geſundheits⸗ 
ſchädlichleit unſeres Schweinefleiſches 
widerlegt Generalarzt Dr. Waſſerfuhr 
in der Hygieniſchen Rundſchau! in 
ausführlicher Werſe. Der Verfaſſer 
fragt, ob der Nachweis erbracht ſei, 
daß erfahrungsmäßig durch amerikani⸗ 
ſches Fleiſch wiederholt Tod oder Er— 
krankung veranlaßt worden ſei, und 
antwortet: „Nicht im Mindeſten!“ Er 
beſpricht die bisher vorgebrachten An— 
gaben und angeſtellten Unter uchungen 
und erklärt, daß das Einſuhrverbot 
durch ſanitäre Gründe um ſo weniger 
gerechtfertigt ſei, als die in amerikani— 
ſchem Fleiſche enthaltenen Trichinen bei 
ihrer Ankunft in Deutſchland nicht mehr 
lebens⸗ und wirkungsfähig ſeien. Unter 
dieſem Geſichtspunkte erſcheine der Ge— 
nuß von amerikaniſchen Fleiſchwaaren 
ſogar weniger gefährlich, als der von 
deutſchen. Daun heißt es weiter: 

„Wenn man aber für Deutſchland 
auch keine Fälle von Trichinoſe bei Men— 
ſchen in Folge des Genuſſes ſolcher 
amerikaniſcher Waaren in irgend über—⸗ 
zeugender Weiſe hat nachweiſen können, 
ſo hatte es doch den Vertheidigern des 
Einfuhrverbots leicht werden müſſen, 
ſolche Erkrankungen in Menge für 
Amerifa und für Diejenigen Länder 
nachzıveijen, in welchen jene Einfuhr 
nicht verboten ift, und in melden auch 
feine geordnete Trichinenjchau befteht, 
aljo namentlich für England und Hol- 
land. Uber vergebens juht man in 
den Ausführungzn der Vertheidiger des 
Einfuhrverbots nach Fällen jener Art, 
und in Franfreih, imo eine im Jahre 
1878 in Erepy en Balois ausgebrodene 
Heine Trihinenepidemie den Schußzöl- 
nern die Handhabe zum Verbot der 
Einfuhr amerifaniijhen Schweineflei- 
jche3 bot, jtellte jich jchlieglich heraus, 
dag das fhuldige Schwein nicht, wie 
behauptet tworden, ein amerifanijches, 
fondern ein normantırijches gewwejen war. 
Das Auswärtige Amt des Deutjchen 
Neihs hat leider einen faljchen, neben 
dem Ziele vorbeiführenden Weg einge: 
ichlagen, wenn e3, um die Gefundheits- 
ſchädlichkeit amerikaniſcher Fleiſchwaaren 
und das Einfuhrverbot für letztere 
beſſer zu begründen, in neueſter Zeit 
ſeine Vertreter mit Erhebungen über 
den Geſundheitszuſtand der amerikani— 
ſchen Schweine und die Wirkſamkeit der 
amerikaniſchen Schutzvorrichtungen be— 
auftragt hat. Nicht die Geſundheit der 
Schweine iſt das Weſentliche, ſondern 
bie der Menjchen, und nad) den grauji- 
gen Schilderungen von der-Berbreitung 
der Trichinoje unter den eriteren, jotvie 
von den Mängeln der Fleijchbeichau und 
Veierinärpolizei in Amerifa müßte ja 
die Verbreitung der Trichinofe unter 
den Menfchen dort eine außerordentlich 
große jein.“% 





Hyearäbnig : Blumen und Blumenftüde ges 
Hiefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabaih Ave. und Dionroe Str. 23fb1j6 


Todes: Anzeige. 
reunden und Belannten bie traurige Nadı- 
riet, : daß unjer »geliebter Gatte, Vater und 


Großvater 
Peter Biewer 


geftern Nadhimittag im Alter von 70 Jahren 10 
Monaten jelig in dem Herrn entjchlafen iit. 

Die Beerdigung findet Dienftaq, Dlorgend 10 
Uhr, dom Tranerhauie, 210 Miohamt Str., nad) 
ber St. Michaelid-Sirhe und von dort nad dem 
Bonifacius⸗Kirchhof ſtaͤtt. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Peter M. Biewer, 


11 und Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Mutter Chricenzia Wallenta 
im Alter von 78 Jahren am Sonntag Nachmittag um 
3 Uhr ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet Dienftag, den 28. April, um 11 Uhr, vom Tran- 
erhaufe, No: 170 Brom Str., aus jtatt. 

Um ftile Iheilnahme bitten _ 

te betrübten Sinterbliebenen. 


Geftorben: Am 2%6. April, Ela Bobende: 
rerde, geliebte Tölhter don Kyride Bobendererde, im 
Alter von 5 Jahren: 4 Monaten und 1 Tag. Berrdis 

ung findet vom Zrauerhaufe, No. 11 Ward Gtr., 
hatt am Dienftag, den 28, April, 10 Uhr Morgens, 
nad Bartlings Kirche und von da uad) Waldheim per 
Eiſenbahn. Um ſtilie Theilnahme bitten die betrübten 
van un Tribe Bobendererde, Mutter; Guftad 

obendererde und Zouije Bobendeverde, Großeltern. 7 


Geftorben: Ela Koblenz, geliebte Tochter 
von Ferdinapd und Ida Koblenz, im Alter von 
7 Sahreit 14 Tagen, geftorben am 26. April. Beerdis 
gung findet ftatt pom- Trauerhaufe, 15 B Str., am 
Mittwoch, den 29. April, um 10 Uhr Mlorgens, nad 
MWunders Friedhof. Um ftile Iheilnahme bitten die 
betrübten eltern. mobdill 


Geftorben: AmMontag, den 27. April, 2 Uhr 
Morgens, Eduard E. Reinhardt in Alter von 13 
Yıhren und 6 Monaten. Beerdigung dom Trauers 
baufe, No. 2 De-Salb Etr. am Wlittwod), den 29. 
April, 10 Uhr Morgens, nah’Waldheim. Die trau- 
eruden Hinterblieb:nen. modig 


Achtung! 
Großer 
apfenflreid), 


HBURNE, 


veranjtaltet von den Kameraden des 
Dentichen Kriegervereins 


am Dienſtag, den 28. d. M. Abends 8 Uhr. 


ANe Kameraden werden erjucht, in Bogelgeiangs 
Haue, Südweit-Ecde Juinois Str. und LaSalle Ape., 
anzutreten. , Das Eomite. 


Mai-Fest 


- arrangirt tom —— 


Dumen-Verein 
der Chicagö Turn-Gemeinde 
Samftag Abend, deu 9. Mai 1891. 


fremde Lönnen Eintrittstarten zum Preife von 50c 
erlangen. 8 


Prächtiges Naturbild. 


IAGARA FALL 


KRundgemälde der Stromiipnellen. Baumwollplan⸗ 
tage anı Miffiifippi., Wabaih Ave. und Hubbard 
Gurt. Tifen tänli) und Sonntags von 10 Uhr 
Morgen? bid 10 Uhr Abendd. Ein 50 Gent3, 
Kinder 25 Gentd. - . mo—frd 


Das diesjährige gefellige Sei 
— der — 
st. Pauls Kirche 
(LaSalle und Obio) findet tt am Mititvod), den 
a 
geieierter Kia ier-Birtnofe WE. E, See 
don anderen künftlerifchen T 


a —— 
— — m * 
Board per Wohße Oder Momak;. 
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Infolge der Nibtanertennung ihre® Zarifs feiten® |: 


der Fuinois Staaid:Zeitungd Go. erklärt die 
TYPOGRAPHIA No. 9 (Zweig ber American 
Federation ofLabor) die Zuinoid Stantd: Zeitung 
als eine Niht-UnionsOffice, Die. perehr]. Geichäfts« 
leute und Gönner find erfucht, hiefoon Notiz zu neh- 
men. 


- ‘ Typographia No. 9. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort ir eee 


snter Diefer Nubrif. 


erlangt: Männer und Auaben 


Agenten. aufgepagt! Neu! Neu! Neu! Injer praf- 
tiiher Mufterfaften jegt nur 82.50. Unfere Hausbals 
tung3-Artifel, die jede rau haben will nnd muß: jegt 

um halben Preiß. Großer ER für Berfäufer, 

precht zeitig dor, ehe alle verkauft find.- bei der Spllis 
noi8 Specialty Eo., Nordiweftede Mabijon und Mars 
tet Str., Zimmer 310. . 21apbiw? 


Berlangt: Guter Hofenjchneider und Bulhelman. 
1042 @. 12, Str. 9 5 


Painter und Galciminers. 40c die 


Berlangt: 
gute Arbeiter. 1251 N. Halfted Etr, ®; 


Stunde für 
Herda. 


Verlangt: Ein deutſcher Rockmachch und ein Buſhel⸗ 
man. 7 North Halſted Str. ‚ de 


Verlangt: Ein tüchtiger, junger Mann für Office. 
113 Sullerton Ave. a 5 


Verlangt: Ein ftarker Junge, muß mit Pferden unt- 
geben Tönnen. - 1029 W. Deadijon Str. wmodiẽ 


Berlangt; Ein guter Rockſchneider bei der Woche 
260 Leavitt Str. nıobi7 


Verlangt: Tühhtige Houfe Painter3 für dauernde Be— 
Ihäftigung bei gutem Zohu, ebenfalls einige Leute, die 
EStriping on Brid3 in Contract nehmen. 2261 Went- 
worth Ave., im Candy Store. - 7 


Derlangt: Ein junger Mann für leichte Arbeit. Adr. 
N 152 „Abendpojt“. mobimig 
Verlangt: Ein yumge von 15—16 Jaheen,; um Pferd 
und Buggy zu beforgen und fi jonft nüglich zu ma= 
den. 681 Sarrabee Str., oben. 
 Berlangt: Fünf gute Rod und Hofenfchneider. Ste» 
tige Arbeit, bejte Preije werden bezahlt. 261 Blue J8- 
land Ave. modimi3 


DVerlangt: Ein Schmied. 139 Welld Str. 8 


Derlangt: Ein junger Dann, um Galcimining und 
Weigwaichen zu erlernen. Gtetige Arbeit. %. Diobr, 
64 Florence Ave., Lake View. 

Berlangt: Ein Junge, um die Gafebäderei zu erler- 
nen. 91 Oft Chicago Ave, * 

Verlangt: Ein guter Junge an Cales zu belfen. 
3506 Halſted Str. . : 

Derlangt: Mafjciniften, Qathes, 

loor:2eute an Engine-Arbeit. 

0., 15 ©. Canal Str. 


laner⸗ Bije- und 
Dan Gtcien 8 


Berlaugt: 2 gute Schneider an guten Eoftumrdden. 
377. Chicago Ave. 1 


Perlangt: Ein ftarker junger Mann im Grocery 
Store. ©. Meisner. ZN. Sanganıon, Ede Front. 


Verlangt: Ein Fräftiger Junge für Deliverywagen 
im Dleat Market, einer der Kenntnifje hierin hat, wird 
vorgezogen. 984 N. Halſted Str. 7 


980 N. Halited 
modi7 


" Berlanat: Sin Junge, der fon in der Bärkerei ge» 
zn hat. Zagarbeit. Nacdzufragen 468 v. 
be. 2 


Derlangt: Gin Gtallfnecht, der etwas Engliih 
ſpricht. Nachzufragen zwiihen 6 und 8 Uhr Abends. 
125 Burling Str, 8 


Verlangt: Ein guter Ubbügler am. Shopröden; 
guter Lohn und jtetige Arbeit. 754 N. Wood Str. * 
modi 


Verlangt: Ein Schmiedehelfer. 7606 N. Halſted Str. 


Verlangt Roc· und Nahtbügler. 564N. Alhland 
modis 


Ave., hinten. 
Verlangt: Bäder, 3. Hand. 1021 59. Str., Engle⸗ 
wood. 5 


Zergigt. Ein Vormann an Cabkes. 
tr. 


Verlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden ums 
u verfteht. 417. Divifion Str., im Grocery: 
tore. 


Verlangt: Ein junger Mann im Kaffeehaus. 166 
W. Randolph Str. 5 


DVerlangt: Ein Bäder ald britte Hand. 1301 8 


North Ave. 


Berlangt: Ein junger Mann als EStallfneht. 554 
©. Weitern Ave. 5 


Derlangt: 4 bid 6 gute Painter, 706 W. North 
Ave., Chriſt. Siemſen. modis 


Verlangt: Bauſchloſſer. A. E. Schreiber. 156 158 
W. Ohio Str. 5 


Verlangt: Agenten für einen Srübjndtk und Som» 
merartifel, guter Verdienft. 513... North * 6; 
a-m 


Verlangt: Haufirer für einen gutgehenden Artikel. 
Oscar Vogel, 36 Weilon Str. famodi3 


Verlangt: Operatord an Glvatd. Güter Lohn ber 
zahlt. 742 N. Albland Ave. , ſamos 


Berlangt: Ein Schneider, dauernde Beſchäftigung. 
384 Belden, Ecke Lincoln Ave. jamo: 


DVerlangt: Drei gute Weber an Rag⸗Carpet und 
Nugs, beitändige Arbeit. 9. Bruder, 4434 Wentiiorth 
Ave. ſamodis 

Verlangt: Zwei gute Rockmacher, ſtetige Arbeit. 2476 
Archer Abde., K. Muͤller. frſamos 


Verlangt: Ein Junge von 14 bis 15 Jahren, um ein 
Pferd zu beſorgen und ſich ſonſt nützlich zu machen. 
Nachzufragen 395 Larrabe Str. frjamo 


Verlangt: Agenten zum Verkauf von Botten in den 
neuen Stocyardd in Xollefton, Ind. Perry u > 
Zimmer 55, 162 Waſhington Str. 105 


Verlaugt: Frauen und Madchen. 


LZäden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinen - und Handmädchen an 
Röcken. Nelſon & Benſon, 56 Gault Place, Ede Elm. 


verlangt Mädchen zum Heften, Buchbinderei. 378 
Milwautee Ave. def modi5 


Verlangt: 5 Mädchen, die bereitd an Damenkleidern 
gi haben, bei rau 3. Kcawitt, 1010 Milwautee 
ve. 


st: Eine gute Kleidermagperin. 84 — 
r. 


Berlangt: Erſte Klaſſe Schneiderin als Gehülfin an 
feinen Coſtum-⸗Roͤcken. Kommt bereit zur Arbeit. 141 
©. Water Str., Zimmer 15. 


— Waſchfrau für Laundry. 806 W. North 
De. 


Verlangt: Majhinenmädden an Hofen. 1054 Nel- 
fon Str. modimis 


Adtung! 15 Nähmaschinen müſſen ſofort vertauft 
werden. 848 W. North Ave, 1 Treppe hoch. 
Verlangt: Gute Maſchinen · Madchen an Hoſen. 
Stetige Arbeit, guter Lohn. Dampftraft. 677 Elt 
Grove Ave. ſamodis 


Verlangt: In einem Wholeſale⸗Kinder⸗Clothing · 
Geſchaft gegen wöchentliche Bezahlung 6 dis 8 Maſchi- 
nen⸗ und Handmaädchen. 235 North Ade., nahe N. 
Aihland Ave. janıodid 


Derlangt: Mehrere Mädden an Dajdinen Hojen zu 
nähen. 192 Ganalport ne ' Tamodis 


Berlangt: Agentinnen für leicht verfäufliche Artikel, 
hoher Verdienst, 513 W. North Une. fa-mi3 


BVerlangt: Mädchen, nicht über 15 Jahre, an künft« 
lichen Blumen zu arbeiten. — während der 
Lehrzeit. Arbeit das ganze Jahr. 14881490 Mil- 
waufee Ave. . famoo 


Verlangt: Maſchineumädchen und Finiſhers an 
Cloats. 6651 N. Franklin Str. ſamos 


Verlangt: 4 Feine Mädchen zum Kernen und DMa- 
fchinenmädden an Röcke. Steh. Schmidt, 791 R. Hal- 
fted Str., 3. Etage, imbdi 


langt: Mebre niſchen in 
— Str. STERNE mei 


a a ET a A — 

Verlangt: 6 Mädchen bei nd nähen und 1 
Mann. . Abbügeln an oe 188 W. North 
Ape., Noble, im Bajement. frſamos 


Verlangt: 25 Maſchinenmaädchen und 50 Finiſhere 
fetige Arbeit, guter Lohır. Siuiider 2* Arbeit 
in's Haus — bekommen Tampftraft. s Edward 
Str. Ecke Garfield Ade. u. Halſted Str. l4ap2wi2 





Saußarbeit. 
Derlangt: Eine ältlihe Fran bei zwei ‘alten Beuten. 
161 Hafting3 Str. . ; {mol 
Berlangt: Ein Madchen gewðhnliche Arbeit. 
141 ar Str. x IR: frfamo12 
N En 
Verlangt: Ein Mädchen für Haußarbeit. 178 =. 
baſh Ave ' : frfampi2 


— 

m Rn. 

Zeanitt Ste, Meftfeiie. 
Berlangt: Eine allei 

Hausa 134 Milton 


braucht 


ae, Ben dor 


modimi? 


* un „ Zink 2 mann rl an Aa te > ne 


s 
— — 


- > *— *o 1 
Derlangt: Gin Mädchen, wicht umter 16 im 
m ® Yartıln 


Derlangt: Ein junges beutiches Mädgen Br Bess 
* 


arbeit, kleine Familie Morgan Sir 3. 


ren, ober eine 


Verlangt: Ein Mädehen von 15-16 % 
-18 Str., nabePolt 
jamo3 


ge in mittleren Jahren. ' 


Berlangt: Gin gutes,. deu s ma ür: — 
Hausarbett. —— — — — Ca· 


lumet Ave. ſamod 


Verlangt: Ein erfahrenes man und" gwei um 
das Kleidermaden kn ge each, ef 
: am 


Berlangt: 50 Köcdhinnen, 100 für gewöhnliche Haudar- 
beit und Ri dermäddhe g 
Bra. 9. Weiler, 2300 Gotinge Grove Mor, Baplie 


— — — — — 


Verlangt: Noch 50 Mä Stellen vorräthig. 518 
Wels Sr. Dim. en . Werınz 


Berlangt: Ein gutes beutjched Mädchen für ällge- 
merne Hausarbeit, tn Kleiner Wem 6 € Davia, 
97 Seminary Ave. * 

Verlangt: Eine rau oder Madchen und eine 
zweite Köchin. a &tr. - 3apiw6 


Verlafigt: Mäddhen für Privatfamilten. Pläge offen 
83 bi $6. le et Adends offen. Frau Dee, 3539 
GEottage Grove Aue. 5 12uobal 


bo-mol 


J Berlangt jofort: Mft:nnen von 0—7 Dollar, zweite 


Mädchen und Hausarbeit, Kindermädden und Bauns 
breijes, befte Pläge und hoher Lohn, an der Gübdfeite, 
bei Jrau Gerjon, 2837 Wabaih Ave. bmi 


Derlangt: Sofort, 100 Mädchen bei Grau Soeller. 
507 Sedgwid Str. s 22apst2 


Verlangt: Eine fatholiihe Haushälterin, mit guten 
Referenzen, Privatfamilie. 513 X. North Ave. ja-bis 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit." 3200 
Rhodes Ave. , ſamos 


——— Sofort ein gutes deukſches Madchen für 


allgemeine Hausarbeit. 34 €. North Apr. ſmoa 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit und zweites 
Mädchen, welches uaͤhen kann, 3689 Michigan pe * 
modim 


Verlangt: Eine alleinſtehende Frau für Office» 
Schruppen. 177 La Galle Str., bein YJanitor. ” 7 


Verlangt: 2 Mädchen zum Aufwarten und ein ftü- 
Henmädchen im Reftanrant. 227 Wells Str. 7 


Derlangt: Eine gute zuberläffige tdtholiſche Frau 
als rrc ei einem Wittiver. 459 W. - 
tior Str. 


Verlangt: Ein gutes Kindermädcen.: Nachzufragen: 
141 Wells Str. ar 355 ©. Sur eh —— 5 


Derlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit, - Nicht 
Tochen, fein Umzug. 350 Hudjon Ave. 5 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für eine Fleine Za- 
milie. 405 Eldveland Ade., obere Glode. — 5 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 982 Milmwaufee Ave, €. Hardt. 5 


Verlaugt: Gute Mädchen von 14—16 Jahren, 
Hausarbeit. Guter Lohn. 609 Wafhburne Ave. 5 


Derlangt: Eine gute deutich: Köchin für Reftaurant. 
©. ©. Soruer Finzıe und Glark Str. 7 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. 406 Milwaukee Ave. 0 


Derlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, das 
— waſchen und bügeln kann. 912 — 
e. 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
zwei in der Familie; guter Lohn. 266 Garfield bu 
mdıV 


für allgemeine 


Verlangt: Ein beutiches Mäb 
indermäbchen. Sm 


audarbeit, fogleih aud ein 
tore, 343 W. Harrijon Str. 


Derlangt: Ein deutiches Mädden für Lochen, wachen 
und bügeln. Guter Kohn. ee Eee X 


Verlangt; Ein tüchtiges Mädchen, welches kochen, 
waſchen und bügeln fann. Guter Lohn. 652 LaSalle 
Ave. { modimis 


Verlangt: Ein erfahrenes, zuverläffiges Kinder⸗ 
mãdchen. Guter Lohn. 428 VSa Galle Ave., eine 
Treppe links. modio 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 
Milwautee Ave. modid 


Berlangt: Eine anftändige, auneslälfig: Perfon zum 
Mafhen und Bügeln bei gutem Kohn. UhlihE Wais- 
fenhaug, 221 Burling Str. modi9 


Derlangt: Ein Mädchen, mn gut foden, Lohn 85 
per Wode; aud ein Mädchen für zweite Arbeit, Kohn 
$4 per Woche. Nachzufragen No. 3343 Wabafh Ave. 9 


Verlangt: Ein Mädchen in der Küche zu arbeiten. 
Nordweitede 5. Ave. und Madifon Str. 5 


Verlangt: Ein gutes, deutfches Mädchen für allge 
meine Haudarbeit. 3138 Wallace Str. mobimis 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen 
102 Potomac Ave. ‚ 


Sofort. 100 Mädchen und eine Tatholijche 
507: Sedgwid Str. 
modis 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Privatfamilie. 329 24. Str. mopdimis 


Verlangt:’ Deutihe® Mädchen oder 
jede Woche zum Waldhen. 35 Brown Gtr., 
Str., obere Klingel. e 


Verlangt: Ein utes deutſches Mädchen von 18 oder 
19 Jahren. Ein Tr eingewanderted wirb vborge- 
zogen. 3508 ©. Halfteb Str., Butherfhop. modis 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, welches waſchen 
und bügeln fann, 663 N. Halfted Str., 2 Treppen hoch, 
erfte Thür links. * 8 


Verlangt: Ein Dienſtmädchech 
Kinder und keine Stubenarbeit. 259 


für — 


Verlangt: 
Haus hälterin bei Frau Koehler. 


rau. einmal 
nabe 3 


guter Lohn, keine 
. 12, ©tr., oben. 
mobimi5 
Deflangt: Ein Mädchen für Store und leichte Haus» 
arbeit. I31N. Elarf Str. ; : 5 
— Ein Mädchen für Küchenarbeit, keine 
Sonntagsarkeit. 38 Pacific Ave. 5 


_ Verlangt: Ein qute® Mädihen von 16 biß 17 Jahren 
für u in einer fyamilieiohne Kinder. 5IEN. 
Elarf Str., 2. Etage. 5 


Derlangt: Ein gutes, deutiches Mädchen für gemöhn- 
liche Hausarbeit. 1. Flur. 106 ammon Str. modimis 
Verlangt: in gutes, deutſches Mädchen. das 
waſchen bügeln Tann. Wi Se Island Ade.,. 2 
Treppen hoc). e 5 


Verlanat: Ein deutiches Mädchen 
Hausarbeit. 91 Hill Str. 


Derlangt: 50 Mädchen. ‚Gute Yantilien, gute Bes 
zahlung. 4% €. Divifion Str. ceö. Ziaplimo5 


Verlangt: Ein ftarkes,  deutiche® Mädchen ober 
Frau, die auch kochen kann. 701 Clubouru Abe. 5 


Verlangt: Mädden . für. allgemeine Haußarbeit. 
Kohn $4. 409 Divifton Str. —— 


Verlangt: Ein großes Madche 
bügeln kͤnnen. Guter Lohn. 
lat, in Rear. rau Meyer. 

Derlangt: Ein Kinbermäbden.. 120. 11. Str. 2 


eur Ein ‚gutes Kindermädden. 82 Glass 
ver? de‘ 


für TR: 


n; muß wafden und 
390 Barraber Str.; 2. 
mobi7 


Berlangt:. Gutes. mädchen. Henrici’3-Reftau- 
vant. 175€. ai en Pe ® r 2 


-Verlangt: Ein anftändige® deutiches Mäbdhen tür 
allgemeine Hausarbeit. Arbeit,‘ Ehe Kohn. 
Nahzufragen 1352 Diverfey Ave., nahe Shejfield Ave. 
Rate Dieiw. 2 ! mbdit 

Derläugt: Waffrau. 570 Milwautee Ave. modis 


VDerlangt Ein eles verftändiged Kindermädchen. 
3227 Indiana Ave. — ed 3 


Verlangt: Deutihe3 Mädchen, 14-15 Jahre, in Heiner 
Familie. Rod, 9 Barber Str. 3 


— — —— — — — 
Verlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Beltä la ter Lohn. 1754 tiwood 
— ——— 
Berlangt: Männer und Frauen. 
langt: Gin verheiratbeted Paar, Mann für Kut- 
. fonft nüglid zu maden; eine Frau für 
allgemeine Sarbeit. Gute Referenzen verlangt. 
1628 Diverfey Ave.,- ein Blod-weitli von Elark Str., 
Late Diew. RE iR 


Stellungen fuhen: Männer. 


x - 


Bafli "Ste, Minen oben. 


—— UETLE 


maan, ... Jamos 


.. 


Gefuhht: ‚Guter, fleißiger 
tuct Deigafnigung. 4922 ©. 


Gefudt: Ein — Jahre im ddeut · 
i einem 
ie —— iger — 


— 


— —J 
Gefucht: unge 


A amd 
4 


„Geluct: = Gine vejpeftable junge deutſche 


si es . 


nn En nn un nenn 0 en m rn EEE TEE 


——— 


Kaufe und Bertaufs:Uingebote. 


ah ——— eo Brahme 


 Zü verlaufen: Zwei Ziegen. 10% Seminary Une. 5 
— Silig Counter, 33.50; Show Gaje, 


ding, Wage, Oelbehälter, Eisbor. 8 MW. 
Abanıs Str 8 * bälter, bor. 108 m 
Bu verkaufen: Eine Wagenladung seinheimif 
nies; darunter welche — geh *t der —E 
Ave. und Diderfey Str, 7 


3u verlaufen: Bi fänımtlidhe Küferijhop-Einrich- 
twugen jammt Wagen: 2516 Sanger Str. — 


Zu verfaufen: Bugay, jowie Ljähriger Schimmel, 
1150 Pfund Ihwer, jehr billig. 639 Sedgwid Str., 2 
Treppen. .. ; 3 


Zu verfaufen: Billig, Barberihop-Einriditung, zivei 
Stühle, alles voljtäudig. -737 Sheber Str. 26aplıv, 
Zu verlaufen: Ein guter Wactyund.i27 Beach Ave., 
hinter Humboldt Bar 7 


Bargaind: Beinahe neue Lonnge.$5, Eisbox $5, 
Dal yo! ingbett mit Matrate $8, Garderobe, Kleidgr- 
ftand, Singer Nähmajhhin:. 106 W..Adams mE a 

: e odi 


Zu laufen geſucht. Kaffee-Mühle 2 Waagen, Gro- 
cery- Bing, 2? Show Gajed und ein Counter. Freiberg, 
3217 Yutler Str. 0 


Zu verfanfen: 


Eine neue imp. Haldıvanter-Zither. 
888 Turner Ave. 


modimi? 


38 verkaufen: - Junges. Pferd und Magen, billig. 
222 Rumjed Str., hinten. famos 


Zu verkaufen: Umftände halber jehr billig, Mobi« 
kien, Ofen und Saushaltungsgegenftände, Jorwie zwei 
Kiften guten Tabadl. ‚Binder und Filter 383 Larrabee 
Sir: didofrditojas 

Zu verkaufen: Schlofferwerfzeuge, fait neu, und gute 
BHängeicjlöfier,, wegen Zodesfall meines Maunes, billig. 
Yrau Agnes Habregıt, 94 Hudjon Ave. ſamodiso 


Zu verkaufen: Eine 4 Verdetraft Engine und Boi⸗ 
ler. No. 130 Ganalport Ave., Bajentent. imot 


Zu kaufen. gefudt: .Ein Saloon, bı8 1. Mai. 976 
Eilybourn Ave. Imdid 


Zu verkaufen: Eine eriter Klajje Fuß-Drehbant. 35 
Snell Str. . 2dapiw3 

Zur verkaufen: Pferd, Erbreiwagen und Gejdhirr. 
G. Duske, 1000 Wabanſia Abe. Ecke ſtedzie Aaplwi 


Alle Sorten Nahmaſchinen gaärantirt für fünf Jahre; 
Preis von 810 bis 388. 246 S. Halſted Str. Goutevbe⸗ 
nier & Sperbdel. 15dec1j6 

2 119 Sigel 
& 


de m: Eins Maffe Showcajes: 
2 ng u ' limzsms 


u verkaufen: Hitherm, billig, in grober Auswahl. 
ME Halſted — 2apliınoY 


Zu vermiethen. 


Gejudt: Zwei Arbeiter Fönnen Logiß haben; ich 
nehme aud Wäfhe in’3 Haus. Wittwe Klein.’ 265 
Larrabee Str. modi3 


ut dvermiethen: Ein Edftore mit Stall, auf der Süd» 
weitjeite, paffend für irgend ein Geihäjt. Adr. P 136 
„Abenbpoit“. 265apliw3 


Ein: möblirtes Yrontzimmer für-eınen oder ziver 
Herren, wenn getwüniht mit Boazd, ift zu einem müs 
Bigen rg au verniethen. .Adr. HIN, Wells Str., 
Xop lat. 4 


DBoarbders finden freundliche Zimmer und gute deut« 
Te Küche. 84.50 die Woche. 510 12. Str., Laden. mdi8 


Zu vermieten: Cine helle freundliche Wohnung von 
4 Zimmern zc. an ein Ältereö Paar., Miethe $10. 1651 
Dielrofe Str., nahe Hatjted Str., Late View. 7 


Verlangt: 2 Boarderd. Gute deutfche Koft. 2331 La 
Salle Str. 5 








Zu vermiethen: Lale View, ein eleganter Store in 
einem breiftöcigen Steinhauje mit Bajement, 1428 N. 
Clart Str. Billig. aud) für Saloon. %. 9. Brammer, 
70 La Säle Str., Zimmer 3. 27aplıvy 


Verlangt: Zwei anftändige Herren in Koft und Los 
gis bei Iınderlojer Familie. 336 Elybourn Mpe., 
nädhjit North Ave. modimi? 


wei anftändige Herren - finden Koft und Logis, 
Ihöned Frontzimmer, Gars dor der Thüre, 4 Blocks 
vom Lincoln Park. 498 Sedgwid Str. mobi? 





Zu dvermiethen in reeport, IU.: Ein Store, in 
weichem jeit 14 Sjahren ein Jumeliergeihäft etablirt 
war. Store in befiebtejter Lage im Wiitelpunft der 
Stadt,:gegenüber vont GCourtyuus, Rente jpottbillig. 
Zu erfragen bei Geo. Menger, Zimmer 46, 163 tan» 
dolph Str. mdmil 


Zu vermiethen: Cine helle, Iuftige Halle für Union» 
DBereine bei Tag und Abends. Billig. 121—123N. Des 
plaines Str. 27aplimos 


Zu vermiethen: Store mit 7 oder 11 Zimmern. 
Billig zu Haben. Zu erfragen: 600 ©. Union Str. 
— 

Zu vermitthen: Ein möblirtes Zimmer mit Frühſtück. 
für zwei Herren. 70 Dit North Uve., 9. Gonf. Timos 


Boarderd in bdeuticher Privatiamilie, 
919 ©. Halfted Str. 
boirfamos 


Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 328 ©. Halfted 
Str,, 3. Flur. 22aplwi2 


Zu vermiethen: Ein ſchones Vereinslokal den drit⸗ 
ten Mittwoͤch im Monat. Nachzufragen dei Fritz 
Knecht, 840 Sedgwick Str. ĩdapswſam̃ odi 


Verlangt: 
gute Board und gute Bimmer, 





Zu miethen gefucht. 


u miethen geſucht: Ein leeres Zimmer, um Möbel 
aufzubewahren. . 529 Marſhfield Ave., © se: 
amodis 


Oeirathogefuche. 


Ein Wittiwer mit eigenem Gejhäft wünfdht fich wie · 
der zu-verheiratden wit einer alleinſtegenden Wittwe 
oder Mäddhen-über 40 Jahre alt. Adr. ZB 200 „Abeud- 
pojt". Z3aplm3 


eirathägeiuh: Ein alleinfiehender Handwerker 
in den 4öger Jahren, der ein gutes Handwerk hat uud 
etwas Vermögen, jebhr nüchtern, Friedfertiq und gebils 
det, wünjcht mit einer Dame, wen auch ohne Bermö- 
gen, befannt zu werben. Katholifher Religion. Adrefie 
R. 192: Abendpoft. 1 


Aerztlihes. 


Dr. — — feiner Privat » Difpenfary, 
125 ©. Glarf St., briefli oder mündlich freien 
ath in allen fpeciellen Blut» oder Nerventrankheiten. 
5 Hutdinjond Mittel heiten fchnell, dauernd und mit 
ingen Koften. Gpreihitunden: 9 VBorm. bis 8 Uhr 
haar Sonntag3.10 bid 2. Zimmer 43 &44. 24ma1j7 
Erfolgreiche Behandlung berizrauenktankheiten. 
Sejährige Era u. Dr. Rdic, igriner 20. 118 
udams Str., lart. Bon 12 big 4, Sonntags von 
1biß 2. 14ap1j6 


850 Belodnung für jeden Fall von Haut- 
Trankheit, granulirten Augenlidern, using oder 
DHümorrhoiden, den Gollivers Hermit-Salbe nicht heilt. 
50c die Schachtel. Zimmer 62, 163 Stat: Str. Ima6m7 


Damen, bie = — — 8 * 
ufnahme. cs. Friedrich 
ne ange ine Kap ımoubidofalg 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederkunft er« 
warten. Annahme von Babtes vermittelt, Behands 
lung aller Frauenkrankheiten; ſtrengſte Verſchwiegen⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. bros 


Tranenktrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö» 
der, 70. State Str., Zimmer 312. Sprecditunden bon 
2 bis 5 Uhr: Wohnung 27. und Hanover Sir. 


Spradfehler beilt gründlich 
182 Blue Ysland Ave. 


Gtottern und Tonftige 
Tapimts 


Dr. Schwarz Gpeziali 


Unterricht. 


arxras Inſtitut für Kleidermadjen, 212 ©. Halfted 
Str. Damen und Töchter befommen gründliche Aus» 
ER 
un von Kleidern, S und Kinder 
Garderobe on Naplluito 


Fraulein Dora Muller Zitherlehrerin ertheilt Un. 
terriht im SBitherfpielen nad der beiten Methode. 
5. Chicago Ave. *' 2apmifrmoswl 


Unterricht im PViolins, Plano- und Mandolinfpiel 
ertheilt ne Seifert, 362 Sedgwid Str. baptuill 


Stelluugen fuchen: Frauen. 


ae ———— 
i t Platze zum Waſchen 
— — ae e Yale in’& Dauß, on 
Willow Str. 3 7 

Eine wůnſcht Waſche in's Haus 

PR 108 — 6ir. rau Robling. ” 
Geiu ine be -anftändige bejahrte MWittine 
&t * Get eihem Wittiwer. 
adzufragen 100 24. Place, 1 Treppe hinten, nahe Ha- 
noder. Eh” ws 
ucht: Ein deutſches n juht Stelle im 
— oder BSoardiughaus Zu erfragen bei D. 


— — — — — —— 
t: Ei ſucht Stelle zum Waſchen 
Str. t = 
m pm — ñ —ñ —ñ —ñe ——— 

t 


EST: Nr 


Grundeigentyum and Saufen 


uderfaufen: j 
DavisG6tr, nahe Rortp Ave 


-Zweiftöd. $latgebäude aus gepiehr 


tem Bridmitßteinvergierung 


© 8 4 ® 7 dem t; L . u 
” * 2% inje Flat; Bad und alle möbie 


Preid 4700, 
Kleine Baaranzahlung, Reft mowatfid. 


Diefe Hänfer find nicht fhlendermägig gebaut. 
dern he und maffiv uud brauden —— 
Unterfuchung wicht zu ſcheuen. 
Meadsä oe, 149 La Galle Bir. 


Zu verfaufen: Zehn 5 Ader Blods in Süd H: 
mond für den billigen Preis pon- $500 bis — 
Ader, oder 82500. bis 83500 per Sioct Sr der aitre 
senden Eubbivifton verkaufen fie don $7200 Bis &,.0 
der 5 Ader Blod. - Diefes tft eine gute Gelennu‘n 
Du wenig Kapital viel Geld zu verdienen. Kiıy: 
— 8. Yan er W anıtei 20 
Mimautee ive arehı —û— 


Zu verkaufen: Ein gan iſtöcti 
uien: 3 neueß zweiftödiges Haus 
Sa J Zimmer Abe Bloc von North Ant. ats, 
e15 $1850, bringt $19 Miethe monatlich, 8200 Buate 


anzabluıg. Dies ift 82350 
gene 843 u North de ” nn —— 


———— — — — 
2ſtöckiges Framehaus nedſt 

banfia und Central vart Ude. — 

ů 

dago. Brand-Dffice 1320 Armi — 

von Hamlin Ave. witage Ave., ©. W.rCde 


Schöne 4 Zimmer-Gottage an Armit 
der Almira · Turn halle. aſſer im 83 ae 
81650. Geo. Menger, Zimmer 46, 163 Randolph Str 
Chicago. Branch-Office 1320 Armitage Ave, ©. We 
Ede von Hamlin Ave. modimidt 


Sftöckiges ET ramehaus in betem Zuftande, an Steene 


Ade., nahe Armitage Ave.. Hermoja-Lot 25X125. Brei 

$140v — wenn jotort. genommen.  $500 Anzahlung. 
George Menger, Zimmer 46, 163 Randolph: Stu, Chte 
cago. BrandDffice 1320 Armitage Uve., ©. W. Ede 
von Hantlin Ave. utdimio 


Zu verkaufen: Auf leichtefte. Abzahlung, billige 
Lotten in Almira, gegenüber der AlmirasZuriga +6 
an Armitage Ave., Votten für 375 bis 400 Doliars gu 
haben. Defte Verbindung. Milwaulee & St. Paule 
Bahnhof (Pacific Junction) nur ein Blod eıtjermt 
835 Anzahlung verlangt. Reit $10 monatlich. wies. 
Menger, Zimmer 46, 163 Randolph Str., Ehicags; 
Brand-DOffice 1320 Armitage Ave, Südweft-Eite von 
Hamlin Ave. mdımid 


Zu verfaufen: Haus und Lot. 18 Sthrr Str. 
 jamodtd 


Zu verkaufen: Direkt vom Befiger, Haus und Lot. 
406. Well! Sir. . Preis 85,000. Auen, © 24-29gpt ' 


Zu verfanfen: Billig, Haus, Stalung und zwei 
Lotten an: der Südjeite, nahe Ajhland Ave, Zu erfra ⸗ 
gen 644 Center Ave. mo-—d09 


zen! a 
Zu verkaufen: 2 jehr große Ecklotten nebft Häufern, 


diät beim Humboldt Park, gute Geichäftsgegend. '.G. 
Duste, 1030 Wabanfia Ave., Edle Kedzie. . lapıwi 


Zu verkaufen: Billig, eine Eck-Lot. Melroſe und 


modimill 


„ Reavitt Str. Zireriragen 1274 Clybousn Ave. 18-27ap 


—— ⸗ ee 000002 
Zu, vexkaufen: Billig; ſchoͤne 43unmer⸗Cottaged an 
Lincoln Str., zwiichen 44. und 8* Str. 80 — 


baar; $10 monatli T. W. Bos i imer, 
2959 Eınerald Ave. * — aan 


m berfaufen: Bmeiftöci Pu ramehaus, - 
Wridbafement, Tot SOxd5o up —E N 
Näheres 119 Augufta Str., Edle Noble 2apl ns 


Berlangt: Ja fude 5 DB 7 Acres ſudlach von 
Irving Park Boulevard, am Fufle Verry Nuſſell. 
Zimmer 568. 162 Waſhington S Unizbws 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Ein ſehr gutes etablirtes Cigarren ⸗ 
geihäft. Nacdzufragen 113 €. Kinzie Str., gegenüber 
vom Northweltern Depot. ang 


‚Zu verfaufen: Ein Barberfhop, bollftändig einge 
richtet. 309 Sedgwid Str. modimido? 


79. Madifon Str. R. Linke, öffentlicher Notar, 
offerirt einen guten Butcherſhop an Wiilton Abe., feine 
Niarbie Firtures, 8350; Eigenthümer tft fein QButcher; 
ferner einen guten School Store, Nordjeite, 8500; gute 
Bäckerei und Candy Store, Wells Str., 2309, Gran 
MW. 21. Str.. $1400; 4 Kannen-Mildhroute,' 8400. v 


Zu verkaufen: -Billig, wenn fofort genommen, Gi- 
garren» und Sandy Store mit 3 Zimmern. Titarra- 
ee Str. modimi7 





Zu verfaufen: Billig, Butcherjbop wegen zwei Ge» 
Thäften. Gute Seafe und billige Rente. H. stlöpier, 
1137 Rincoln Ave., Late View. 2Tapıimd 


Zu verlaufen: Schubgefhäft an einer guten.@de, 
feit at Jahren etablirt, madht gute Geihätte, Zu 
verfaufen wegen anderen Gejhärten. Nehme gutes 
Grundeigentyum dafür. Keine Agenten. 450 26. Str. 


Zn verkaufen: ’ Ein guter Saloon. 515R. Aihland 
Ave. i mdimubog 
Zu;verfaufen: Sofort, qutgehende Büderei, Eigar« 
rente wid Delitateffengeihäft. Näheres bei Rudolph, 
161 Dayton Str., 3. Flur. 7 


Zu verkaufen - Saloon, gute Xage. 56 Fleetwood 
Etr., Ede Blanche. mo—fı9 


1 Mühroute. 3220 Wallace Str. 5 


Bu verlaufen: Gin gutgehendes Grocery « Geihäft. 
Billig. 2453 MWentivorth Ave. 5 


Zu verfaufen: Gin gutgehendes Delitateflen = Ges 
ihäft muß bis zum 1. Diai wegen Abreife nad) Deutich- 
land verfauftf“ werden. Zu erfragen 348 Giyboutn 
Avde., im Butdherfhop. 28 pIwo 


Zu verkaufen: 





Zu verfaufen: Ein Eigarren zc Store, billig, ‚guter 
Plaß für einen Jce Cream Parlor.. 688 Southport, 
nahe Lincoln ve. ſamomis 


Zu verkaufen: Einen guten Saloon mit Stock nebſt 
Einrichtung einiger Zimmer. auch eine Lot au North 
Ave. und Humboldt Park, zu billigem Preis. Udreſſe 
T. 170, Abendpoſt. Im dia 


Zu verkaufen: Ein Candy, 
Store. 3801 La Salle Str. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender jüdiſcher Butcher⸗ 
ſhop wegen Krantheit, ſehr billig. Nachzufragen 
2 Maxwell Str., bei Simſon. fanıo6 


Zu- verkaufen: Eine 5 Kannen Milhroute :mit 
Pferd und Wagen, billig Umftände halber. 3352 
Auburn Ave. frfaımo12 


Zabaf» und Notions 
? 25aplım6 





Zu verkaufen: Bäderei in gutem Zuftande, befte Enge 
in der Stadt. Nacdzufragen bei Raaberg, Stranbt 
Eo., 125 ©. Water Str. friamos 
Zu verkaufen: Ein — Delikate ſſengeſchäft 
billig. 323 Larrabee Str. ffmo4 » 
Zu verlaufen billig: Damenfhneiderei mit ausge 
zeihneter Aundihaft, Store-Einrihtung zc. a 
Hamburger Store, 144 Elybourn Abe. do-mo 


Zu verkaufen: Tabac-, Gaudy- und Delifateffeuftore, 
nahe einer Schule, wegen zwei Gefdhäften. 73 Gards 
ner Str. 23ap119 


Zu verkaufen: - Guter Saloon, trankheitshalber. 
Nahzufragen 288 W. 13. Str. 21aplivd 


gut eheuder Gdfaloon, nee 
zwei Brauereien, lange dar. Adreile ©. 68 Uber» 
pojt. 2lapiıwı 


Zu dertanfen in uter Butcherſhop, ein a gi 
— —— 


Zu verkaufen: Ein 


tes Geihäft, billig. State Str. 


Zu verkaufe, Biete: Gine gute „Staatsgeitungs’. 
Route, Adreffe R. 172 Abendpoft. — imol 


Perfonliches. 


Löhne, Noten. Board⸗ Saloon · und Rentbills und 
ſchlechie Schulden aller Art ſoſort collectixt. 70 Fith 
Avbe Zimmer 14. Offen Abends bis 8 Uhr. Nie 
tags bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus 

MTapimil 


Da ich meinen Garpenterfhop nad 432 Sarraber Str. 


* verlegt babe, fo empfehle ih mid von jegt an dort, alle: 


Garpenter- and Reparatur-Arbeiten aufs Beite ‚und 
Biligfte zu beforgen. Aub Pläne —— 
gelieſert. Auftrage per Voſt jofort erf F. Schua - 
madher, 432 Qarrabee, nahe North Ane. :mdiO 


Galfominer, Whitewaiber uud Baperhanger und .niaı 
darauf aufınerffam, Ratten, Mäufe und dergl. Unger 
ziefer, wenn gewünfcdht, vertreiben zu können. Arbeit, 
arantirt. ufträge nimmt man entgegen 4 M. 
andolph Str. und 140 Mitiwaufee Ave., Bajement. 
M. NR. Sturm, Painter. 18aplmodsuuodos 


Bekanntmachung. Ir ab Bayer empfiehlt fi 


Meine Frau Anna Spittler, geborene Ana Bonin, 
ift mir fortgelaufen. Schulden bezahle-ich Teime.‘ Bun 
Spittler. 


Alerander8 beutfe G:aeimpolizei-Mgentur, 181 2D. 
Madilon Str., Zimmer, 21, bringt. irgend. etiwaß im 
Eriahrung auf privaten Wege. eder, der in irgemb 
welhe Unannehmlichfeiten dveriw ift, möge Dow 
fpreden. Gejegliher Rath frei. 8 


1.00 wird ° ebe Dergitet, nem 
& diefe un u u 335. 
=, Wlite $12, Standard SiS, 


auicheld SEO. . 
Anerican $10.: Singer 38 he meh, * 


Er ar 


i mit. einem Finde genäber 
Haan, 





— 


— —— 


Zuinois Gentral:Eifenbahn. 
Dapet om a er er 
x 
on 2.5 sion ug er 


— Kent Bimited..| | (58 83 


; 8. 
B Sau : Nerv wre —* ” 


ug j 

antatee & Gilman PBafjagier-Zug.* 4.30N 

Berkiefan € Nas 2 
octford —— eng! Gi 

"ei a 
ns Dub u 


11 c 
teebort — 4.20 5 110.30 8 
teebort * 8.55 


u odford Eh 
— Nacht nur * Dubugue. bITäglih, audge 
ommen Diontags. cTäglih. ausgenommen Sonns 
h 8, Sioux Gity bis Bebnsue; täglid von Dubuque 
I ooirage 1Täglich. *Täglih, ausgenommen Sonn» 


Rate Shore Route, 


* Shore und Mich. Southern, New York Eentrat 
55 River, Boſton und Albany&ifenbahnen. 
= „gi ige geben ab und fommen an wie folgt: Ehi⸗ 
afe Shore Depot, Ban Buren Sir, am 
— der LaSalle Str. Zidet-Dffices: 6e Clari 


Etr. un 335 Str. 
a 2 
New Yart Poſtzug 5 Linie) ng 
.9. und Boiton Tag-Erpre + 
eid York und Bolton Sünellzug.. e 3.10R 
eftibule Limited *530N 


Atlanti-Exureß, New 
nm 


11.00 N 


8 

“be. 

mn Boom 
> 

SHE 


28 3 Bee 


ON 


++ 
58 8 


+ Zäglih: + Sonntags ausgenommen. 


Babaih:Eifenbahn. 


Büge fommten an und verlafien Ehicago an Dearborn 

tation, Ede Bolt und Dearborn Str. Tidet-Office: 
201 Glarf Etr. 

Bt. Bouis, Peoria u. Texas Erbreß. 

Ranfas City, Peoria u. Springfield. 

Et. Zonis u. Reoria Vejtibuled Em .* * 5 = 5 

Enfter Bark u. Efier —— * 

Worth Accommodation.. 

Worth Accommodation 

Worth Accommodation........... 


* Taglich. * Taglich, ausgenommen Sonutags. 


Chicago und Erie⸗Eiſenbahn. 

Früher r Chicago und Atlantic. 
Kidet-Dfficed: 107 Sid Elawf Str. und Dearborn Sta 
tion, Polf Str., Ede yourth Ave. 

Ankunft 


Abfahrt 
New Dorf, Boiton & Philad. & x7.5N x85N 
New York, Boitou & Phil. Be. B. x3.2IN xSION 
Lima, Marion & Columbus 07.3082 0820% 
amestorwn & Buffalo Veft. Lim. z3.WN xEION 
orth Yudfon Accomodation xz455N x10.15 9 
en. amedt. & Buff Durch x7.5N x8.598 
glich. 0 Ausgenommen za. 
I Kraft —— am 11. Mai 1890. 





Chicago & Alton:Eifenbahı. 


Brand Union Paflagier-Depot, Canal Str., — 

Madiſon und Abamns Str. Ku... bfahrt 

acific Beſtibuled Expre 

an. City & Denver uled Lim.“ 0 00 3 
Bere as City, Col. & Utah Erpreß . * ZON 

ouis Leftibuled Limited *— N 

eorinafen & St. Louis Tag-Erpr. + 9.008 
Epringfield & St. Louis Nadt-Erp. *11. = N 

Hofiet & Streator Accom. +50N 


* Züglih. + Zäglih, Sonntags ansgenowmen. 


Monon Route. 


Bepot: Dearborn-Station. — 713 Elarf Str- 
1. Oltober 1890. Abfahrt Ankunft 


ga und Gincinnati „Ehe, 
Belnet“ 9.302 *310N 


66 * Louisville 
yette und Louisville 
Eafayette Accomodation.. 


* Alle Züge täglid. 
Midigan Genxtral. 


New Dort Gentral und Hudfon River, Boſton und Als 
Bany Eiienbahnen. „Die Niagara Falls route.“ 
BURDA: 4 Slart Br. Depot NR; bon .. Str. 

d 


2> ee Saupt-Binie) +7 a8 + en Sn 


I 98.008 
Kari Eier: Limited Veftibuled. "12. 
. und Boiton Veit. .310R 

Ra amazoo Accomodation 
Nacht » Erpreh 
Utlaritic Exrpreß, N.Y. & au 
Grand Rapıda Through Eoadı.. 
Grand Rapid, Schlafwagen. 

(Weber Ehic. u. Weſt Mi igan 

Eiſenbahn). 

Grand Rapids Through Foad).. 
Grand Rapibds, Rarlor-Wagen.. 
Grand Rapids & Musf. Sleeper.. 


° Föglich. + Ausg. Sonn. $ Auög. Mon. 


.. — —X 
222252222 
388 —AI 
33 2 Bsuuase3S 


++ 
a So 


F 


Shiecaso & Rorthweltern Eifienbahn. 


Zidet-Officed: No. 206-208 Elark Str., Dafiey Ave, 
Station und am Depot, Erle Wells und Kingie Str. 
Züge abrt » sent! 


— 
— 
— 
© 


RER 
San: 


— EEBEGERESE SE EEE 


Council Bluffs, Omaha, Denver, 
Lincoln, Siour an und Orten 
an der Pacific Küfte 


Blad Hifi! und Wyoming 

Et. Paul, Piinnenpolis, Wuiuth 
Eau Ela 

Suron, Aberbeen, Winona, und 
Medion und Janesville 


nn 


Dirt IIAILLEUDIN ° 


SesmH-nasenmnme 


WEHLZENSNERLSNRELERHSESER. 


Milwaulee und Rarine 


BESSEETBSEIEEESTH 


* 
— 


8 —* Lac Oſhkoſh. Neenah, > 
Green Bay, Menominee....... ai 

Ofhkoih, Neenah und Appleton.. 

Marguette und Yafe Superior 

ei — —* De ae vo 

and, Hurley, Sronmoo s 

femer und Wolefteld 

SJanesville, Watertorn, Fond du 
Sac und Ofhkoih.. 


Greeport, Rodford und Elgin.... 


N > uns — 
R ia Harv 
Ro — Yelott & See 
Diron und Gterlin 

Täglich). — — Sonntags — Rur 
Sonntage. +Tägiih, Samjtagd ausgenommen. +Täg- 
lich, Diontags ausgenommen. 


- 
„SPRrOmnnnmn 


BRuSES 
ass28 


4 TOT VIREN: 
SESBEZBSLSESBESSSELEBBLUBE 


SOLERBEISER 


SERBSSE 


BEE 
BFBBESB 
une 
8885 

a 

3 


Ehicags, Milwautee & &t. Baul:Bahn. 

Züge —— Union Pafjagier-Bahnıhof, Canal und 
Adams sür —— A: Baul und Diinnea« 
5 08 R EN Basen: 


+8. e — * N., * 
“1L00N. Nur — 8:30 B. Fuür —— 5 
Eipur Eity: *6.O R., . 10 MFür Fahrvlane und 
weitere Austunft, wende man fih an die Stadt-Dffice: 
"207 Glarf Str., oder Union Bayuhof. * Täglich. 
+ Täglid, ausgenonmen Sountags. 


Ghicage, St. Paul & Hanjas Gity Eifenbahn. 


gü derjaflen den Grand Gentral Bahnhof um 6.00 
nn tlane: ; 1.40. N., ——— Samſtags. Rom- 
a an um 9.08 2. und] 


Uuhiien, Topela & Santa Fe Moute, 


Büge gehen ab von Drarborn eu Ede Dearborn 
und Poll Str. Lidet-Dffice: "212 Elarf Etr. 


Et. Lonid & Peoria Erpreß 
Balesburg & st. Madijon E.- 
Sehr & Yeorin Erpreß 


BHHERESSE: 
wEesseere® 


“urn. + 


t. Worth & Galv A 
Dt a ER u Erpreß 
Salifornia Faft 

Ranjas City Exprek 


Taglich. Sonntags auögenommten. 


ae a1 00 00 99 0 m 1: 
BEZzESten: 
Buuueunae! 


Ehicage, Not Island & Pacific-Bahn. 
ot-an Ban Buren Gtr., ein Block ſüdlich vom 
Roc FA ErabeGebäude. Städtifche Hanno: 


Fig Abfahrt. Ankunft. 
oiß und Zora Expreh.. J * + vn 
Bit Be Dakota Er: oN +15 
D pre r 2 
& Beil — & Miünmeapoli i — zn R 
"-L5N 


denmort Soloravo 
2 jueblo € Solid *— 


— 
Ds mited weittbule.. 
et Necommodation 


0 


ra —— 


way 


EELEICHE 
weee33 


.mma eo ® 


eru Accommodation... . 
ounchl Bluffs Radqht · «Erpreß.. 
38 & Spirit Su; ‚0 a 
oria 
3 Gity, St. eijofs & Atdijon 
ipreß “11.00 


73 #Zögtie, aufgenommen —— zig. 


—* —8 uinsis-Eitenbapn. 


. 


20 0+ 

Sy 
8 BEHESTE 
veereeug 


| Baben, 


a Wr 


Nach dem Gramöffcgen des Prurg Grehille. 


(29., Sortfegung.) 
XXIL 

Yun November follte die ganze Familie 
nad Baris ‘zurüdfehren. Frau de la 
Rouveraye allein fam unter dent VBor- 
wande einer Erfältung nicht mit, da fie 
vorzog, ihre Errkelin den Eltern noch: in 
der Stille der „Pinien“ zuzuführen. 
Am Vorabend der Abreife bat Yveline 
fie um Erlaubnis, bei einigen Freundin: 
nen in der uͤmgegend Abſchieds beſuche 
machen zu dürfen. Frau de la Rouveraye 
gab gern ihre Zuſtimmung unter der 
Bedingung, daß ihre ehemalige Amme, 
welche auch als Kammerfrau mit ihr 
nach Paris gehen ſollte, ſie begleitete. 
Da dieſelbe der Großmutter treu ergeben 
war, ſollte ſie nach der Auffaſſung der 
alten Dame das Band fein, mweldes 
Nveline an ihre frühere Heimjtätte fe 
feln würde. 

Der Nachmittag verging unter einer 
Reihe von Befuchen unbedeutender Art, 
als fie bereit3 wieder nah Ya Rou⸗ 
veraye zurüdführen wollten, jagte Yves 
line zum Kutjcher: 

„Wir fahren nod zu Jrau von Pre: 
ſances. 

„Aber,“ wandte die Amme ein, „das 
fteht nicht auf unferer Lifte, “ 

„Srogmutter wird nicht daran gedacht 
behauptete das. junge Mäddyen 
mit großer Sicherheit; „id fann Doc 
nicht nad) Paris gehen, ohne meiner 
Goujine Lebewohl: gejagt zu. haben. 
Veberdies Liegt e3 ja auf unjerem. Wege. “ 

Hiergegen lieg Fich nichts einwenden, 
und die Amme fügte jih dem Willen 
ihrer jungen Herrin, 

Als der Wagen vor dem Häuschen 
der Prefances hielt, jtieg Aveline ab und 
jagte zu ihrer Begleiterin: „Es ift nicht 
nöthig, dag du mitfommijt, ich bin 
jogleich wieder da. * 

Ruhig drüdte fi die Aınme in die 
Ede des Wagens, und Fräulein Brice 
trat allein in das Haus. 

Bertha und ihre Mutter arbeiteten 
bei dem Lichte einer Fleinen Yampe. Es 
war fehr einfah, faft ärmlich, dieſes 
Feine Wohngemad, in welches " jich 
Noeline fo oft hineingeträumt hatte; es 
drüdte ihr fajt das Herz ab, nicht um 
ihretwillen, fondern wegen der Bemohner 
dieſes Häuschen. 

Zuerjt hatte man fie gar nicht erfannt, 
da das Bauernmäddhen, das ihr die 
Thüre geöffnet, Feine Ahnung von. der 
Nothwendigkeit einer Anmeldung Hatte. 
Aber als fie an den Tijch getreten war, 
und das volle Licht der Lampe. auf ihre 
hohe Geftalt und ihr Shönes Geficht fiel, 
jtieß Bertha einen Schrei aus. 

„Doeline Brice! Gie jind e3?“ 

Bei diefem Schrei hatte jich die Thür 
bes angrenzenden Zimmers geöffnet, und 
Georg war auf der Schwelle erfchienen. 

Gr erkannte fie fofort., 
bisher nur im bloßen Kopf und leichtem 
Kleide gejehen, aber ber zierliche Feder: 
hute und das pelzverbrämte YJadett ver: 
änderten fie nicht in feinen Augen. ' 

Während die beiden Frauen fidh von 
ihrer. Ueberrajgung erholt Hatten und 
ihrem&afte einenStuhl anboten, betradj- 
tete er fie lange und innig; aber er fragte 
ſich doch, ob er nicht in ſein Arbeits⸗ 
zimmer zurückkehren ſollte, ehe ſie ihn be— 
merkt hätte, oder ob er die unerwartete 
Freude, welche ihm wie eine Himmels— 
gabe erſchien, genießen dürfe. Nicht einen 
Augenblick dachte er daran, daß fie feinet- 
wegen gefommen fein mödte! Während 
er noch zögerte, richtete fie die Augen auf 
und erblidte ihn. Sofort erhob fie fi 
und ging auf ihn zu. 

„Herr Georg, + jagte fie mit einer 
Stimme, deren heller Ton etwas ver- 
ſchleiert klang, „es iſt lange her, daß 
wir uns nicht geſehen haben..Ich 
hoffe, daß es nicht meine Schuld ift. — 

Sie reichte ihm die Hand, er ergriff 
ſie, und plötzlich drückte er ſie ſtärker, 
als er .e3 gewollt hatte. Das roſige 
Sefihthen, welches durd) die Kälte und 
die Erregung belebt war, verfärbte fich, 
nnd fie zudte leicht zufammen. Auf der 
Stelle ließ er ihre Hand los. 

„Ich habe viel zu thun, mein gnädi- 
ges Fräulein, * fagte er fühl. 

Frau von Prejances jah die beiden 
voll banger Grwartung an; was fonnten 
fie ji wohl zu jagen haben? Und unter 
dem Gewichte ihrer Verantwortung feuf- 
zend, wagte-Jie «3 jeibjt nicht, das Wort 
zu ergreifen. 

Yveline hatte anjcheinend ihre Nube 
wiedergewonnen. 

„Ich bin gekommen,“ ſagte ſie, „um 
mich von meiner lieben Couſine und von 
Bertha zu verabſchieden; morgen reiſe ich 
mit meinen Eltern nach Paris, da wollte 
ich Ihnen noch Lebewohl fagen..... denn 
ich werde lange fort bleiben. * 

„Bis zum nähften Sommer?“ fragte 
Frau von Prejances. 

' Yveline machte eine gleichgiltige Ge: 
berde. 

„Wer weiß Vielleicht noch viel 
länger! 

Ein eiſiges Schweigen folgte. Trotz 
der Herrſchaft, welche das junge Mäd⸗ 


chen über ſich hatte, fühlte ſie doch, daß 


es ihr an Muth gebrach. Aber mußte 
ſie wirklich fortgehen, ohne Gewißheit 
zu haben?... Das bieße doch feinem 
Traum entfagen und ſich freiwillig das 
Heiz breden... .. Und wenn er fie bo 
liebte? Da kam ihr ein Gedante: 
VWiſſen Sie, Bertha, daß ich ſeit 
Kurzem eine treue Freundin habe?“ 
„Wirklich? Wer iſt es denn?“ 
„Meine Stiefmutter — meine zweite 
Mutter, will ich jagen... Ich kannte ſie 
früber nicht . . Sie ift ebeale gui'mi: 
ſchön, und ich beſib⸗ in ihr eine Freun⸗ 
din, auf die ich mich verlaſſen kann. Sie 
wird mir in allem. helfen, was mein 


1 Glüd zu fihern vermag. - Sie jheinen 


es = zu glauben, Bert Georg?* 

D body, ih bin- ganz überzeugt 
babont, mein Fräulein, und wie alle die: 
jenigen, welde Interefje für Sie hegen, 
freue ich mich für Sie darüber.“ 

Sie kennen Frau Richard vrice?· 
"Ic babe * dieſen Vorzug!“ 
„Ich babe fie 


GR onen Rn 


Er hatte fie. 


geiepen, “ * neo 


„Sie follten fie kennen Ternen, Herr 
Georg; 3 würbe Ihnen dreude —* 


= id Berfigere Sie" 


Georg verneigte fi. 

„Ic werde mi gerne Frau Richard 
Brice vorftellen lafen, wenn die Um: 
ftände e8 erlauben,“ fagte er, „aber ihr 


‚Leben und ba3 unfere liegen fo weit aus: 


einander.... ” 
„Richt jo jehr; mein Vater wir Ihrer 
bedürfen :.als Abgeordneter. . . 
„Meine Sympathie gehört. (6m feit 
langer Zeit,“ ermwiberte der, junge Arzt. 
Yveline wandte fich zum Gehen. 
„Sie werden uns doch. in Paris be= 
fudhen?* fagte fie. 


. „Ad, wann werden. wir. nad, Paris | 
fomihen?. Vieleicht niemals, es ift fo 
fojtfpielig, und was follten wir dort | 


thun?“ 
Yvelinens Kopf jehwindelte und es 
war ihr entfeßlich weh um's Herz. Was! 


in diefem Haufe wies man Alles ab, den | 
Einfluß, die dargebotene Hand! Mußte | 
ohne jelbit | 
| außergewöhnlich hellen Kreis von 45 
Grad Halbmeſſer. 


ſie nun wirklich fortgehen, 
die geringſte Hoffnung mit ſich zu neh— 
men? Ihr Herz drohte ihr zu brechen, 


und ſie konnte ein Schluchzen nicht zu⸗ 


rüchalten. 
„Sie wollen alſo nichts von mir, 


ner Mutter, no die meinige. . . . Alſo 
auf immer muß ich Ihnen Lebewohl 
ſagen? Und ich, ich liebte Sie....* 

Bertha und ihre Mutter nahmen ſie 
in ihre Arme, liebkoſten und beruhigten 
ſie. Aber das war es nicht, was jie | 
wollte; jie trodnete fchnell ihre Thränen 
und richtete fich ftol; auf. 

„Run denn,“ fagte fie, „auf Wieder: 
jehen, hier oder wo anders, oder auch im 
zufünftigen Yeben.... 
an ein zufünftiges Peben, Herr Georg?“ 


„Man follte daran glauben, Yräuz= | 
‚ein Uhr war die Erideinung ver: 
ſchwunden und am Himmel erjchienen 
jest eine Schäjhenwolfen (Cirren). 


fein,“ antwortete Georg, der Diejer 
Scene jchweigend beigewohnt hatte, 
„denn e3 wird uns wohl alle die Güter 
geben, welche uns in diefem Lande ver: 
jagt find. * 

Seine Stimme zitterte; 
kehrte gegen feinen Willen immer wieder 
zu Nvelinen zurüd. Die Stimme feines 
Gemwijjens mahnte ihn, fortzugehen, 


und doch Fonnten feine Füße fich nicht | 


von ber Schwelle bewegen. Gie blidte 
ihm voll in’3 Gejicht, ihre Augen begeg— 


neten fi, und ihre Seelen wurden | 
' Schägung mehr al3 neunzig Grad im 


durch unvergängliche Bande aneinander: 


gefeſſelt. 
„Ah,“ rief fie triumphirend, 


als.auf die Worte Georg antwortete, 
„ich dachte es wohl! Alfo mein Herr, 


‚auf Wiederfehen, auf Wiederfehen, in 


biefer. Welt, ich jchwöre es Ihnen”. 


Sie-jhritt leicht auf ihn zu, gab ihm | 


bie Hand, und da er traumverloren zö: | jehnitt, zeigten fi Regenbogenfarben. 


gerte, erhob fie fie felbjt bis zu feinen 
Lippen. 

Er berührte fie faum, aber diefe leichte 
Berührung gab ihm das Gefühl der 
Wirklichkeit wieder, und er flüchtete fich 
in fein Zimmer, befjen Thür er hinter | 


ſich ſchloß. 


Was haben Sie gethan, Yveline?“ 
we y | matte Nebenjonne, welche, der Zeichnung 


fagte Frau von Prejanees mit leifer 
Stimme, „er wird fih für entehrt | 
halten.“ 

„Es it alfo wahr, daß er mich, 
liebt?“ rief Dveline, unter ihren Ihrä- 
nen’ lädhelnd, „Sie mußten es, und 
Sie haben e3 mir verborgen? 
Böfe, jagen Sie ihm, daß er nichts | 
fürdten ſolle, weder ſich 
noch die anderen .... 
ſie mit einem allerliebſten, ſchalthaf— 
ten Lächeln hinzu, „ſagen Sie ihm, 
daß ich ſehr tapfer bin, daß meine Mut— 
ter Ottilie ſehr gut iſt, und daß id... 
feine Frau jein werde, ja feine rau, 
en es Gott gefällt, und er mich genug’, 
liebt!“ 

„ch, mein Gott,” feujzte Frau von 
Vrefäntes, id) fürchte, daß dieſer Tag 
uns allen viel Schmerzen bereiten wird! 
Aber ih will Sie umarmen, mein theu: 
res Kind, um Ihres Herzens willen, 
das nicht die Armuth ſcheut .. und 
jetzt 

"&ie werden ihm alles jagen, “ wieder: 
bolte Yveline, indem ſie der Thür zu— 
jhritt. „Sie jagen nein, ‚aber ich leie 
in Ihren Augen, daß Sie es thun wer: 
dei; - Aitf.. Wiederjehen, Bertha... 
Auf Wiederfehen.. .. “ 

Sie vollendete nicht, 
fich bereits im Vorjaal. % 

Eine wilde Freude hatte fih ihrer 
Seele bemädtigt; am liebjten wäre fie 
fofort zu ihrer Mutter geeilt und hätte 
ihr alles erzählt, aber fie mußte warte, 
fie fah ed. wohl ein. Die nächte Nacht 
verbrachte fie fchlaflos; allerhand Pläne 
durchfreuzten ihr Hirn, während Georg, 
von Gemwijjenspifjen gejagt, 
Vorwürfen überbäufte und fich bald den 
GStüdlichiten, bald den Unglüdlichjten 
aller Sterblichen nannte. 

Am nähiten Morgen verlieg Mveline 
la Rouverage. 
erwacte noch einmal die alte Liebe zu 
ihrer Großmutter. NAILS 


ran denfen, wie doch dieje thränenvollen | 
Augen fie fo mandes Mal in ihrer | 
Wiege betrachtet, 
Lippen ihr fo manden mütterlichen Kuf 
gegeben hatten. 

„‚Srogmama,* rief fie, ih an ihren 
Hals werfend, „glaube nicht, dag ich | 
jemals beine Liebe zu mir vergefjen | 
werde; ich babe nur einen jo jeltfamen 


D’ ( N ı und 
liebe Goujine,“ jagte jie zu Yrası von | 
Prefances, „weder die Freundfchaft mei: | 


Sie glauben doch | 
| twie ein Regenbogen, aber breiter, und 





um den Himmel laufend, nad einer 


indem | 


fie ebenfo jehr auf ihre eigenen Gedanken | 
| ging dur die Sonne und legtere jtand 


ı im füdlichen Theile desjelben, jehr nahe 
dem ſüdlichſten Punkte. 


Stück eines Regenbogens. 


einem größern Kreiſe angehörte. 


Eine mertwärdige atnofphärtfde 
Srſcheinunug 


hat ſich unfängft in einem großen Theite | 
der Rheinproyinz, etwa von Bonn bis 
Saargemünd, gezeigt. Diejelbe beitand 
in einem großen hellfeuchtenden Kreije 
mit Nebenionnen- und farbigen Höfen, 
und il nicht nur dadurch interefjant, 
daß fie zur gleichen Stunde an verjchie- 
denen Orten auftrat, jondern weil fie 
auch in ihren Einzelheiten an mehreren 
diejen Orten: völlig gleih war. Dies 
wird dur Die Zeitungen beſtätigt, 
welche der „Köln. Ztg.“ aus Neuwied 
und Kreuznach zugeſandt wurden. Im 


erſtgenannten Orte bedann die Erſchei⸗, 


nung vor 12 Uhr und dauerte bis 122 
Uhr. Der Himmel war nebelig bededt 
und e3 erjdienen zwei weiße Kreije, 
von denen der größere den Gcheitel- 
punkt zum Centrum hatte. Sein Ums 
fang ging durd die Sonne, die auf 
demjelben als große helle Scheibe ftand. 
Dieje Scheibe der Sonne bildete ihrer: 
feit3 den Mittelpunkt für einen zweiten, 


Auf den Schnittpunften beider Kreife 
fahb man zwei glänzende Nebenjonnen 
ort erichien der Sonnenhof auch) 
lebhait ın den Farben des Regenbogens. 
Auf dem matten großen reife zeigten 
fi, den obengenannten gegenüber, noch 
zwei Rebenjonnen, die aber matt wa— 
ren und von denen beionders die meit= |’ 
liche nur ſchwach leuchtete. Der ſüd⸗ 
liche Theil des Sonnenhofes löſte ſich 
zuerſt auf und es blieb nur noch ein | 
regenbogenfarbiges Bogenjtüd an der 
| auf die Sonne zugeiwandten Seite einer | 
Wolle, Im Südoft jtand außerdem 
nod) ein 40 bi3 50 Grad großes Stüd | 
eines jentrechten Sreiies, volljtändig 


da3 Roth an der unteren Seite. Gegen 


Das Phänomen war jo auffallend, dag 


| die Leute auf der Strafe Zuſammenlie⸗ 


vergeblich 
wandte er die Augen ab, ſein Blick herrſchtenn 
Sonnenſchein, doch war auch dort der 


In Kreuznach 


fen, um es zu ſehen. 
der Erſcheinung 


während 


Himmel verjcjleiert, bejonder3 im Eü- 
den, während im Norden das Firma- 
ment blaßblau erihhien. Zunächjt zeigte 
fi ein heller Ring, Freisförmig, rund 


vom Beobadıter jorgfältig gemachten | 


Durchmeſſer haltend. 
Der Mittelpunlt dieſes Ringes lag 
im Zenith. Der Umfang dieſes Ringes 


Die Sonne 
ſelbſt war von einem kleinen Ring um— 
geben, und da, wo dieſer den größern 





Zwiſchen der Sonne und dem Mittel—⸗ 
punkte des großen Ringes erſchien das 
Außer die— 
ſem ſah man noch einen Theil eines 
zweiten Regenbogens, der aber offenbar 
Au⸗ 
ßerdem ſah der Beobachter noch auf der 
weſtlichen Seite des großen Ringes eine 





| dete. Alle farbigen Kreisjegmente Tehr: | 


D, Sie | 

felbit | 
noch mich,“ ſetzte 
ſcheinung iſt in der Spiegelung und 
Brechung des Lichts in kleinen Eid | 


zig des Beobadters liegt, 


fehren Sie nad) Hauje zurüd, “| 


- Sonne. 
‚ tere entſteht durch die Brechung des 


ſich mit iryſtällen beſtehen. 


Im letzten Augenblicke 


ſie die alte 
Frau ſo bewegt erblickte, mußte ſie da- 


wie dieſe zitternden | 


gemäß, den Mittelpunkt für einen Hlei= | 
nen, aber jehr matten Lichtfrei3 bil- 


ten da3 Roth der Sonne zu, 
Das Phänomen dauerte von 11} 
bis 124 Uhr; zulegt blieben nur die | 
farbigen Knoten noch ſichtbar, bis auch 
dieje gegen 124 Uhr verihwanden. Nach 
einem Bericht aus Neunkirchen bei Sie- 
gen trat dort die Erjheinung von 12 | 
bis 1 Uhr. auf. Die Urjache der Er- 





Ergitallen, twelche in der Luft jchweben, 
zu juchen. Der dem Horizont parallele 
Kreis, dejjen Mittelpunkt aljo im Ze 
entjteht 
dann, wenn prismatijche Cisnadeln mit 
vertifaler Stellung ihrer Aren in der 
Luft. berabjinfen. Dur Reſlektionen 
der Sonnenſtrahlen von den Seiten- 
flächen dieſer Eisprismen entſtehen 
Sonnenbilder, welche zuſammen einen 
weißen Kreis bilden von gleicher Breite 
wie der ſcheinbare Durchmeſſer der 
Der farbige Ring um die letz— 1: 


Lichts in gleichſeitigen Eisprismen. 
Der Phyſiker Wollaſton hat ähnliche 





* durch einen Verſuch, der aber 
denn fie befand nur unvolltomnten gelingt, erhalten, in= 


dem er durch eine dünne, auf Ola3 aus» 


' gebreitete Schicht von kryſtalliſirtem 


Alaun nach einer Lichtflamme ſah. Daß 
in den Höhen der Atmoſphäre Eiskry— 
ſtalle vorhanden ſind, kann nicht bezwei⸗ 


felt werden, um ſo weniger, als die 


Tireuswolken ja nur aus ſolchen Eis 


— — — — — —æ— 
Stenuern in Deutſchlaud. 


In der „Köln. Ztg.“ finden wir eine 
Zuſchrift über die Belaſtung des Mit— 
elſtandes, in der aud) folgendes Bei- 
ſpiel vorkommt: 

Nehmen wir einmal an, ein Kauf— 
mann verdient 10.000 Mart ſo be⸗ 
trägt nad) dem neuen Geſetz 
die Einkommenſteuer 
Bemeinde-Einkommmenſteuer 

Elberfeld 
Sewerbejtener 1 Procent..... 
Behäude- und Örunditeiter un- 
ı _‚gejähr 

Rirdenfiguer ungefähr 


100 


100 „ 
120 


Charakter, der gar oft recht unbequem | Beitrag zur Handeläfammer u. 


itt...Du mußt mit verzeihen! 
bu, Grogmama?“ 
Als jie zufammen ji auögeweint 


hatten, war der riede geichlofjen, Frau | 


de la Rouveraye folgte mit ihren Augen 
den Wagen bis zum Ende der Allee, 
dann fehrte Fe in ihren Salon zicüd, 
ganz eritaunt darüber, dak fie den Ab: 
ſchied von ihrer Enkelin, welchen ſie einſt 
wie ein Martyrium gefürchtet ſchließlich 
doch ſo wenig ſchuerzlich eipfand. 


(Sortjeguug folgt.) , 


auc Dieiemfgen Suter, welche ihre 
Wohnnug vecaudert haben, wer⸗ 
den erſucht, uns idre neue Adreſſe 


Willſt | e Gewerbege: icht 


eitrag zur — für 
| Bader u. |. w 
Beitrag zur Unfdllverficherung 
: für Bader, Commis 
‚ Beitrag zur Invalidität3- und 


Alteröserforgung. aueneeee, DW 


1870 M 

Dieſe Abzüge ſtellen faſt ein Fünftel 
ſeines Einkommens dar. Hat der 
Mann nun noch eine zahlreiche Familie, 
Rinder, welde die höhere Schule be— 
juchen, jo wird eö bemijelben jicherlich 
ichwer, - Eriparnijfe für’s Wlter zu 
nachen oder Capitalien zu fammeln, die 


ihm. über unvorgejehene Schickſals⸗ 
— können 


am en — 


5 


Bennfhivaniens ſcheußzliche⸗ 


Eicenzge ſeiz. 


Aus Pitisburg wird gemeldet: Das 
—— von Allegheny County hat: 
die Ziite der bewilligten Myplicelisuen 
für Wirthichaften veröffentliht. Die 
= umfaßt die drei Städte unjeres 

Countg, Pittaburg, Allegheny und Me⸗ 
Reesport, und es erhielten in Pitts- 
burg 382, in -Alleghenyg 120 und im 
Meheesport 27 Applitanten Licenzen. 
—* reſp. 305, 122 und 30 im letzten 


"her den nicht berüdjichtigten Appli- 
fanten befindet ji gar Mancher, der 
ein hohanitändige® Local hält, aber 
weshalb dieje feine Licenzen erhielten, 
wird Niemand erfahren können, weil 
die Richter unter unjerem herrlichen 
Broofögejeg nad Belieben jchalten und 
walten fünnen end Niemand Rechen- 
Ihaft Ihuldig find. Dagegen wurde 
mancher Applitant berüdfichtigt, der 
früher ein Local hielt, dejjen anhal- 


‚tende Schliegung eine Wohlthat für die 


Stadt fein würde. 


Das diejem heutigen Entjcheid vor- 
bergehende DBerhör, der Bittfteller 
war eine jchmachvolle Berfifflage auf die 
biefgerühmte Szreiheit des amerifani-» 
hen Bürgers. Die Applifanten muß- 
ten fi von den Richtern White und 
Wagee und von einem Advokaten 
‚Ehrifiy, von dem man heute noch nicht 
weiß, ob er im Dienjte der Rrohibitio» 
niften oder brodneidifcher Wirthe jteht, 
Fragen gefallen lafien, deren Beantiwors 
tung im gewöhnlichen Leben in einem 
Schlage ins Geſicht beitehen twürde. 
Einem deutſchen Sangesbruder warf 
Richter White die unverſchämte Erklä— 
rung ins Geſicht: „ein Mitglied eines 
Geſangvereins verdiene überhaupt feine 
Licenz, denn die deutſchen Sänger ver- 
letzen nicht nur die Sonntagsgeſetze, 
ſondern überhaupt alle Geſetze!“ Einer 
Firma, welche eine der prominenteſten 
in der 3. Ward in Pittsburg iſt, wurde 
die Licenz jedenfalls aus dem Grunde 
verweigert, weil ſich bei ihrem Verhör 
herausſtellte, daß beide Mitglieder der⸗ 
ſelben hervorragende Mitglieder des 
Central Turnvereins, ſind in deſſen Lo— 
kal am Sonntag Bier getrunken wird. 
Richter White erklärte dies für eine 
unverſchämte Geſetzverletzung, für die 
jetzt beide Herren büßen müſſen. Der— 
ſelbe Richter verzapfte u. A. während 
der nun ſchon vier Wochen dauernden 
Verhandlungen die wunderbare Be— 
hauptung, daß Biergenuß den Menſchen 
verdumme, und ferner erzählte er dem 
erſtaunten Auditorium, daß in Europa 
alle Wirthſchaften um 10 Uhr Abends 
geſchloſſen würden. 


Amerikani ſche Unternehmungen in 
Geutral:Amerifa. 


Amerifanifshe Unternehmer haben 
türzlich großartige Eontracte für öffent- 
!iche Berbefjerungen in Central⸗Amerika 
ıbgefchlofien. Die Regierung in Hon» 
yuras bat mit E. W. Perry und F. 
MeAYmboden aus den Ber. Staaten das 
Abkommen getroffen, daß Dieje gegen 
sine Qandentichädigung, welche jo ziem- 
ich den ganzen al3 Moslitofüfte be 
lannten Sandestheil umfaßt, eine Heer: 
traße von 300 Meilen Länge von der 
Bauptjtadt Tegucigalpa nad) der Küjte 
ye3 caraibiichen Meeres, jomwie einen 20 
Meilen langen, 36 Fuß breiten und 15 
zuß tiefen Canal banen jollen, um der 
Satarasgo Lagune gerügenden Abjluf 
nah dem Guayapafluß zu verſchaffen. 
Endlich follen fie 100 Dieilen Telegra- 
bhenlinien bauen. 

Ob diejer Contract fich für die Unter: 
nehmer als jehr vortheilhaft heraus: | 
itellen wird, muß freilich. abgewartet 
werden, denn die etwa 100 Meilen 
jreite Moskitofüjte ift ein Sumpfland, 
Ihre Hafen, am Rande des Pieeres, 
von Mifchlingen, Negern und India⸗ 
tern, nad innen von verjdhiedenen Jn- 
dianerftimmen bewohnt, die jich ihre 
Wohnfige wohl nicht jo Teicht nehmen 
Iajjen werden, jollte Jemand jie begeh- 
ten. Einen anderen Contract haben 
Martin, Roberts & Co. mit ter Regie- 
mung von Guatemala für den Bau eines 
52 Meilen langen Canal von Port 
Rivingjton am caraibijchen Meer nad 
Bualan abgeichlojjen, von wg eine Ei- 
ienbahn nad der Hauptjtadt führt. 
Der Canal muß für Dampfer von 
L0O Tonnen fahrbar fein. Die dafür 
yereinbarte Entihädigung tjt nicht bes 
annt 


Rejet die Sonntags- Beilage der „Abenüpofi“. 


Das befe Mittel gegen 


Rheumatismus, 


GSliederreihen, Sroſtbeulen, Sicht, Sexen⸗ 
ſchuß, Kreuzweh und Hüftenleiden. 


Rückenſchmerzen, 


Verſtauchungen, Steifen Sals, Brũühungen, 
Quetſchungen, Friſche Wunden 
und Schnittwunden. 


Neuralgie, 


Zahnſchmerzen, Kopfweh, Brandwunden, 
— — DE GSGelenk⸗ 


ſchrue 
und alle Schmerzen, melde ein äußerliches Mit- 
tch b.nätigen. 


Farmer und Viehzüchter 


finden in dem St. Jafobs Del ein unüber» 
ad. 
Eine FIMäde St. Iatobs Det foftet 50 Cts. 
( — für $2.00). I in jeder Apo⸗ 


rue euarues a voe — a nn me 


— — 
Haus 
in jenem kleine J iäudert 
Ma gd. — Ja woHl, — 
Alles re Ir ynd'glän zen iſt. 


Pausitan. — Allerdings ! Ich gebe ed zu; 


möglich 


alter — du Heft De en ganze Küche und das Geſchirt mittels des wenigen Stoffes dort 
SH babe eben Sapclio benugt 1— Sie müjjen do zugeben, dab. , 2 4 
* ich bin erſtaunt und wundere mich wie is J 


„Geſchwindigkeit iſt keine DOexerei.“ 


Sie Alle, — zur Reinigung des Hauſes 


Sapolio 


ſchon benutzt, wiſſen, daß deſſen W 


Zirkung zauberbaft iſt. 


Gewoöhnliche Seife wirkt nicht immer zu⸗ 


fried enſtellend beim Re inigen ur nd Eäubern, berurjact aud) viel Jertverkuft und Drübe, viek'mege* 


als der Unterfehied im Preije gegen Servlio beträgt. 


ei umal und ſchnell. 


Wer praktiſch iſt benutzt Sapolio. 


Serfuht's ; 


MD 8 III! B 


„Gaforia eignet fih für Rinder fo gut, daß I 7 
e8 empfehle ald vorzüglicher wie alle mir „befannten 
Necepte.“ ſ. A. Archer, A. D., 

A So. Oxford St., —— RB. 


Gaftoria Heilt Kolit, —— — 

Auſſtoßen, Diarrhe und ſauren Magen, 

Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Ohn' jeden Schaden kannſt du ihm vertranen, 


Tue CENTAUR CoMPanY, 77 Murray Street, N. & 


Tauſende 
ſterben! 


enkt Ihr, daß durch eine 
wunderbare Vor— 
ſehung Ihr dem 


Schickſal 


entgehen werdet, welches jeden 
| 6 führen und wirfen um nittelbar auf den Si des 


der eine 
Erkältung vernadläfigt ?| 
MWißt Ihr nicht, daf in unerm | 


| ihläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, Wbne 


Menjchen erwartet, 


Sande Tanjende fterben, 
weil fie bei einer 


teichlen Erkältung 


oder ſonſtigen brouchialen 
Leiden nicht ſofort ihre Zu— 
flucht nahmen zu jenem alten 
und allgemein anerkann⸗ 
ten Heilmittel 


Hales Honey | 


— OF —— 


— 


Horehound ai Tar = 


welches fichere Erleichterung | 
verichafft, wenn eine Tleigung 
zur 


Schwindſucht 


vorhanden iſt. 
Erinnert Euch, daß dieſes 


bewährte und zuverläf⸗ 


ſige Mittel gegen Suiten 


und Griältung zu haben 
it bei allen Apothelern. 


Dite'3 Zahnweh⸗Tropfen curiren in eincı 


> Drs. JUNG & EHRLICH, 


Augen⸗Aerzte, 

96 State Htr., Bimnter 301-802, 
Epezialiften für Augen, Ohren», 
Lungenkraukheiten. 
gengläjer angepaßt, Fünitliche Augen eingefegt. 
fultation frei, Honorar mäßig. 
Uhr; Sonntags: 9-12 Uhr Mittags. 


— Doddas 
widmet feine bejondere 2 


chroniſchen Kraukheiten. Geheime Geſchlechts 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 


Eon» 


2lap1jd 


und ohne — am Geſchäft. Con⸗ 


fultation frei. 139 © Radiſon Sir. 


Dr. EM RICH. 

EN Spezialität: rauen» und Rindberfranfheiten. 
Spredftunben: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nadu. 
467 W. CHICAGO AVE., de Aibland Abe. 

Zelephen Ro. 7250. Stiev1j3 


Nafen-, Hal und | 
Gatasch in allen Formen. . Aus | 


Spredftunden: 95 | 


‚Männer: ‚Schwäche, | 


Bällige Wiederberftellung der 5 
Geſuudheit nud geſchlechtlichen — 


mittelſt der - 


La Salle'ſchen Noßdarm-Befauklung, : 5 
Erfolgreich, wo alles pe 
fehlgefchiagen hal. . 


Di: Da Salle'ihe Methode und ihre werd 
1. Applitatton der Mittel direkt am Sig ber * 


eit 3 

2. Verr meidung der Verdauung und ww 
der Wirtjamteit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutendeit unteren En 
Oeffnungen der Rücdenmarfsnerven and der‘ Mirbele 
fkte und daher erleichtertes Eindringen’ gu der Nee 
ver Aüffigfeit und der We alle dbe3ßehirus und Rüdgrasd, T 

4. Der Patient kann fi jelbji mit ſehr „geringen 7 3 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 

3. Ihr Gedrauch erfordert keine Veränderung ven. 
Diat oder der Yebensgemohnheiten. 

6. Eıe find abiolut unihädicd. 

7. Sie tind leicht von Jedem an Ort und Stelle eine © 


ebels innerhalb weniger ala einer halben Sinnbe.: 
Sennzeichen: Geitörte Verdauung, — 
gel. Abmageruug. Gedachtnißſchwäche. heiße Walluugen 
und Erröthen, Hartleibigfeit, ſeberhafter uud nerv 
oder tiefer alt nit Träumen, Herztlopfen. May 


egen Geiellichaft. Unentichlofiendeit, Diangel — = 
berstraft. Schühternheit u. j. w. Uniere; Behanbe: i 
Iungsmethode erfordert femme Verufsftöruiig und Leimen 
Diagenüberladiengen mit Medizin, die ° tedilamenäe- 
werden direft an deu affizirten Theilewangeiwanbt: 

Der La Salleiche Bolıls ift ach daS beite! Kris gegen 
Krankheiten der Nieren, Bläfe und Borjtehdrüfe,“ 


Buch mit Zenguifien nud Sesrandsuuieh 
fung gratid. Man jhreibe an an 


Dr. Hans Trestom, 
822 Broadway, New York, N. » 


"@inzig ädter * | 
J.C. Frese &Co.’si 
——— Wwee 


Dieſer Thee, wolcher ſich durch ſeine ausgere 
die verlorene Gefundheit wieder herſtellende 
tigende Wirkſamkeit eines Weltrufes erfreut dient it 
Belonderen als — und —* er 
Abtührmittel bei Blutan ar Ro» 
genänfäflen, Neberladung ded Magens, ln 
mangelndem Apretit; Zadp- und Koptidimerzen, 
und Bruſtbeſchwerden Bämperhotdal: Leiden, -% 
und Unterleibö-Strankheiten, Anja zur Maflizn 
Oypochondrie, Blaſenleiden. indem er beit 
mit dem Urin abführt. gegen Würmex, über 
Praſervativmittel gegen faſt alle aypitedenden 
ten. Zu haben für SCts. das Bader be alehtipatfhe 


Das Padet hi 
„,e. FRESE &0g, —— = 


Hopfensack 6 


Tals Agenf von J0 
Fräse & ©0.’a Bei 
— burger Thee,n, Gag 
"Trade Merk. burger PINS 
Ey Do: Filidungen wird geiwarut * 


DR. DM: 
ren ar 8 1 Sant 
382 ®. Wadifon Sin, Eee 
ftedb. Bäbie jchmerzlos  audgezd 
Belt: Gehitfe 85 bi 810. Feine Füllung 50c. 008 
wärts. Die größte u. volftändigfte zahrärgttice OF 
Ghicagos. Keine Schüler, Hur geprüfte 3a närgie: 13m 


LIE 


Dr. Julius Dittmann 
Deusicher Sahnaril 


113 ©. Madiion Str. 


Office: |u.13% @. Slaut Emii- wi 


Dr. C. SCHROEDER 
Deutfcher Zubnatik - 
413 MILWAUKEE A 


| @de Garpenter Str. — Rünitliche Zühne Son 
| Iungen eine Spezialität. Zähne jguierzips gezag 
| Sonntags ofjen. 15jühr. Erfahrung. Br 
Aufmerfjamfeit auen | 
| Mittel rei 
| 8 } I gu Haben. > 
Bandwurm ie, = ie 


bösartige Geihmwüre behandelt ohne Meijer | 


— 2 


Man achte genau auf die — m. ; 


Die beiten und biftef 
N —** tauft uian bam 


iss ERESE 8 


BORScH, 
„E.WASHINGTO N ST; te 


THE MeAnoY BREMIN 
Brauer von. i * 
echtem Malz Lag 
Dffice und — 
be Sauth Park Ar << 





Wir offeriren nur Waaren der aller- 

beiten Qualität in unbegrenzten 

Auantitäten und garantiren die 
niedrigften Preife. 


A ee er 


J 


Einerlei, zu welchen Preiſen 
die Waaren weggehen, wir ge 
brauchen den Plat fofort. 


Pe ET a —— 


AS 
55.00 


ww Großer, ihön bemalter Eißmwaffer- 

Kübler, mit galvanifirtem Eiſen 

A auögeichlagen und mit Holzkohle 
— gefülten Wänden, jorwie nicelplattirtem Hcehn. 


— — —— ER 


—J 


PER VERF RBER = BE Er RR 2 


37 c Starfe 
ftählernte 
Miftgabel mit 4 
Zinten und lan» 
gerh Griff, beite 
Qualität. 


39e 
Quaf., 
mit 4 Zinten, D- 
Griff, jtarfe ftäh- 


D+-&riff. A 
lerne Miſtgabel. 


x 4 = Wufere Royal Eisfifte, auß dem bes 

54. — ſten trockenen Eichenholz gemacht, 
mit reinervolzkohle gefüllten Wän⸗ 
ben, mit jtarfem Zink ausgejchlagen und mit Des 
Eu toll-‚Rads“. Garantirt. 





Blood3 garantirte 
Gragfidel au3 jtar- 
tem. gebärtet. Stahl. 


120€ 2% 


w lnfer ‚Royal Lw-Down,End-Eir- 
culation frigerator in Kiſten⸗ 
form. Nur mit Holzkohle geflllt. 


w 
'Q 


“| 


8. 


für die beiten großen und echt ftählernen Bilder 
nägel mit weißem Kopf. ö i 


| 100 


Frühjahrs 


Echter Philadelphia Grad:Mäher, als der 
beite arertannt, und mit. Vergnügen leijten : wir Ga» 
rantie in jeder Hinficht für ihu. 


w ginkige 
4 ‘c Diamond 
Grabe-Gabel mit 
bejte garantirt. 


Starke ftählerse Champion 
Hade von beiden Seiten 
zu gebrauchen. 


Unſer Mai⸗Verkauf wird fortgeſetzt. 


Beachtet dieſe Preiſe und beachtet die Waaren. Unſer Beſtreben, dem Publikum zu dienen, iſt unbegrenzt 
Eingekaufte Waaren für den Mai-Bedarf müſſen im April verkauft werden. Eingekaufte Waaren für den Juni-Bedarf müſſen im Mai verkauft werden. 
Dieſer Verkauf iſt zum Vortheil des Publikums — Unſer beſchränkter Raum zwingt uns dazu. 


für daS ganze Haus, 


Va 


und Sommer-Bedürfniſſe 


* 


zum!” 


— 


Neueite 
Möbels 


erft den Preiß. Ausklopfer. 


No.1. 


Mir Haben den ausichlieglichen Verkauf jener Defen in Chicago und offeriren: diefelben zur niedrigeren 
Preiien, als je zuvor. Berertivillig garantiren wir, daß fie in jeder Hinficht zufriedenftellend find. 


de 82.35 99325 55:50 87.25 


€ 
1 Brenner. 2 Brenner. 3 Brenner. 4 Brennery 6 Brenner. 


8 


8 


8 5e Unſere Draht⸗Thüur mit 

drei Feldern, extra ſtark 
gut gemacht, beites Material, % 
Bol Tannenholz = Geftell. mit 
Kirſchholz⸗Beizung. Yrgend eine 
der folgendenGrößen tr jedweden 
Thür » Etyle: - 2-5x6-6, 2-6x7, 
2-6x7-6, 2-8x6-8, 2-8x6-10, 2-8x 
7-6, 2-10x6-10, 2-10x7, 3x7. 


Du . Spaten 
25° we 2 
Schaufel, volle 
Größe, No. 2, 
ftarf und Halt 
bar, D»Griff. 


[3 die 


86 


17 Daiſyp · = — — 
0 € akt, Garantirt die befte Art, Die gemacht wird. 


Starker Blech-Mantel. „Sem“ 65€ 1.35 52.35 


Del 
Oefen. I Brenner. 2 Brenner. 3 Brenner. 





c Extra ſtarke Harte > I u * 
tem @tfen, mit langem Hickory⸗Griff. Bei": ie: "Kenia 
6% 
-gampen-Delofen? 
—5 6 mit feinem Blech- 
eekeſſe 


Garantirt ächt ſtählerne 

Haue, langer Hickory-Griff. kat a 

H| Beite Qualität dopnelt SelpagsWire 
Screen Efoth, in Grün, Drab oder 
Schwarz, 100 Ouadratfuß 


15€ 


THE MODERN CLOTHES BEAT 
19c 280. Zu Ss5c 


No. 2. , 


deften Material 
Tannenholz = Gejtell, extra: jtarf 
unddanerhaft. 


10 ee | S2.95 


el für eine echte "VBriftle Mröbel- oder Treppen. 
Er dc ürfte (Seabrings Patent), Der befte Artikel 
* dieſer Art, der gemadyt wird. 


für einen White Mountain 
Eis⸗Cream⸗Freezer, Fami⸗ 
lien · Größe. 


Unſer Royal Eichen holz Refrigerator 
feine Moͤbel⸗FJiniſh, achter Bronze⸗ 


Sport-Waaren und Fiſch-Geräthe. 


Bir haben bie vollitändigite Auswahl von Fiichangel + Geräthichaften, Sportwaaren, Lamwn: und 
Camping: Ausrüftungen im Weiten, zu den denfbar niedrigiten Preifen. 


Jialmello- 


N 
* 


Selbſtausdednbare Sartholz Fenſter⸗ 
Screens mit Sprungfieder-Flügel, bejtes 
Draterial.. Kauft fie jest. 


de 





8:05. White Dud, 
Größe 719 
gZuß, vollſtändig, 


Zelle, 


alle Farben, geſtreift, 
Größe 7x7 
Fuß, vollſtändig, 


IT R x x x Dutend. — Diele Größe, ftarke helle Draht« 
— ER R Ki CSHraubenpaten.. 
BERN a v v 


Bön folgen Preiſen hat 
man nie gehört. 


Queen „Malleable Iron“ Geſtell 
Gitronen-gerdrüäder 
mit Glas-Napf. 


für eine Kinder 


ängematte, doppelt gewebt unb für eine große Hängematte, doppelt gewebt, mit 
e mit eingsfaßter 


ante, bunt, 6 Yu lang. | 50e eingejaster Kante, jtart, 8 Fuß lang. 
. fe Broß. ilauiſ = 

NIT —— 

) für die ftärkften Hängematten-Gtride. ; | 5 für die ftärfften Hängematten Spreaberß. 


a u; 


ie [———— 


— — 


— — — 


07 


gefüllt, wird;in 


Eis-Abkraber. 
mit echtem e 
Etahl-Griff. 


A a nr \ nt ; \ ü 
Große opäle i * 
beſtgemachte 
“ FenftersBürfte. 


E \ & z , I 
ORTEN DR 
17a — 
NARBEN. 
J le 

N TEN 


nr 


ar 


Beichlag. Wände mit reinerCharcoal 
jeder Beziehung ga- 
rantirt. Größtes Lager mı Chicago. 


Unfer Heransforderungs » Patent-Fens 
jter-Screen={5rame, 36x36, complet, mit 
Eden, Screws Moldings und StLides. 


der Dusend — Schwere qlänzende 
grade Schraben-Hafen, don diefer 


Gompfetes Eet meifingener Garbinen- 
ftangen » Beihlaa, zehn Riuge, zwei 
Enden und zwei Bradet®, 


15€ 


„ Groß: Corte gıt nemadhte 
Er Dienburjte, ınit einem 
“ Uf- 


10 


a PORCELAIN 


Hat die größte und 
Dollftändigfte Auswahl in 
Hausausftattungs-MDaaren 
im Deiten zu niedrigiten Preifen. 


Die Maaren müfjen fort, 


ohne Rüdficht auf ihren Werth. 
Kommt fogleich. 


nwewefte 
Erfinvung. 


X 


No. 3. No. 4. 


w Große Abftauber quß Turkey » Federn, 

volle 125 geivaltene Federn in beiter 

- — Qualität; langer Griff in Ebenholz- 
Ausführnng; 23 Z01 lang. 


w liniere .Braht- 
ep Zbir mit. ‚vier 

Feldern, auf dent 
gemacht, 123 


| — — 
Uniere ertra 
* Fancy Taunen⸗ 
tt holz3= Trahtthür. 
118 beite3 Material und in alen 


Größen, fertig zum Einhängen. 


en 
Seeds patentirter Wafler-Filter; Ihn 


nidelplattirt;garantirt zufriedenjtelend 
paßt an jeden Hahır. 


t 


50 Fuk Schlauch 
nit. allem Zubez |- 
: - hör, Gejtel und 
Spike; garantirt. 


wir MEZ.’ Pottd oder 
enfible* Yügeleifen, mit 


Hinges. 


en. 


Die obige Earriage ift von Rohr 
emadt, jehr jtarf, aufgepoiftert in 


1 2 
89. Satin Damaſt, mit Seidenplüſch 


Roll. Atlasſchirm, Side Fenders u. Stahldrahdträder. 


—— diefe Carrfnge, ſehr fanch 
+ 


md ftark- gemadt, aufigeppl- 

ftert in feinftem Seiden-Plütjch, 
Atiad-Shirm..gefüttert mit Satin, Seidenipigen- 
Rad. ahldraht⸗Räder. 


5 Re N 
NER —— 
2. ae 


Dar Für diefe Garriage, fehr 
si 14.35 gemagt aufaepsifleit In Ger 
tert, Spigenrand, Stahldradit Räder! Dieies "dab 
ift Billig für 820.00. { 
m.Satin, Seidenjpigenrand ; 3 


ge: dieſe ſehr Lübihe Shell 
arringe, gemadt von Rohr, 


814.00 polftert in. feinftem Geiben« 


pic, Allasjhirm, ge. 


Für die obige Garriage 
EEE 


rt — — 


—. 





